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1. Vom 17 . December 1810. o. 1595. A

Wie es zu halten ſey :

a , Wenn. feine Kaufprotokolle oder Contrat-
i tenbücher vorhanden find.
b. Winn ein Grundſtück in ber Bannlinie

liegt.
2 . Vom 8. Febr. 1811 . Nro. Ta ii ” 3

Wann Etträgsberechnungenanzuſtelln find. 2

3 . Vom 11. Febr. 1811. 1 Nro. 410 , 6

Behandlung der Beeten und ter,btetficien
Güter ,

f

$ Vom 115 Febt. 1811. Dho. kio. E ‘i
ne:

r
Die Aufnahme , Klaſſifikation und Taration

geſchloſſener Gåter und Benuzung der par
Über vorliegenden Kaͤufebetreffend.

*

\



Nro . Seile .

5. Vom 4. Maͤrz 1811 . Nro . 606 . 12

Die unreinen Kaufpreiſe ſind nicht anzunehmen .
6. Vom 4. Maͤrz 1811 . Nro . 621 . 22 . 23 . 13

Handlohn und Sterbfall ſind weder zur Anlage

noch zum Abzug Geeignet,
7. Vom 9 . Maͤrz 1811. Nro⸗ Gorna 16

Naͤhere Vorſchrift uͤber das Verfahren bei

der wo das Ne

abzuſchaͤtzen ſiſt . e TA O

8 . Vom 22 . Maͤrz agu . Nro. Bth. ja ileg 22

DieGrundgefäͤleſtſind nichtnach dèn alten Be-

p tainen , ſondern nach den neueſten Ein⸗

zugsregiſtern anzulegen und
genuihin . i

9. ‘ Bom 22 , Mätz 1811 . Nep. 873. 23
Wie bei unvollſtändigen Sei n 3

handeln ſey. i
10 , Bom 22 . Mir i81i. Nro. 876. 25

Gruͤnde gegen allgemeine Bermeffünd In

wie fern dieſe bei einzelnen Gründſtücken
ſtatt finden duͤrfe,

“11, Vom „29. Moͤrz 1811 . Nro, gie s
Wie die Lieferungen von Natutalien um n

drigere Pieiſe als die Mitelpieſe ;gu 6e
deln find, ` SE EUR
Vom 29 . Min 1811. Rio. oaaA3

Zu beſtändiger Nützung verliehene , doch ab⸗

kuͤndige Güterſind wie Giblthenzu bea,

banten,
è

z
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Nro .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

Seite .

Vom 29 . Maͤrz 1811 . Nro . 925 . 33

Auf die Drittheiligkeit iſt keine Ruͤckſicht zu

nehmen , dagegen muß die auf dem Ertrag

haftende fluͤrliche Guͤlt nach einem Durch⸗

ſchnitt angeſchlagen und abgezogen werden .

Vom 4. Aptil i811 . Nro , 964 . 34

Weinkaufgelder und aͤhnliche Koſten werden

dem Kaufpreiſe nicht beigeſchlagen .
Vom 6. April 1811 . Nro . 971 . 35

Vorſchrift úber die Prüͤfung der Urkunden

vor ihrer Anwendung zu den Steuerzetteln.
Vom 6, April 1811 . Nro . 972 . 37

Naͤhere Beſtimmung , wie es mit der Ab⸗

ſchaͤzung reſp . Vermeſſung groͤſſerer Güter -

ſtuͤcke uͤberhaupt gehalten werden ſoll .

Vom 6. April 1811 . Nro . 973 . = 40

Die Aufnahme der Grundſtuͤcke , wotuͤber

das Gemarkungsrecht ſtreitig iſt , betreffend .
Bom 19. April 1811 . Nro . 1114 . 48

Allgemeine Normen , die Cataſtritung ber

Hausgaͤrten betreffend .
Vom 22 . April 1811 . Nro . 1126 . 51

Naͤhere Beſtimmung , wie es mit dem An⸗

ſchlag der blos hilfsweiſe den Zehndherrn

aufliegenden Baupflicht zu halten iſt .

Vom 22 . April 1811 . Nro . 1127 . 55

Sn Betreff der zehndfreien Guͤter : Berichti⸗

gung eines Druckfehlers im §. 98. und Zu⸗



Nro . Seite .

ſammenſtellung der Vorſchriften iber ihre

. Behandlung:
21 . Vom4 May 1811 . Nero; 1277 .

Naͤhere, Anweiſung „ wie bei Mangel an Gi -
60

à terkzufen mit Vermeidung aller Ertragsbe⸗
rechnungen , durch vergleichende Taxation
zu verfahren ſey . Dam

22 . Vom 4. May 1811 . Nro . 1378
Belehrung der Unterthanen uͤber den Zweck

; der Steuerperäͤquation.
23 . Vom 11 . May 1811 . Nro . 1336 be

6²

70

Wo ſtatt des Zugzehndens ſtäͤndige Zehnd⸗
rekognittonen gegeben:werden, ſind dieſe
wie Guͤlten zu behandeln. Fr S

24 . Bom . 11. May 1811 . Nro . 1338. 71

Güter , welche mit einem Nubniefungeredhte 8

belaſtet ſiſind
à, Sollen ſie auf a Eea des Eigen⸗

thuͤmers oder des Nutznießers
werden?

b. Wer pat die Steuer i iha :

25. Vom 11. May 1811 . Nro , 1340 .

In wie fern bei Kataſtrirung der Gutsla⸗

ſten von der vorgeſchriebenen Form abge⸗

wichenwerden barf. TRH

26. Vom 11 . May 1811 . Mei 1343.
Kelterwein wird oedetzräögeiosen

noch ange⸗

legt .

63
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—



—

—

Mtoe j Seite .

27 Bom 22 . May 1841. . Nros 14725 ; 0 76

Wenn Laſten ungetrennt auf Haus und
Garten ruhen , ſind ſie von dem Haus allein

abzuziehen .
28 . Vom 28 . May 1811. Nro . 1534 . z 77

Landes ⸗„ ſtandes⸗ und genna bartie Luſt⸗

gaͤrten betreffend, i

29 . Vom 21 . Juny 1811 . Neo. . 1710 . 28

Den Anſchlag der Hausgäͤrten betreffend,
nebſt verſchiedenen Ceku

tpeugap uͤber
die

Haͤuſerſteuer. A

30 . Vom 28 . Juny 1811; Nro. a W83

Ae Güter muͤſſen wenigſtens mit dem Capital
der Laſten in Steuer kommen .

2. Wie zu verfahren , wenn Guͤter mit der

Erndte verkauft worden ſind .

31. Vom 28. Juny 1811 . Nro , 1802 . a

Dem Gültgeber ift - Zinns - mit Zumaas für

den Traͤger abzuziehen ; dem Gefaͤllnehmer

wird der Zinns ohne Zumaas zur Laſt geſetzt.

32 . Vom 28 . Juny 1811 . Nro . 1809 . 2 86

Der packtirte Handlahn⸗
iſt als Giit mbe⸗

handel . ;

93 , Bom . . Jul 1811 .
i ;E

I . Kaſtanienberge ſind w ben Suunficen
zu rechne . I

II . Sand⸗ und
Sissoruben es m i

ſteuerbar.
EEE ATE
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Nro, - Seite .
34. Vom 16 . July 1811 . Nio . 1975 , 88

1. Ob die Art oder das Recht der Benu⸗
zung entſcheide ?

2. Wie Waldſtuͤcke zu behandlen find, die

Feldrecht haben .
3 : Die Grundſteuer

Wich p blos ur die |

Oberfläche. 8
4. Eineunwiederruflich beftitinteAogati fuͤr

die Faſelviehunterhaltung it wie Sar
zu behandeln .

5 Abzug der Zehndlaſten .
6 . Gutslaſten ; Gefälllaſten.
iA Blut⸗, Honig- und Wachszehnd ift we⸗

der in die Haͤuſet G die Grund⸗ſteuer zu ziehen .
35 . Vom 17 . July 18111 : ꝛ

©
g

a. Der volle Koͤrnerertrag, ohne Abzug
des in Natur bezahlten Dreſcherlohns ,

muß bei dem Reita inAiiakommen .

b. Erzgruben, Stein⸗u. owebnͤch, Bugiits
0. Staͤndige Waidzinſe .
d. Hanfroͤſten ſind nicht zu

36 , Vom 18 . July 1811 . y 93

e Anfragen betreffend : Eil

I . Die Gikeklaſſffeatoan.
II . , DenZehnden von 3 wenn die

Pfarrei Zehndherrſchaft iſt .
III . Die ausgekauften Bodenzinſe .

debeis



Nro , Seite .

37 . Vom 27 . July 1811 . A moghi i wB
95

Die zeitlich zehndfreien Guͤter ſind als a
zu kataſtriren .

38 . Vom 30 . July 1811 . 406
1. Oeffentliche Kaͤufe ſind nicht als

kaͤufe zu bedha ,
2. Welche Guͤter nicht ſteuerbar find,

39 . Vom 3. Augüſt 1811 . Nro . 2110 . 6 :2 07

Reutfelder bilden eine beſondere Cultur⸗

- atti — Kataſtrirung derſelben .
40 . Vom 2. Auguſt 181114 99

7* Muͤhlenteiche find niht zu am .
2 . Waiddiſtrikte , welche periodiſch ange⸗

baut werden , ſind unter die Reutfelder

zu ſetzen .

3. Der Anbau einzelner Stuͤckeberfecheh liſt

niht zu beruͤckſichtigen .
41 . Vom 3. Auguſt 1811 . r 100 -

1 . Benuzung der Käͤufevon Waldhoͤfen zu

Controllirung der vergleichenden Taxation.
2. Reutfelder .— Bei der Taxation iſt die

Benutzung als in Anſchlag u
bringen .

3 . Beſchreibung det Hoͤfe.
42 . Vom 8. Auguſt 1811 . H

102
1 . Abſonderung und Angabe der Nummern

der zins⸗ oder guͤltbaren Grundſtuͤcke⸗
2. Grasraine hinter den Haͤuſern, ſind

blas als Wieſenland zu klaſſiftziren ;
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Nro . Seite ,

43. Vom 12 , Auguſt 1811 .

I Erblehnguͤter , die keinen Handlohn
entrichten . ,

II . Zehndlaſten ; Bezugskoſtender Gefte.
III . Anſchlag der Gaͤrten .

44 , Bom 11 , September 1811 . . Nro, 2460.
Die Steueranlage der Neu betr .£

45. Vom 14 , September 1811 .

1. Anwendung derNaturalienpreiſe.
2. Alle Guͤter einer Gemarkung muͤſſen

3103

: 105

106

nach gleichem Maas in die Steuer⸗

zettel eingetragen werden.

46 . Bom 14. September- 1811 .
Die bei der Göͤͤtettaxation zu beachtende

Bemerkungen und Verhaͤltniſſe betreffend,
47. Vom 14. September 1811,

;

In welchen Faͤllen eine Vermeſſung der
Baͤnne ſtatt findet .

48 . Vom 16 . September 1811 .

Inſtruktion iber die Aufnahhe und Saffi-
kation der Guͤter inGebirgsgegenden .

49. Vom 27. September 1811. Nro, 2505 .

Für bie Laft der Unterhaltung eines Heng:

` 407

124

ſtes darf jaͤhrlich 50 fl. abgerechnet werden .

50. Vom 2. Oktober 1811 . Nro . 2632 .
Wie der Werth taena : piele

be⸗

rechnet wird . 8

125



Nro. Seite .

51 . Vom 12 . November 1811 . Nro . 2035 .
Darſtellung des Naturalienanſchlags a

die Arbeiten der Reviſionsverſammlung .

52 . Vom 26 . November 1811 . Nro. 3086 . 152

Die Rhein⸗ Infeln ſind , ohne Ruͤckſicht auf

die kuͤnftige Verbvendung des Holzes zu

Faſchinen , anzuſchlagen .

53 . Vom 26 . November 1811 . Nro . 3089 . 453

Taxation der Gras⸗ Baum⸗ und pae-
goͤrten

Sh, Vom 27 . DetembesiE 1342 . 154

t Pfarrei - Güter und Gefålle find auf ben
Namen der Pfarrei zu kataſtriren .

55 . Bom . 24 . December 1811 , Nro . 3330 . 155

Darſtellung des Guͤteranſchlags zur Vor⸗

bereitung der Reviſionsverſammlung .

Naͤhere Bezeichnung der Steuerdiſtrikte .

56 . Vom 1. Februar 1812 . Nro . 244 . 170

Wiees zu halten ſey, wo ſich in einer Ge⸗

gend weder mittlere Guͤterpreiſe auffin⸗
den laſſen , noch eine vergleichende Abs

ſchäzung mit andern Orten ausfuͤhrbar

ſcheint . ;
n

57. Vom 1. Februar 1812, Neh 23A saie 175

Auf welche Weiſe im Mangel reiner Güter-
kaͤufe die Kaufpreiſe drittelbarer
zu benutzen ſind .



Nrd . Scite⸗

58 . Vom 4. Maͤrz 1812 . Nö. 1635 ,E1 OE 142

Was unter reiten und unter unreinen Kit⸗
fen zu verſtehen ſey ? Letztere ſind nur im

Nothfall und mit

anzuwenden. ARO ARTI Ee

59. Vom 6 . April 1812 . Dro ua FS 179

Inſtruktion die Reviſion und D .
der Waldtaxation betreffend . — Die Bes

ſchwerden gegen dieſe ſollen von der Re⸗
viſionsverſammlung erledigt werden . —

x Nähere Beſtimmungen zu mehrern §. § . ;
60 . Vom 9, April 1812 . GDN . 765 . 191

Verordnung bieAbhaltungder Reviſions⸗
verſammlungen betreffend,

Wie die Beſchwerden gegen die Suffifitation
àu erledigen find . : ;

61 , Bom 10 . April 1812 . Nro . 1388. Ta 201

Das Holz , welches an den Ufern: dersütwaͤchſt, betreffend. i
;

F
f

62 . Vom 21 . April 1812 . Nro. tegos Po 201

Abſchaͤkung der Waidberechtigungen.
63. Bom 19. May 1812 . Nto . 2280.

:
203

Die Publikation der Guͤterklaſſiffkationbete,
64. . Bom 19 . Juny 1812 , Nro , 2891+ 05 /

Wenn ein Stuͤck Gut mit der Erndte ; ein

Rebberg mit dem Herbſt verkauft wurde
ſo tritt eine billige sai des

Want-
preiſes ein .
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65. Vom 24 . July 1812 . Nro . 3440 .

1. Die zehndfreien Grundſtuͤckeſind ohne Ruͤck⸗

ſicht auf geſchichtliche Verhaͤltniſſe nach dem

faktiſchen Stand der Sache zu behandeln .

2. Woeine jaͤhrliche Abgabe in Geld fuͤr den

Zehnden bezahlt wird , iſt ſolche als Zins

zu betrachten .
66 . Vom 24 . September 181 . 2. Nro , 4455 :

207

208

Inſtruktion uͤber die Bevollſtaͤndigung der

Grundſteuergeſchaͤfte nach abgehaltener Re⸗

viſionsverſammlung , nemlich uͤber

a. die Vollendungsarbeiten , §. §. 1

bis 148 . und

b. einige beſondere , die Berechnung des

Steuerkapitals betreffende Regeln . §, 43.
46 . 47 . i ;

67 , Vom 26 , Sept , 1812 : ad, Nro . 1285 .:

Nachtrag zur Verordnung vom 6⸗ April

4812 . Nro. 1285 . S . Nro . 59 . die Beſteu⸗

krung der Waldungen betreffend ; naͤhere
Vorſchriften uͤber die Berechnung der Naͤhe⸗

rungskapitalien enthaltend .

68 . Vom 6. September 1813. Nro . 122 .

9b Frohnden ſteuerbar ſind ? Wie ſie

abgeſchaͤtzt werden ſollen ?
69. Vom 22 . Maͤrz 1814 . Nro, 1820 ,

Baufruͤchte hat der Bezieher zu verſteuren ,

aber nur jene koͤnnen in Abzug kommen ,

welche auf einzelnen Grundſtücken ruhen .

231

240

24¹



71 .

JAn

73 .

Hi :

Nro⸗

To z 6: Januar 1815, Nro . 308.
Betreffend die Kataſtrirung des

à . Rauchhaber und Zughaber.

ma

b . Zehndens , wo unvolſtändige
ausweiſe ſind .

Vom 23 . Februar 1815. Neo : 2734 . 245

Weder Fiſcherei⸗noch Jagdberechttzungkommt in Anlage . RA
Vom 11 . April 1815 . Nro. 76 .
Die Zehndlaſten ſind ſo weit moͤglichvom.

Zehnden abzuziehen ; uͤberſteigen ſie tiefen,
ſo hat dieß keine weitere Folge .
Bom 12 . Febrúar: 1816 ; Nro . 12;pta :
Der Theil des als Waldberechtigung Ed.

taſtrirtenSchulbeſoldungs⸗Holzes , welcher
als Schulholz anzuſehen if, bleibtfrey.

Vom 17 . May 1816; Nro. 7623 . —3 —
oà

Die ſeit der Steuer⸗ Peräguation urbar ge⸗

75⸗

wordenen oͤden Grundſtücke , ſind nach ihrem

Werth r vor der Beutbarung zu fläſſittiren.
Normen des Verfahrens .
Vom 8. July 1817. Nro . 11334: o
StaͤndigeFruchtabgaben von Zehnden fnb
vom Zehndkapitalab⸗ und dem Biji-

her zuzuſchreiben.
Vom 8. July 1817 . Niro . 11335; 3

Prorcbeforhamgen welche auf Grundge⸗
faͤllen ruhen , ſind abzuziehen , als wenn

auf beſtimmten Zehnden laſteten .
1

O 346

247

251

— a52



Nro , Seite

77 . Vom 8. July 1817 . Nro . 11336 . 253 .

Die auf einer Guͤlt haftende Baulaſt kommt
in Abzug.

28 . Vom 11 . July 1817 . Nro . 11627 . 254

a . Alle Benuzungen der Geiſtlichen und Lehrer

ſind auf die Namen ihrer Dienſte zu ka⸗

taſtriren .
e

b. Entſcheidung der Obſervanz in Beziehung

auf den Abzug der Zehndlaſten.
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I

Finanz⸗Miniſterium .

SfFü ! ˖· ·pekkfement .

Nro. 1595 . Karlsruhe den 17 . December 1810 ,

SA a Bericht vom 6. und praͤſ. 14 . Decem⸗

ber Nro . 9957 . fragt dag Direfrorium des Dreiz

ſam⸗Kreiſes an :

a ) Wie es zu halten ſey , wenn in einem

Orte gar keine Kauf⸗Protokolle oder Kon⸗

trakten⸗Buͤcher vorliegen , aus welchen die

nach §. 92 . der Grundſteuer - Ordnung vor⸗

geſchriebenen Tabellen uͤber die Guͤterpreiſe
gefertiget werden koͤnnten ?

b) Wohin diejenigen einzelnen Grundſtücke ,

welche auf der Banngraͤnze alſo liegen , daß

dieſe das Stuͤck Gut zum Theil in einen ,

zum Theil in einen andern Ortsbann wei⸗

Samml . GrundSt . Verord . A



FHE

à

ſet , ruͤckſichtlich der Grundſteuerpflicht ge⸗

rechnet werden ſollen ?

Beſſcheul ſu ß.

. ) Dem berichtenden Kreisdirektorium iſt

zu eroͤffnen:
ad a, Jn dem anaita Falle find

J . Sämmtliche Buͤrger aufzufordern , ihre

rechtsguͤltigen Privaturkunden , welche das

Kontrakten⸗Protokoll unter dieſen Umſtaͤn⸗
den erſetzen muͤſſen , den Ortsvorſtaͤnden vor⸗

zulegen , damit dieſe hiernach das §. 92 . vor⸗
geſchriebene

Verzeichniß aufſtellen koͤnnen .

II . Wer eine Urkunde dieſer Art verheim
lichet, iſt mit 10 Reichsthaler zu beſtrafen.

III . Bei den Reviſions⸗ Verſammlungen iſt

auf die Guͤter⸗ Anſchlaͤge ſolcher Orte eine

beſondere Aufmerkſamkeit zu richten , und ,

nadh Vergleichung mit den Taxationen be⸗

nachbarter Gemeinden , die ordentliche Kauf⸗

Buͤcher oder Protokolle haben , die erforder⸗

liche Aenderung im
Anſchlage

ex officio
zu

bewirken .

ad b . Jedes Grundſtuͤck it da Tarbin wo

es liegt . Schneidet die Banngraͤnze ein

Stuͤck Gut , ſo muß es zum Theil bei die⸗

ſer , zum Theil bei jener Gemarkung ver⸗

ſteuert werden . Eine Abweichung von die⸗

ſer Regel wuͤrde zu Streitigkeiten und Ver⸗

wirrungen Anlaß i:



. ) Saͤmmtlichen Kreisdirektorien iſt von die⸗

ſem Beſchluß Nachricht zu geben , um bei aͤhnli⸗

chen Anfragen die Bezirks - Kommiſſarien hienach

ebenfalls zu beſcheiden .

2.
Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Oepartement .
Nro . 401 . Karlsruhe den 8. Februar 1811 .

Mit Bericht vom z1 . Febr . d. F. Nro . 850 .

wurde von dem Direktorio des Mayn - und Tau⸗

ber⸗Kreiſes vorgetragen :

„ Nach §, 6. der Grundſteuer⸗Ordnung ſollen ,

in Ermangelung anderer Taxations⸗Hilfs⸗

Mittel , die Grundſtuͤcke nach ihrem reinen

Ertrag abgeſchaͤtzt, und derfelbe mit 25 kapi⸗

taliſirt werden ; allein bei Gelegenheit der Abe

theilung der Steuern zwiſchen den Ober - und

Nutz⸗Eigenthuͤmern habe das Direktorium mit

vielem Verdruß erfahren muͤſſen , daß die un⸗

partheyiſche und verpflichtete Taratoren ſo

viele Baukoſten vom Ertrag abgezogen ha⸗

ben , daß als reiner Ertrag wenig oder

nichts uͤbrig bleibe . Es frage ſich daber : ob

nicht zu Beſeitigung dieſes Anſtandes das

beſte Mittel waͤre, wenn das Gut blos nach

ſeinem Brutto⸗Ertrag geſchaͤtzt, und eine al

A 2
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gemeine Norm feſtgeſetzt wuͤrde, wie viel an
dieſem Brutto⸗Ertrag , nach der verſchiedenen
Benutzungs⸗Art der Grundſtuͤcke , als : Aecker,
Weinberge oder Wieſen , fuͤr die Bau⸗Koſten
abgezogen werden duͤrfe ?

Beſehluß :
. ) Hierauf iſt dem berichtenden Kreis⸗Di⸗

rektorio zu bemerken :

Das Verhaͤltniß zwiſchen dem Brutto - Er⸗
trag der Grundſtuͤcke und den CulturKoſten iſt ,
nach der verſchiedenen Natur des Bodens und
des Clima , nach der Verſchiedenheit der Gewaͤchſe,
welche gewoͤhnlich gebaut werden , und nach der
Bauart ſelbſt , zu ſehr verſchieden ,als daß eine
mittlere Zahl dieſes im Allgemeinen beſtimmen

koͤnnte. 3

Die Graͤnzen , zwiſchen welchen die wahre
Verhaͤltnißzahl liegen kann , koͤnnen zu weit von
einander entfernt ſeyn , als daß man , nur mit
einiger Wahrſcheinlichkeit , die Anwendbarkeit ei⸗
ner unwandelbaren Beſtimmung zwiſchen Brutto⸗
Ertrag und Kultur⸗Koſten erwarten Dürfte

Die Einkommensſteuer hat dieſe Wahrheit ,
wenn ſie aus der Praxis eines naͤheren Bewei—
fes beduͤrfte, mehr als hinlaͤnglich erwieſen , und
das Mißverhaͤltniß wurde nur da einigermaßen
gemildert , wo man ſchon bei Beſtimmung des

Brutto⸗Ertrags auf die Verſchiedenheit der Cul⸗
tur⸗Koſten in der Wirklichkeit und die Gleich⸗
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heit derſelben in dem Geſetze Ruͤckſicht genom⸗

men hat .
So wenig es zu vermeiden iſt , das Ver⸗

haͤltniß zwiſchen dem Brutto - Ertrag und den

Cultur - Koſten , da , wo es abſolut noͤthig iſt ,

nach den Lokal⸗Verhaͤltniſſen zu beſtimmen , ſo

ſehr muß man ſich bemuͤhen, jede derartige Ab⸗

ſchaͤtzung uͤberhaupt zu vermeiden . ,

Das Unzuverlaͤſſige der Berechnungen des

reinen Ertrags iſt in dem Grundſteuer - Geſetz
ſelbſt ausgeſprochen , daher auch dieſes Mittel ,
das Steuerkapital zu beſtimmen , als das letzte

angegeben iſt , was nur da angewendet werden

ſoll , wo nicht nur keine mittlere Guͤterpreiſe ſich

auffinden laſſen , ſondern ſelbſt Abſchaͤ⸗

tzung durch Vergleichung mit angraäͤn⸗

zenden Liegenſchaften ebenfalls durch⸗
aus unmoͤglich iſt .

Wenn man nun unter angraͤnzenden Liegen⸗

ſchaften nicht blos nach dem ſtrengſten Wort⸗

ſinn unmittelbar anſtoßende Grundſtuͤcke , ſon⸗

dern auch , wie es geſchehen kann und darf , die be⸗

nachbarten Gemarkungen verſteht , wo die Grund⸗

ſtuͤcke ungefaͤhr gleichen Boden haben , wo bdie

naͤmliche Gewaͤchſe gezogen werden , die Bauart

nicht ſehr verſchieden , und der Abſatz der Pro⸗
dukte der naͤmliche iſt ; ſo werden aus den be⸗

Kkannten Guͤterpreiſen dieſer Grundſtücke die noͤ⸗

thige Huͤlfsmittel zur Abſchaͤtzung jener , durch

Vergleichung vorliegen , und eine Beſtimmung
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des reinen Ertrags nnr in ganz ſeltenen Faͤllen
erforderlich ſeyn , wo man alsdann auch mit

deſto groͤßerer Schaͤrfe die Angaben pruͤfen unb,
berichtigen kann .

Nach dieſer Anſicht wunſchen wir dmat
liche Bezirks Kommiſſarien uͤber die Anwendung

des F. 6. der Grundſteuer - Ordnung a
lehrt . Hiervon iſt

. ) ſaͤmmtlichen uͤbrigen Kreis⸗ Direttorien
Nachricht zu - geben , um nach gleicher Anſicht zu

verfahren , und daß hbienach verfahren werde,
zu ſorgen .

3.

Finanz⸗Miniſteriu m.

Nro. 419 . Karlsruhe den 11 . Februar 1811 .

Mit Bericht vom 11 . Jan . d. J . Nr . 364

traͤgt das Mayn⸗ und Tauber⸗

rium vor : y

HI . „ Beet foll von den Grundſtuͤcken nicht
„ abgezogen werden . Allein hier zu Land gibts

„ viele Guͤter , wo die Beet nicht auf der gan⸗

„ zen Gemeinde , ſondern auf einzelnen Grund⸗

„ſtuͤcken haftet . Dieß iſt gleich in der Stadt

„ Wertheim , wo jedes Haus und jedes ein⸗

„ zelne Grundſtück ebenſogut einen fixen Beet⸗

„„Anſchlag , wie einen Steuer - Anſchlag nur
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„ mit vieler Disproportion unter einander

„ hat . “

„ Es fragt ſich alſo : ob dieſe Art von Beet

„ nicht eben ſo wie ein anderer auf dem Grund⸗

„ſtuͤck liegender Grundzins behandelt werden

„ muß ? Ferner fragt ſich : ob dem Beetberech⸗

„ tigten blos die auf den Feldern oder auth die

„ auf den Haͤuſern ruhende Beet in ſeinen

„Steuerzettel geſchrieben werden ſoll ?

Be ſſchlu ß .

. ) Dem berichtenden Kreis - Direktorio iſt
hierauf zu eroͤffnen :

à ) Die Beeten ſollen nach den §§. 60 . 62 .

und 95 . der Grundſteuer „ Ordnung von dem

Steuerkapital nicht abgezogen werden , wenn ſie

auf der Gemeinde in Corpore haften , und wie

dieſes haͤufig der Fall iſt , nach der Morgenzahl ,

oder dem Schatzungskapital auf die Guͤter aus⸗

geſchlagen werden , weil in dieſem Falle die Guͤ⸗

terpreiſe ſchon im Verhaͤltniſſe dieſer Laſt gerin⸗

ger ſind .

. ) Aus der Urſache der ſo eben bemerkten

Vorſchrift folgt , daß dieſelbe fuͤr Beeten , die

nicht auf allen Guͤtern der Gemarkung in glei⸗

cher Proportion oder uͤberhaupt nur auf einzel⸗

nen haften , auch nicht anwendbar iſt ; ſolche Bee⸗

ten ſind vielmehr durchaus , wie Guͤterzinſe zu

behandeln , alſo in die Steuerzettel uͤber die
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Gutslaſten der Einzelnen aufzunehmen , und

dem Preis der Guͤter der 18fache Betrag der

Beete beyzuſchlagen .
c ) Da nicht ſelten der Fall vorkommen wird ,

daß die Beet auf allen altſchatzbaren Guͤtern
der Gemarkung in gleicher Proportion haftet ,
die abſchatzi Zsfrey geweſene aber auch beetfrey
waren ; ſo kann zwar in dieſem Falle das Schaz⸗
fungskapital nach der allgemeinen Vorſchrift , un⸗
ter der Vorausſetzung , daß die Beet : nicht ab⸗

gezogen wird , lediglich nach den Preiſen der
beetbaren Guͤter angenommen werden , die beet⸗

freye müſſen aber alsdann — den zehendfreyen
Guͤtern gnalog — ſo behandelt werden , wie es

der F. 137 . vorſchreibt , es iſt naͤmlich dem

Steuerkapital der beetbaren Guͤter noch der 18
fache Betrag der Beet beizuſchlagen, um das

Steuerkapital eines beetfreyen Stuͤck Guts der

naͤmlichen Klaſſe zu beſtimmen . Uebrigens ver⸗

ſteht ſich , daß alle Verfuͤgungen wegen der

Beet , nicht auf die an den Souverain bezahlt
werdende Schatzungen , die in verſchiedenen Ge⸗
genden, wie z. B . Oberkirchiſchen unter dem Na⸗

men Beeten vorkommen, angewendet werden

duͤrfen, da nach vollendeter Steuerperaͤquation
die alten Schatzungen aufhoͤren , alſo auch die

Schatzungen , welche gegenwaͤrtig unter dem

Namen Beet von der
Saneeebensigaft erhoben

werden .



EATI

S

ATA

T

a S

a) Die Beeten , welche auf Haͤuſern haf⸗
ten , ſind dem Beziehenden eben ſo wenig an⸗

zuſetzen , als dem Abgebenden abzuziehen . “ )
. ) Von vorſtebender Verfuͤgung erhalten

faͤmmtliche uͤbrige Kreis - Direktorien Nachricht ,
um die Bezirks - Kommiſſarien auf gleiche Weiſe
zu inſtruiren .

r

4 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer : Departement ,

Nro . 420 , Karlsruhe den 11 . Februar 1811 ,

Dag Direftorium deg Mayn : und Taubere

Kreiſes traͤgt mit Bericht vom 11 . Jaͤnner Nro .

364 . vor :

. ) „ In der Grundſteuer - Ordnung F. 9o .
„ und 102, . iſt verordnet , daß auf Hoͤfen , wel⸗

nhe fúr ſich eine eigene Markung bilden , in

„ Anſehung der Claſſifikation und Taxation

„ eben ſo wie in den ganzen Orts - Gemarkun —

„ gen verfahren werden ſoll . Allein man muß
„ ſubmiſſeſt bemerken , daß mehrere Hoͤfe vor⸗

„ handen ſind , welche in verſchiedenen einander

) Durch den ſpaͤter erfolgten Nachtrag zur Häͤuſer⸗
Steuer⸗Ordnung vom 21. Februar 1812 . Nro . 522 .

iſt dieſe Beſtimmung geaͤndert . ſ . Sammlung II . Nr . 8.
~̀
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„ ganz gleiche Theile abgetheilt ſind , daß ſol⸗

„ sche ganze Theile ſchon mehrmals verkauft

„ worden ſind , und daß man alſo hiedurch

in den Stand geſetzt iſt , mit ziemlicher Ge -

„ nauigkeit den Werth eines ſolchen ganzen

„ Theils zu beſtimmen . Es fragt ſich nun ;

„ ob bei ſolchen Hoͤfen dennoch eine Abſchaͤß

„ tzung und Claſſifizirung der einzelnen Ge⸗

„ wannen ſtatt finden ſolle ? Wenn es aber

„fuͤr hinreichend erachtet wird , blos durch die

„ Kauf⸗Contracte den wahren Werth eines gan⸗

„ zen Theils eines fölchen Hofs und alſo auch

„ des gaizen Hofs zuſammen gruͤndlich bes

„ſtimmt zu haben , ſo moͤchte ſodann eine be⸗

„ ſondere Abſchaͤtzung der darauf ſtehenden Haͤu⸗

8 sAr - nicht wohl ſtatt finden . koͤnnen , weil ihr

„Berth jedesmal mit in dem Kaufſchillingfuͤr
„ den

ganzen
Gutstheil begriffen war . “

Hef X [ u f .

. ) Piranti dem berichtenden Direktorium

zu antworten :
Wenn gleich der Werth eines ganzen Guts

in der angegebenen Art durch vorliegende Ver⸗

kaͤufe bekannt iſt , ſo muͤſſen doch :

. ) Die Haͤuſer und Gebaͤude nach den Vor⸗
ſchriften ver HaͤuſerſteuerOrdnung durchaus be⸗

ſonders abgeſchaͤtzt und kataſtrirt werden .

. ) Nicht weniger muß eine Beſchreibung
des Guts nach ſeinen Gewannen oder Feld⸗Ab⸗
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theilungen , noͤthigenfalls nach den § . 56. und
57 . der Grundſteuer - Ordnung , verfaßt , und die

Claſſiftkation nach §. 90 . wie fuͤr ganze Orts⸗

Markungen aufgeſtellt , endlich nach §. 102 . die

Taxation vorgenommen werden , damit das

Schatzungs⸗Kapital jedes Morgens in jeder

Feld⸗Abtheilung und nicht blos das Capital des

ganzen Guts für die Zukunft bekannt iſt .

. ) Demungeachtet ſind aber die bekannten

Guͤter⸗Preiſe des ganzen Guts nicht unbenutzt

zu laſſen , ſie ſind zuſammen zu ſtellen , nach dem

dritten Capitel , Abſchnitt drei , uͤber die Taxation

der Güter , dem Durchſchnitts⸗Preis iſt der An⸗

ſchlag des Zinnſes oder der Guͤlt im 18fachen ,

des Erbbeſtandes - Canons im 25fachen Betrag

beizuſchlagen , davon der Werth der Gebaͤude,

wenn fie bei der Haͤuſer⸗Steuer taxirt worden

ſind , abzuziehen , — der Reſt aber , als der durch

wirckliche Käufe beſtimmte Werth der Grund⸗

ſtuͤcke des Guts anzuſehen . Sind die Gebaͤude

ſeit den vorgefallenen Verkaͤufen beſonders me⸗

liorirt ader deteriorirt worden , ſo iſt natuͤrlich

hierauf Ruͤckſicht zu nehmen , und eine verhaͤlt⸗

nißmäßig geringere oder hoͤhere Summe als der

gegenwärtige Haͤuſer - Anſchlag von dem mittleren

Kaufwerth des ganzon Guts abzuziehen .

Der hiernach ſeſtgeſtellte Preis der Grund⸗

ſtuͤcke des ganzen Guts iſt mit der Total - Summe

des Anſchlags der Taxatoren zuſammen zu ſtel⸗
len , und daraus abzuleiten , um den wie vielten



Theil des Anſchlags der wirkliche Kauf⸗
Preis hoͤher oder geringer iſt .

Ueber das Reſultat ſind die Taxatoren nach
S. 97 . 3u vernehmen , und in wie weit hiernach
die Klaſſen⸗Taren zu erhoͤhen oder zu vermindern .

bei der Reviſions - Verſammlung nach §. 132 . zu
beſtimmen .

Hiernach ſind die Bezirks⸗Commiſſarien zu

beſcheiden .

. ) Von vorſtehender Verfuͤgung wird ſüömmt⸗
lichen Kreisdirektorien zur gleichfoͤrmigen Be⸗

handlung des Gegenſtandes Nachricht
gegeben .

5.

Finanz⸗ Miniſterium .

Steuer 2 Departement ,

Nro . 6o06 . Karlsruhe den 4 . Merz 1811 ,

Bericht des Wiefen < Kreis - Direftorfi vom

20 . Februar 1811 . Nro . 1548 , wodurch daſſelbe
bemerkt , daß die Taxation der Haͤuſer in den

meiſten Gemeinden auf dem Wald nicht ganz
nach der hoͤchſten Vorſchrift geſchehen koͤnne, weil

in vielen Orten ordentliche Gerichts⸗Protokolle
gaͤnzlich fehlten , die Haͤuſer auf dem Wald uͤber⸗

haupt nicht allein , auch nicht blos mit den ſie

zunächſt umgebenden Gaͤrten, ſondern mit dem

—
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ganzen Gut verkauft , gewoͤhnlich aber auf greis
che Art durch Uebergabe der Eltern an ihre
Kinder oder durch Verpfruͤndungs - Contrakte dem

kuͤnftigen Gutsbeſitzer uͤberlaſſen wuͤrden .

Das Kreis⸗Direktorium haͤlt dafuͤr , daß ín

dieſen Faͤllen die Kauf⸗Preiſe nach den Gerichts⸗
Protokollen oder Vermoͤgens- Uebergaben nicht

zum Grunde gelegt werden koͤnnten, ſondern
hier allein die Taxation der vereideten Schaͤtzer
anzunehmen ſeye . Hierauf wurde

Beſchloſſen :

. ) dem berichtenden Kreis,Direktorio zu
reſeribiren , daß in den angefuͤhrten Faͤllen al⸗

lerdings nach ſeiner Anſicht zu verfahren ſeye ,
und

29 ſaͤmmtlichen uͤbrigen Kreis⸗Direktorien
hievon Nachricht zu geben .

Fin anz⸗ Miniſterium .

Steuer Departement .

Nro . 621 . 622 : 623. Karlsruhe den 4. Maͤrz
1811 .

Vortraͤge über die berichtliche Anfrage des
Maine und Tauber ⸗Kreis⸗Direktorii vom
11 . Januar d. J . Nro ; 366 : ob Handlohn und :
Sterbfall als ſteuerbare Berechtigungen anzuſe⸗
hen ſind ?



Bee ſchlu ſß:

no Dem Mayn⸗ und Tauber⸗Kreis⸗Direk⸗

torium wird auf ſeinen berichtlichen

vom 11 . Jenner d. J .

„ daß in dortigen Gegenden ein ſehr Roger
TAn ſaͤmmtlicher Häuſer und Guͤter theils
„ Handlohn , theils Sterbfall entrichten, und

„ hiedurch die Guͤter - Preiſe geſchwaͤcht wuͤr⸗

„ den , daß es alſo billig ſey , dieſen Handlohn

„ und Sterbfall als ſteuerbare Berechtigung

„ zu behandeln , andurch xeſeribirt :

1) Handlohn und Sterbfall haften nicht auf

dem jaͤhrlich. n Ertrag , und ſind dewegen nach

dem Princip Der Grundſteuerordnung, weder

zum Abzuß , noch zur Anlage als ſteuerbate Be⸗

rechtigung qualifizirt . Auch iſt es

2y ) nicht raͤthlich , Gefoͤlle, welche nur in

Tangen — der Dauer nach unbeſtimmten — Zeit⸗

räumen faͤllig werden , in eine jaͤhrliche Steuer

zu ziehen ; daher ZE
7

3 ) bri den Vorſchriften der

Ordnung ſein Bewenden behaͤlt . Da übrigens

c4 ) ale Güter als unbeſchwertes freyes Ei⸗

genthum angeſchlagen werden ſollen ( in ſo fern

die Laſten nicht auf der ganzen Gemarkung haf⸗

ten , die dem Berechtigten zur Laſt geſetzt , dem

Pflichtigen aber niht abgeſchrieben werden ) ;

ſo können die Preiſe handlohnbarer oder ſterb⸗
fallgebender Guͤter , ſtreng genommen , das

Schatzungs⸗ Kapital simpliciter nicht beſtim⸗
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men , es muͤßte vielmehr dem gewoͤhnlichen Preiſe

derartiger Guͤter eine ergaͤnzende Summe beige —

ſchlagen werden . Indeſſen iſt

5) dieſe Summe in den meiſten Faͤllen , wenn

man die Zahl der Jahre , wo die Abgabe einmal

geleiſtet werden muß , und den Umſtand , daß ſie
erſt am Ende einer Reihe von Jahren entrichtet

wird , in Betrachtung zieht , ſehr unbedeutend ,

daher
6) der Preis handlohnbarer und ſterbfallge⸗

bender Guͤter , eben ſo , wie wenn dieſe Laſten
nicht darauf hafteten , anzunehmen , um ſo mehr ,

als hiedurch kein Einzelner praͤgravirt wird .

Uebrigens verſteht ſich , daß zu dem Kauf⸗
preis eines handlohnbaten Guts , der in die

Durchſchnittsberechnung aufgenommen wird ,

auch der berichtigte Handlohn als Theil des

Kaufpreiſes angeſehen und behandelt werden muß .

Dieſe Regel beſchraͤnkt ſich indeſſen ſtrenge

auf die an Erben und Erbnehmer gehende hand⸗

lohnbare Guͤter; die Erblehen - Guͤter , wo der

Ruͤckfall vorkommen kann , duͤrfen ſo wenig als

die Fall⸗ und Dreytheiligkeits Güter nach dieſer

Regel bebandelt werden ; dieſe muͤſſen nemlich ,

ohne Ruͤckſicht auf ihre Preiſe , als Guͤter dieſer

Qualitaͤt lediglich wie unbeſchwerte eigenthuͤm⸗
liche Guͤter angeſchlagen werden .

. ) Von Vorſtehendem wird ſaͤmmtlichen

Kreis⸗Direktorien Nachricht gegeben .



Finanz⸗ Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro. 60 1. Karlsruhe den 9. Merz 1811.

3 Márg Nro , 2022 , legt das Kinzig⸗Kreis⸗Di⸗
rektorium einen Bericht des Bezirks - Commiſſaͤrs
Dietz anhero vor , in welchem derſelbe bemerkt :

. ) In den meiſten Orten ſeines Bezirks
ſeye wegen aͤußerſt unrichtigen Gehalts - An⸗

chen⸗Gehalts der Guͤter nah den §. 52 . 53 .
54 . der G. St O. erforderlich .

. ) In den Contracten - ⸗Protokollen finde ſich
immer nur das hergebrachte Maas , wenn es

auch notoriſch unrichtig ſeye , angegeben .

1an
A

3 ) Werde alfo der Preig und das Maas fim

Tabele Ziffer 12 . eingetragen , und der Durch⸗
ſchnitts⸗Preis auf den abgeſchaͤtzten Flaͤchen⸗
Gehalt angewendet , ſo koͤnne ein richtiges
Reſultat nicht erzielt werden , vielmehr ſeye
erforderlich , die Guͤter, deren Kauf - Preiſe be⸗

kannt ſind , ebenfalls nach dem abgeſchaͤtzten

in der Tabelle Ziffer 13 . den Durchſchnitts⸗
Preis auf Letztere zu berechnen .

. ) Damit

Mit Bericht vom 21 . Februar und praͤſ .

gaben die Aufnahme und Abſchaͤtzung des Flaͤe

pliciter nach den Contracten - Protokollen in die

Maag in die Tabele 12 . einzutragen , und

Ghi
bau

aG

aa

n

O
a

a

w

ePf
a

%

kb)

mN

OF

EF



q

w

A

va

A

W

wțţ

. ) Damit uͤbrigens die Identitaͤt des Guͤ⸗

terſtuͤcks in dem Kauf - Protokoll und in der Guͤter⸗

beſchreibung ( §. 55 . d. G. St . . ) verlaͤßig her⸗

geſtellt werde , traͤgt derſelbe darauf an , den

Namen des gegenwaͤrtigen Beſitzers , dem Na⸗
men des Kaͤufers in der Tabelle 12 . folgen zu

laſſen , und die Nummer , welche das Grundſtüͤck

in der Guͤter - Beſchreibung hat , beizuſetzen .

5) In Folge dieſer Bemerkungen bittet ge⸗

dachter Bezirks - Kommiſſaͤr die Tabelle 12 . , da

wo es die Umſtaͤnde noͤthig machen , nach die⸗

ſen Bemerkungen modifizirt aufſtellen zu duͤrfen .

Beſchluß :
. ) Dem Kinzig⸗Kreis⸗Direktorio iſt zu

antworten :

In dem von dem Bezirks - Kommiſſaͤr ange⸗

gebenen Fall iſt natuͤrlich der Kaufpreis auf
das Abſchaͤtzungs⸗Maas zu nehmen , da ſonſten

der Durchſchnitts - Preis auf den abgeſchaͤtzten
Flaͤchengehalt nicht angewendet werden koͤnnte .

Die Tabelle Ziffer 12 . iſt alſo in ſolchen Faͤllen

nach der Anlage aufzuſtellen , und der Flaͤchen⸗

gehalt nach der Angabe des Feldes zbe in

das Feld 2. der Tabelle Ziffer 13 . zu uͤber⸗

tragen .

Samml . Grund St , Vexord . B



Hiernachſtſind ſaͤmmtliche PA eoni
farien zu t

. ) Von dieſer Vetfügung iſt ſaͤmmtlichen
Krei gioroaa lyk zu geben .



m Ziffer 12 .

m Amt N. Kreis N. Ort N:

Bergeidnip
uber ſämmtliche vom 1. Jaͤnner 1560 bis
1. Jäͤnner 1790 und vom Jaͤnner 1800

bis 1. Jaͤnner 1810 . vorgefallene Guͤter⸗

Kaͤufe. )

*) Sire.Tabelle if nur da olzuwenden, wo das Maas ,
wie es die Contracten⸗ Prytokolle angeben, und das

Maas , wie es dürch die Abſchaͤtzung des Flaͤchen⸗Ge⸗
halts angegeben wird , verſchieden ſind .

Bz Ž
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reſcribirt :

Finanz⸗ Miniſteri u m .

Steuer⸗Departement .

Nro , 814, Karlsruhe den 22 . Merz 1811 .

1 ) Dem Kinzig⸗Kreis⸗Direktoriowird auf
feinen Bericht vom 2. und praͤſ. 16 , dieſes Nro⸗

2387 und 88 . unter Rückſendung ree Anlagen )

A

1. Bei der ſummariſchen Cataſtrirung der

2 Gutslaſten hat es nach den Vorſchriften der
5 Grundſteuler⸗ Ordnung ſein Bewenden .

2. Die Beſchwerllchkeiten, welche dieſes Ver⸗

fahren ruͤckſichtlich des Ab⸗ und Zuſchreibens zur

Folge hat , ſind ſo bedeutend nicht , und werden

durch nachfolgende Geſetze noch ſo weit als moͤg⸗
lich beſeltigt werden . Í PE

3 . die aufgeworfene Frage : D die

Grundgefäͤlle nach den Berainen , oder

nach den neueſten Einzu gs⸗Regiſtern
cataſtrirt werden ſollen ? wird dahin

beantwortet : daß die Cataſtrirung der Grund⸗

Gefälle nach den Einzugs - Regiſtern , die den

wirklichen Stand bezeichnen , und nicht nach den
Berainen , die wegen ihres Alters und anderer
Verhaͤltniſſe von der wirkltchen Behebung der

Summe nach , oft merklich differiren , vorzu⸗
nehmen iſt ; um ſo mehr , als nur beidie ſem

t
2
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Verfahren Uebereinſtimmung zwiſchen dem , was

die Gefaͤllgeber als Laſt abziehen , und die Ge⸗

fällnehmer als gute Revenuͤen erhalten , ers

wartet werden darf .

II . ) Von dem Memb . 3. wird ſaͤmmtlichen

Kreis⸗Direktorien Nachricht gegeben .

Q:

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer : Departement .

Nro . 872 , Karlsruhe den 22 . Maͤrz 1811 .

Mit Bericht vom 6. Maͤrz d. J . Nro . 2519 .

und 2520 . legt das Direktorium deis Kin⸗

zigkreiſers zwei Berichte des Offenburger Diz

ſtricts⸗Kommiſſaͤrs zur Reſolutions⸗Ertheilung

vor .

Nach dieſen ſind :

. ) nicht in allen Orten abgeſonderte Con⸗

trakten⸗Protskolle vorhanden , vielmehr haben

mehrere , welche ein Gericht oder Amt vormals

gebildet haben , ein ſolches gemeinſchaftlich .

. ) Mehrere Jahrgaͤnge dieſer Protokolle

fehlen gaͤnzlich .
. ) Die vorhandene ſind zum Theil in Un⸗

ordnung , fo daf Kaufbriefe vorhanden ſind , die

im Kontrakten - Protokoll nicht ſtehen .
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4 ) Nicht uͤber alle Käͤuf ſind die Urkunden

ausgefertiget worden , daher ſind auch nicht alle

Kaͤufe durch Benutzung der in den Haͤnden der

Unterthanen befindliche Kaufbriefe zu eruiren .

. ) In manchen Kauf⸗Kontrakten , welche in

die fuͤr mehrere Orte gemeinſchaftlich gefuͤhrte
Kontrakten - Protokolle eingetragen ſind , ſteht
nicht einmal der Ort , wo das Gut liegt , doch

iſt immer die Gewann angegeben :

Beſchluß :

. ) Dem Direktorio iſt hierauf zu bemerken :

. ) Die Tabelle uͤber die Haͤuſer - Kaͤufe nach

§. 35 . der H. St . O. und die Tabelle uͤber

die Guͤter⸗Käufe nach §. 92 . der G. St . O .

ſo weit zu fertigen , als es die Kontrakten⸗
Protokolle erlauben . Zugleich aber

. ) nad ber Verfuͤgung vom 17 . Dec . 1810 .

Nro . 1505 , zu verfahren , und eine Aufnahme
der Kaufpreiſe durch die andere zu ergaͤnzen.
. ) In dem Fall 5. iſt der Kaͤufer úber die

Si Gemarkung zu boͤren.
. ) Die Tabellen aus ſolchen mehrern Orten

gemeinſchaftlichen Kontraktenbuͤchern ſind durch
faͤhige Protokolliſten zu fertigen , und von

den Bezirks⸗Kommiſſarien , unter Zuzug der be⸗

treffenden Urkunds⸗ Perſonen, z u revidiren .

20 ) Hievon wird ſaͤmmtlichen Kreis - Direk⸗

torien Nachricht gegeben ,



10 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗ Departement .

Nro . 876 . Karlsruhe den 22 . Maͤrz 1811 .

Dem Dreiſam⸗Kreis - Direktorio wird auf

ſeinen Bericht vom 21 . Februar und präſ , 9.

Maͤrz Nro . 2480 . und 81 . zu erkennen gegeben :

Die bisherige Verhältniſſe in Beziehung auf

die Abgaben ſind einer ſchnellen Reform beduͤrf⸗

tig , weil 40 bis 50 verſchiedene Steuer - Syſteme

Gerechtigkeit in der Vertheilung des Staats - Be⸗

duͤrfniſſes , und Einfachheit in der Finanz⸗

Verwaltung abſolut hindern , der uͤbrigen nach⸗

theiligen Folgen nicht zu gedenken , welche die

materielle und formelle Ungleichheit in den Ab .

gaben unvermeidlich begleiten .

Dem Hauptgeſichtspunkt : ſchnell ein gleich⸗

foͤrmiges Steuer⸗Syſtem zu Stande zu bringen ,

mußte jeder andere untergeordnet werden . Auch

die Vollkommenheit oder Unvollkommenheit der

gegenwaͤrtigen Steuer - Peraͤquation kann einzig

aus dieſem Geſichts “ ⸗Punkt richtig beurtheilt

werden .

Iſt das Abgaben - Syſtem im ganzen Land

gleichfoͤrmig , und das Verhaͤltniß zwiſchen Kraft

und Laſt approrimativ richtig , dann fann man

mit einiger Beruhigung , einen vielleicht mehrere
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Decennien zur Ausfuͤhrung erfordernden Plan ,
das Steuerweſen ſeiner Vollkommenheit naͤher
zu bringen , beginnen .

Das Vermeſſen aller Grundſtuͤcke , deren

Inhalt zuverlaͤſſig nicht bekannt iſt , mit dem

allgemeinen Maas ; das Reduciren aller bishe⸗
rigen zuverlaͤßigen Meſſungen auf dieſes ; das

Reduclren des Maaſes aller Grundgefälle auf
das Allgemeine , ſind nothwendige Bedingungen
eines vollkommenen Steuer - Syſtems , ſie gehoͤ⸗
ren aber erſt in den Plan , deſſen Ausfuͤhrung
durch die gegenwärtige SteuerPeraquation be⸗

dingt iſt .

Vollkommen angemeſſen waren daher die

bisherige Verfuͤgungen des Kreis⸗Direktorii , wo⸗
durch alle in der Grundſteuer⸗Ordnung nicht
beſonders nachgelaſſene Vermeſſungen von der

Hand gewieſen worden ſind ; vollkommen richtig
die Anſicht , daß wenn mon auf Vermeſſungen

Zeit und Koſten verwenden will , dieſes , wie

3 . B. in Frankreich , nach einem das Ganze um⸗
faſſenden Plan geſchehen ſollte .

Es iſt alſo hier nur zu entſcheiden , wie man

rzen Wegen die ſich in einigen Localitaͤten
zeigende Hinderniſſebeſeitigen kann , welche ſich
der Ausfuͤhrung der auf den Flaͤchen⸗Gehalt be —
zuͤglichen Vorſchriften der Grundſteuer -Ordnung
entgegenſtellen . ?

: Die von dem Cameral - ⸗Praktikanten Heg
geſchilderte Verhaͤltniſſe , daß
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. ) der Guͤterbeſitz der Individuen durch

die Befundzettel theils nicht richtig , theils nicht

in der Art angegeben ſeye , daß daraus die Ne⸗

benlieger und Gewannen erſehen werden koͤnnen .

. ) Die Morgen oder Mannshaut in den

verſchiedenen Gewannen und in einer und der⸗

ſelben Gewann bald gróger und bald kleiner

ſeyen , auch die Schaͤtzer den Normal⸗Morgen ,

nach dem ſie die Groͤße der Guͤter ſchaͤtzen ſollten ,

eben wegen der ſchwankenden Groͤße des uſuellen

Maaſes , nicht kennten — erfordern allerdings

ad . ) die Beſchreibung der Gemarkung nach

den §. 52 . 53 . 54. und 55 . der Grund⸗Seuer⸗
Ordnung .

ad . ) die Ausmeſſung einiger ſchicklich zu

waͤhlenden Guͤterſtuͤcke in jeder Gewann , damitdie

Schaͤtzer an dieſen ihr Augenmaas uͤben koͤnnen;

vorzuͤglich iſt dabei der Bedacht zu nehmen , daß

Guͤterſtuͤcke zur Probe gemeſſen werden , deren

Kaufpreiſe bekannt ſind , deren Maas alſo in

den Durchſchnitt , der das Kapital beſtimmt ,

faͤllt.

Ganze Gemarkungen ſollen aber nicht ver⸗

meſſen werden , doch will man bei Breiſach , we⸗

gen den hier vorwaltenden beſondern Verhaͤlt⸗
niſſen , eine Ausnahme geſtatten , unter der Vor⸗

ausſetzung , daß der Bezirks - Kommiſſaͤr die

Gade fo einzuleiten meig , dag daraus im Gan ?

zen keine Verzoͤgerung entſteht .

\
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Wenn ruͤckſichtlich der Waͤldet⸗Hoͤfedie von

dem Land⸗Kommiſſaͤr Winter bemerkte Unge⸗

wißheit ruͤckſichtlich des Maaſes eintritt , und

eine Abſchaͤtzung des Werths als eigenthuͤmlich
freie Guͤter unthunlich iſt , das Steuer⸗Kapital
alſo aus einer Berechnung des reinen Ertrags

gefunden werden muß ; wenn ferner die. Auge
meſſung aller dieſer Hoͤfe nach dem $- 57 - fo
viele Zeit erſordern duͤrfte , daß die Peräquation
in dieſen Diſtrikten viel ſpaͤter als in andern
zu Stande kommen wuͤrde; ſo iſt nach dem

Vorſchlag des Land - Kommiſaͤrs Winter nur

ein Hof von jeder Gattung zu vermeſſen , und
die Ertraͤglichkeit deffelben zu berechnen , Flaͤ⸗

chengehalt und Werth der übrigen aber nach

den Abſchaͤtzungen der auf dieſe Art gehörigi
in⸗

ſtruirten Taratoren anzunehmen .
Unter Ruͤckſendung des Heß iſchen und

Winteriſchen Gutachtens uͤberlaſſen wir

dem Kteis⸗Direktoris hiernach die naͤhere Wei⸗

ſungen , dem Geiſte⸗

e zu
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Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
` Nto . 918 . Karlsrühe den 29 . Maͤrz 1811 .

Mit Bericht vom 22 . und praͤſ. 24 . Maͤrz
Nro . 3102 . legt das SEE E
folgenden Fall zur Enſcheidung vor : iga

Die Hof⸗Bauern in den vier St ! Georgen
Kloſter⸗Stuben ſind zur jaͤhrlichen Ablieferung

eines Quantums Butter an gnaͤdigſte Herrſchaft ,
nach Maaßgabe der Kuͤhe⸗Zahl zu 4 Kreuzer per
Pfund , verbunden .

FCEs fragt ſich , wie dieſe Abgabe in der Steuet
zu hami ite

i
te T UR

a Te Dem Reeg. Direttorio. ift hierauf zu er⸗
oͤffnen:
WR Der mittlere Werth desPfund But⸗
terg ; nach den zwei Decennien , die den Preis

der Guͤter beſtimmen , iſt nach Billigkeit anzu⸗

ſetzen, davon 4 kr . abzuziehen , der Reſt aber
als der Anſchlagspreis anzunehmen .

. ) Wie viel im Durchſchnitt von allen
Pflichtigen Pfunde Butter geliefert werden ,

bat der Steuer⸗Kommiffar durch eine Durch⸗

ſchnitts Berechnung aus den
— unter 11 be⸗

mnerkten Dezennien “zu eruiren . So weit dieſes
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nicht moͤglich iſt , oder nur mit großem Zeit⸗
Aufwand hergeſtellt werden koͤnnte , ſind die

ne ueſteen Jahre , wovon man die Lieferungweiß /
als Maaßſtab anzunehmen .

350 Die ghiera beftimmtePfundzahl mit
dein unter 1 . bemerkten Anſchlagmultiplicirt ,
gibt die . Revende des Gefaͤllnehmers, die dem⸗

ſelben , je nachdem die Hoͤfe Erblehen , oder

bloße Zinsguͤter ſind , mit 25 . reſp . 18 . ( O
St . O . S: . ) ins Sipi a nwerden muß .

. ) Da der Biehbeſtand in der éjek mit
dem Güterſtand im Verhaͤltniß ſteht , der Guͤ⸗

terſtand aber durch das Schatzungs⸗Kapital

Gefaͤllnehmer nach 3. zur Laſt zu ſetzenden
Steuer⸗Kapitals abzuziehen , der ' ſo vielte Theil
das Schatzungs⸗Kapital des Einzelnen vondem

Schatzüngs⸗ Kapital aller Einzelnen , “ welche
dieſetBeſchwerde unterliegen , ansmacht. ES

Be Wenn zum Beiſpiel das Pfund Butter
im Durchſchnitt 16 e koſtet, ſo iſt der Wis
ſchlag per Pfund nach 1 = aie

„Benn jaͤhrlich
i
im Durchſchnitt 1000 Pfund

geliri werden , die Revenüe des Gihle},
mers 200 fl . , und

82 wenn die Güter , blofe..GiltgüteraAESTES

dargeſtellt werden wird ; ſo iſt an dem Güter⸗
Kapital - jedes Einzelnen waͤgen der Laſt der
Butterlieferung der fp vielte Theil des — dem
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das ihm anzuſetzende Steuer⸗Kapital 360a ®©
nach 3 .

f

Iſt das Kapital aller Guͤter, woraufbie
Raft der Butter - Lieferung ruht , 90,000 : fls , f9

faͤllt auf 100 fl . Guͤter⸗Kapital 4 fl. Gefaͤll⸗Ka⸗
pital , und , wenn aljo A, 4090 fl . Guͤterſteuer⸗

Kapital hat, ſo werden ihm nach 4,. wegen
der Butter⸗ Lieferung 16 fl , am , Kapital , abge⸗

ſchrieben .
Hiernach iſt in dieſem Fall zu verfahren

2 . Bon , vorſtehender Verfuͤgung iſt den uͤbri⸗
gen freig. Direktorien Nachricht zu geben, um

in aͤhnlichen Caͤllen gleiches Verfahren eintreten
zu lafen.

ii 12.

Binange MiniſterinHEL
ii

i"Steuer paDepartementà g}

Rw, Yaha Sarlëruhe
t

den 29. März GEN 5

uf Mn Bericht vom 23 . praͤf. 27. Már
J . Nro. 3253 wird dem Donau⸗ Kteis⸗„ Direk⸗

a reſcribirt :
10 Nach §. ih. der

hat der Eigenthuͤmer die Steuer von dem Ka⸗

pital der Guͤter nach Abzug des Kapitals der
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Gutslaſten , bei zertheiltem Eigenthum der

Nutz⸗ Eigenthuͤmer zu entrichten , und werden

Schupflehen, wenn ſie auf zwei oder drei Lei⸗
ber gehen , als Erbbeſtaͤnde angeſehen .

Obgleich die hier in Frage liegende : Güter

eine erbbeſtaͤndliche Qualitaͤt nicht haben , ſo

kommt doch der Abtuͤndigkeit dieſer Guͤter un⸗

geachtet den Inhabern eine laͤngere Nutzung zu ,

als ſelbſt bei Schupflehen auf zwei oder drei

Leiber , und der Grund des Geſetzes fordert , daß

die Inhaber das ganze Gut, nach Abzug are
was ſie abgeben, verſteuren.

. ) Die wilde Baufelder ſind⸗alſo in die
Steuerzettel der Innhaber einzutragen , und zwat
nach den Lehen - oder Erbbeſtands⸗Guͤtern , unter
der eigenen , dem Lagerbuchmaͤßigen Eintrag ent⸗

ſprechenden , Rubrik : zur beſtaͤndigen Nu⸗

tzung verliehene doch abkuͤndigee wil⸗

de Baufelder . mig
. ) Dieſe Guͤter ſind gegentvártig ,nicht zu

vermeſſen , ſondern blös wenn ihr
Flaͤchengehalt nicht bekannt iſt .

Der Bericht des Bezirks⸗Sommiärgeht i in

ber Anlage zuruͤck . 2

è



13 .

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer - Departement .

Nro, 925. . Karlsruhe den 29 . Merg 1811 ,

Dem Donau - Kreig - Directorio ift auf feinen

Bericht vom 30 , und pråf . 27 . Merg Nro . 3252 . ,

die Dreytheiligkeits - Guͤter betreffend , zu reſcri⸗

biren :

Auf die Dreytheiligkeit iſt gar keine Ruͤck⸗

ſicht zu nehmen , die Guͤter ſind anzuſchlagen als⸗

wenn dieſe auf dem Ertrag nicht ruhende Laſt gar

nicht exiſtirte , dagegen muß die auf dem Er⸗

trag haftende fluͤrliche Guͤlt , nach einem Durch⸗
ſchnitt angeſchlagen und abgezogen werden .

Dem Durchſchnitt iſt eine gewoͤhnliche voll —

ſtaͤndige Nutzungs - Periode zu unterlegen.
Iſt dieſe zum Beyſpiel 18 Jahr , werden 3

Jahr Winterfrucht , 3 Jahr Sommerfrucht , 12

Jahr aber Nichts gebaut , und in der Periode
6 Bril . Spel und 6 Vrtl . Haber abgegeben ,

ſo iſt jaͤhrlich 3 Vrtl . Spelz und 3 BeH. Haber
in Abzug zu bringen .

Auf Ausnahmen von der salmia Bez

wirthſchaftung iſt keine Ruͤckſicht zu nehmen .

Hiernach iſt der anfragende Steuer - Com⸗

miſſaͤr, deſſen Bericht zuruͤck folgt , zu beſcheiden .
Samml , Grund St . Lerord . C



Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗ Departementt .

Nro . 964 . Karlsruhe den 4. April 1811 .

Dem Odenwaͤlder Kreis - Directorio wird

ſeine Anfrage vom 28 . Maͤrz und praäͤſ.

April Nro . 14772 . :

„ ob die Weinkaufgelder nicht auch den Ver⸗

„ kaufs⸗Preiſen von Haͤuſern und Guͤtern

ſobeyzuſchlagen poer ee
geantwortet :

Daß auf dieſe und lönliche Aoten welche
dem Kaͤufer neben dem eigentlichen Kaufpreis
zur Laſt fallen , keine Ruͤckſicht zu nehmen iſt ,

weil Zeit und Koſten , welche auf die Eruirung

verwendet werden muͤßten , mit Erreichung des

Zweckes außer Verhaͤltniß ſtehen wuͤrden.

Saͤmtlichen Kreis, Direttorien iſt hievon
45 zu geben . ë



15. l

Finanz⸗Niniſterinm .
Steuer⸗Departement .

Nro. 971. Karlsruhe den b. April gir

An ſämtliche Kreis⸗Directorien.
Durch den §. 51 . der,Purser Ord⸗

mung
ift vorgefhriebens :

„ Wo Grund⸗ und Banais Nah⸗
rungsBefund

Steuergettel oder ſonſt glaub⸗
wuͤrdige Beſchreibungen vorliegen , aus wel ,

chen ſich die Groͤße und Lage aller

ſtuͤcke eines jeden Buͤrgers erſehen laͤßt,
ſind hiernach die neuen Pea TR

ſtellen . “

Damit nicht von einem oder dem andern Be⸗

zirks⸗Commiffa âͤr die vorhandenen aͤlternGüter ;
Steuerzettel und andere Urkunden gegen den

Sinn der vorſtehenden Vorſchrift ohne weiters
als maasgebend angeſehen werden ; ſo ſind

ſaͤmtliche Bezirks⸗Commiſſaͤrs anzuweiſen , die

vorhandenen ältern Grung - uny Lagerbuͤcher,
Nahrungs⸗Befund⸗Steuer⸗ Bettel oͤder ſonſtige
Güterbeſchreibungen, ehe ſie ſolche als glaub⸗
würdig und zur Benutzung bey Aufſtellung der

C 2
i



neuen Guͤter - Steuerzettel tauglich annehmen ,
genau zu pruͤfen, und dabey vorzuͤglich darz

auf zu ſehen :
. ) Ob alle Guͤter der Gemartung darin ents

haften find ; 2

. ) Ob die etwa darin fehlende anderwaͤrts

auf eine verlaͤßliche Weiſe erhoben werden
koͤnnen . ;

Wo bisher an den Wohnort geſteuert

wurde , iſt auf die fehlenden Guͤter der

Ausmaͤrker ein beſonders Augenmerk zu

richten , und uͤberall auf die ehemaligen

Freyguͤter ;

. ) Ob das Maas der einzelnen Stuͤcke we⸗

nigſtens ertraͤglich richtig angegeben , oder

eine Abſchaͤtzung nach den F. 52 . ꝛc. erfor⸗

derlich iſt ;

4 ) Ob bey jedem Guͤterſtuͤck die Gewann richtig

angegeben iſt , da hierauf die richtige Claſ⸗

ſification — mithin auch das Steuer⸗Ca⸗
pital des Grundſtuͤckes beruht ;

. ) Ob die Nebenlieger bey den einzelnen Stuͤcken

richtig bemerkt ſind , oder auf andere Art
leicht erhoben werden koͤnnen? r

;

Nach den Reſultaten dieſer Unterſuchung >
ben die Bezirks⸗Commiſſaͤrs die aͤltern Urkunden

zu benutzen , oder zu verwerfen .



e 16 .
Finanz⸗Miniſterium .

Steuer : Departement . ,

Nro . 972 . Karlsruhe den 6. April 1811 ,

Auf den von dem Kinzig z Kreis - Directorio
mit Bericht vom 22. Maͤrz d. J . Nro . 3049 .

geſtellten Antrag :
A

:

„ Hlle groͤßere Guͤterſtuͤcke , von etwa mehr

als 5 bis 6 Morgen , in ſo fern dieſe nicht

in kleineren gleichen Thellen verpachtet ,
oder von Gemeinheiten an ihre Orts - Ein⸗

wohner zur Benutzung uͤberlaſſen ſind , wo

die Gehalts - Beſtimmung durch Aufmeſ⸗

ſung eines Theils und Multiplikation des

Flaͤchenmaaſes mit der Zahl dergleichen

Theile auf leichtere und weniger koſtſpie⸗
lige Art geſchehen kann , auch alle geſchloſ⸗
ſene Hoͤfe und Huben⸗ Güter, in ſo fern

dies noch nicht geſchehen iſt , zum Behuf
des Eintrags ihres Maasgehalts in die

neu zu fertigenden Grund - Steuer - Zettel .

aufmeſſen zulaſſen ri

wurde
Beſchloſſen

. ) dem berichtenden Directorio Au
antz

morten :



a) Die Vermeſſung der geſchkoſſenen Hof - und

Huben - Guͤter iſt nach §. 56 und 57 . der

Grund⸗SteuerOrdnung vorgeſchrieben ,

wenn der Meßgehalt nicht aus Urkunden

entnommen werden kann .

Iſt das Maas in Urkunden zwar ange —

geben , liegen aber gewichtige Gruͤnde vor ,

daſſelbe fuͤr betraͤchtlich unrichtig zu halten ,

ſo tritt nach den Gruͤnden des Geſetzes die

Vorſchrift des 57 . §. der Grund - Steuer⸗

Ordnung eben ſo ein , als wenn die Groͤße

des ganzen geſchloſſenen Guts aus keiner

Urkunde zu erſehen waͤre.
b) W0⁰ andere große Guterſkäcke vorkommen ,

úber die keine das Maas beſtimmende ver⸗

laͤſſtgeUrkunde vorliegt,
: ſcheiden:
ob der Verpachtung uͤberhaupt ie Bez

gebung an Einzelne wegen , eine in die

Augen fallende Abtheilung der fuͤr die Ab⸗

ſchaͤtzung im Ganzen zu großen Flaͤche be⸗

ſteht oder durch den Bau des Guts ſelbſt
X
eineVertheilung der großen Flaͤche in klei⸗

nere dargeſtellt wird , oder nicht .

eh) Im erſten Fall , der beym Ackerland gewoͤhn⸗

lich eintreten wird , iſt durch Abſchaͤtzung
der einzelnen The ile das

Salge zu finden.

da ïift at.unter⸗

—

—
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d ) Wo große Guͤterſtuͤcke in kleinere Theile dem

Maasgehalt nach rächtig gleich vertheilt ſind ,

da iſt auch eine das Maas wenigſtens des

einzelnen Theils richtig angebende Urkunde

zu vermuthen , häͤuſig iſt aber bey ſolchen

Vertheilungen nicht blos die Groͤße , ſon —

dern auch die Qualität der Grundſtuͤcke in

Anſchlag gekommen , daher die Ausmeſſung

eines Theils und die Multiplikation mit

der Zahl der Theile mit Behutſamkeit an⸗

gewendet werden muß . Sie mag aber an⸗

gewendet werden , wo wirklich durch die

Ausmeſſung eines Theils der Inhalt eines

betraͤchtlichen Areals mit Verlaͤſſigkeit ge⸗

funden werden : fann ,

Im zweyten Fall , der bey Wieſen und Waiden

gewoͤhnlich iſt , wo den Schaͤtzern die Anhalts⸗

punkte , welche das Ackerland gewaͤhrt, fehlen ,

das ſtuckweiſe Abſchaͤtzen alſo unmoͤglich

wird , darf allerdings wie bey großen Hof⸗

und Huben⸗Guͤtern der Inhalt des Ganzen

durch eine Vermeſſung gefunden werden =

wenn keine verlaͤſſige Urtunde den Meßge⸗

halt bereits angibt .

4) Da uͤbrigens die in der Grund - Steuer⸗

Ordnung aufgeſtellte Regel , daß gegen⸗

waͤrtig keine Vermeſſungen vorgenommen



werden ſollen , eine weſentliche Bedingung
der ſchnellen Herſtellung einer gleichfoͤrmi⸗

gen Grundſteuer iſt , und mit den Planen
uͤber die kuͤnftige fortſchreitende Verbeſſerung
des Steuerweſens in enger Verbindung ſteht ,

ſo ſind die Ausnahmen von der Regel ganz

ſtrenge zu nehmen und durchaus weiter

nicht auszudehnen .

. ) Hievon ſaͤmtlichen Kreis - Directorien Nach⸗

rigt zu geben .

IZ
bin no A

Steuer⸗Departement .
Nro . 973 . Karlsruhe den 6. April 1811 .

Bericht des Kinzig - Kreis - Directoriums
vom 27 . v. M . Nro . 3159 . , die Cataſtrirung
der Grundſtuͤcke , woruͤber das Gemarkungsrecht
ſtreitig iſt , betreffend .

Beſſchelu ß .

An ſaͤmtliche Kreis⸗Directorien .

Aus verſchiedenen Fragen erhellet die Noth⸗
wendigkeit einer naͤhern Entwicklung der §. 13 :

der GrundzSteuer Ordnung aufgeſtellten Norm :

J

J
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„Liegenſchaften , woruͤber das Gemar⸗

kungsrecht ſtreitig iſt , ſind , den Rechts⸗
zuſtaͤndigkeiten beyder Theile unbeſchadet ,

der Markung zuzurechnen , wozu ſie bis⸗

her ſteuerten . “
j

Saͤmtlichen Kreis⸗Directorien wird daher

zur weitern Bekanntmachung folgendes eroͤffnet:

5 Jede Markung —als ein , in eigenen Grän⸗

zen eingeſchloſſener , und ein zuſammenhaͤn⸗
gendes Ganzes bildender Umfang des Staats⸗

gebiets , worauf die geſellſchaftliche Verbin⸗

dung einer Gemeinde gewurzelt iſt , — bildet
nach §. 10 . der Gr. St. O. einen Steuerdiſtrikt .

. ) Ungeachtet hierdurch beſtimmt iſt , daß ſich

die Steuerdiſtrikte nach den Markungen

richten ſollen ; ſo ſind dieſelbe doch durchaus

nur als Eintheilungen des Staatsgebiets in

Beziehung auf das Staatsſteuerweſen zu be⸗

trachten , die mit der Eintheilung des Staats⸗
gebiets in Markungen an ſich nichts gemein

haben , wohl aber den naͤmlichen Theil des

Staatsgebiets , wie dieſe , umfaſſen , weil

durch die Markungen ſchon beſtimmte Graͤnzen

angegebenſind , und uͤberhaupt in der Ueber⸗

einſtimmung der Markungen und Steuerdi⸗

ſtrikte fuͤr die Beſchaltung des Grundſteuer⸗

weſens manchfaltige Vortheile liegen .
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. ) Wenn daher zwiſchen zwey oder mehreren

Gemeinden ein Platz in Bezug auf die Mark⸗

herrſchaft ſtreitig iſt ; ſo ſoll bey Execution

der Grund⸗Steuer⸗ Ordnung weder unter⸗
ſucht noch entſchieden werden , zu welcher Ge⸗

markung derſelbe rechtlich gehoͤrt, vielmehr
iſt einzig und allein zu beſtimmen , zu welchem

Steuerdiſtrikte der Streitplatz LAingetheilt
werden ſoll .

h. Da ſchon im Jahre 1807, bey Gelegenheit der

Aufhebung aller Steuerfreyheiten , der Grund⸗

ſatz aufgeſtellt worden iſt : daß jedes Gut da

ſteuren ſoll , wo es liegt ; ſo hatte man die

Erwartung , Dağ dieſem Grundſatze gemaͤß ,
nicht nur die Guͤter, deren Lage rückſichtlich

der Gemarkung unbeſtritten iſt , zu dem Orte ,
in deſſen Markung ſie liegen , ſteuern , ſon⸗

dern daß auch alle auf Streitplaͤtzen liegende
Guͤter, in Bezug auf die Steuer , der Lage

nach einem oder dem andern Orte zugetheilt
ſeyn wuͤrden .

). Auf dieſe Vorausſetzung gründet ſich der

Sua . der Grund z Gteuer z Ordnung , der

aber , nachdemdurchmehrereAnzeigen bewaͤhrt
iſt , daß uͤberhaupt noch viele Guͤter gegen⸗

waͤrtig an den Wohnort des Eigenthuͤmers

ſteuern, zur Entſcheidung der Frage ; welchem



Steuerdiſtrikt ruͤckſichtlich der Gemarkung ſtrei⸗

tige Plaͤtze beyzuſchlagen ſind ? nicht in allen

Faͤllen hinlaͤnglich iſt , daher naͤhere — dem

§. 9 , und 10 , der Grund⸗Steuer - Ordnung

ausgeſprochenen Hauptgrundſatze angemeſſene

Vorſchriften nothwendig ſind .

6 ) Steuern alle Guͤter eines Streitplatzes

gegenwaͤrtig zu einer Gemeinde , an deren

Gemarkung der Streitplatz graͤnzt; ſo iſt

dieſer auch dem Steuerdiſtrikt dieſer Gemeinde

ohne weiters beyzuſchlagen .

. ) Steuren Diſtrikte des Streitpla⸗

tzes , die ein zuſammenhaͤngendes Ganzes aus⸗

machen , zu einer der ſtreitenden Gemeinden ,

an deren Gemarkung ſie graͤnzen ; ſo iſt der

Streitplatz nach dieſen Begraͤnzungen den ein⸗

zelnen Steuerdiſtrikten zuzutheilen .

80 Findet eine ſolche — der Lage nachge⸗
hende —mithin dem §. 9. entſprechende Be⸗

ſteurung nicht Statt , werden vielmehr die

Guͤter von den Inhabern nach dem Wohnort ,

theils zu dieſen , theils zu jenen Gemeinden

verſteuert ; ſo darf auf die bisherige Obſer⸗

vanz in Entrichtung der Steuer gar keine

Ruͤckſicht ſgenommen werden .

. ) In ſolchen Faͤllen iſt auf den Beſitzſtand ruͤck⸗

ſichtlich der Gemarkungsrechte zuruͤckzugehen ,
und dem Steuerdiſtrikt der Gemeinde , welche



Bann⸗ und Grundrecht uͤber den Streitplatz
bisher ausgeuͤbt hat , dieſer auch beyzuſchlagen .

10 . ) Wird Bann⸗ - und Grundrecht von den ſtrei⸗
tenden Gemeinden gegenwaͤrtig beſitzlich in

der Art behauptet : daß jede Gemeinde daſſelbe
uͤber einen zuſammenhaͤngenden Theil des

Streitplatzes , der an ihre unbeſtrittene Ge⸗

markung graͤnzt , ausuͤbt :ſo iſt dieſem Be⸗

ſitzſtande nachzugehen , und der eine Theil des

Streitplatzes dem Steuerdiſtrikte der einen
Gemeinde , der andere dem Steuerdiſtrikte der

andern zuzutheilen .

11 ) Iſt endlich auch ſelbſt der Beſitzſtand ruͤck⸗
ſichtlich des Sea gerept ge ſo
fragt ſich :

a) Welche an den Streitplatz ami Ge⸗
meinden auf das Gemarkungsrecht
machen ;

b ) in welchem Verhaͤltniß die Einwohner der

ſtreitenden Gemeinden auf dem Streitplatz
beguͤtert ſind ;

c) welche ſchickliche Vertheilung des tit
platzes moͤglich iſt .

oT In dem Verhaͤltniß , in dem die Bürger der

ſtreitenden Gemeinden beguͤtert ſind ,
iſt in ſolchem Falle auch die Vertheilung des

Streitplatzes begruͤndet , wenn
n Diefe OSgeſchehen kann .
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Haben die Einwohner der ſtreitenden Ge⸗

meinden gar keine Guͤter in dem Streitplatze

liegen ; ſo iſt es eben ſo anzuſehen , als båt -
ten beyde gleichviel darin liegen .

13. ) Die Vertheilung iſt nur dann als ſchicklich

anzuſehen, wenn jedem durch die unbeſtrit⸗

tene Gemarkung gegebenen Steuerdiſtrikt ein

Theil des Streitplatzes ſo zugetheilt werden

kann , daß er an die Markung graͤnzt, und

durch die Theilung ſelbſt kein — in ſeinen

eigenen Graͤnzen liegendes Stuͤck Gut zerſchnit⸗

ten , mithin in zwey Steuerdiſtrikte geworfen
wird .

14 . ) Die Schicklichkeit der Theilung des Streit⸗

platzes iſt unabweichliche Bedingung der Thei⸗

lung : wo die Theilung ſchicklich nicht geſche⸗

hen kann , wird der Streitplatz dem Steuer⸗

diſtrikt derjenigen der ſtreitenden Gemeinden

zugewieſen , deren Bewohner die meiſten Guͤ⸗

ter auf dem Streitplatze liegen haben .

15 . ) Iſt zwar eine Theilung nach 13 . ſchicklich ,
aber ſelbſt nicht einmal ungefaͤhr in der

Proportion , wie ſie nach 12 . begruͤndet

waͤre , moͤglich ; ſo iſt dem Steuerdiſtrikt jeder
Gemeinde derjenige Theil zuzuſchlagen , der

nach feiner Lage und Angraͤnzung dazu ge⸗

eignet erſcheint .

16 . ) Hiernach haben die Bezirks⸗Commiſſarien ,
wo ſich ein Streitplatz findet —
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a) denſelben in Gegenwart der Urkundsperſonen
a

der ſtreitenden Gemeinden zu beſchreiben ;
b ) auf der Stelle zu unterſuchen : ob die Zu⸗

theilung zu einem , oder die Vertheilung
unter mehrere Steuerdiſtrikte

` a , nadh dem bisherigen Beſitzſtande ruͤckſichtlich
der Steuer ( 6. und . ) oder

2. nach dem bisherigen Beſitzſtande ruͤckſichtlich
der Markherrſchaft (9. und 10 ) oderr

~ g , nah dem Maas der Beguͤterung der Ein⸗

wohner der ſtreitenden Gemeinden , und

der Moͤglichkeit einer ſchicklichen Theilung
zu geſchehen habe. (12. und 19. )

f

e ) Im erſten Fall , den Beſttzſtand ruͤckſichtlich
der bisherigen Beſteurung,iim zweyten ruͤck⸗

ſichtlich der Markherrſchaft, im dritten aber
ungeſaͤumt zu konſtatieren:

1. Wie viel Guͤter die Einwohner jeder grei⸗
tenden Gemeinde auf dem Streitplatz !lie⸗

gen haben , und darnach zu beſtimmen ,
der wievielte Theil des Streitplatzes jeder

Gemeinde nach 12 . zugetheilt werden ſollte .
Wenn z. B . der Streitplatz 90 Morgen

iſt , und die Einwohner deg Dris A, 40

Morgen , die Einwohner des Orts B. 20

eia beſitzen , ſo hat die Semit ;
A, ĝo m— bie Gemeinde B . 28 , oder A.

3 oder 60 Morgen , die Gemeinde B, $
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ddir 30 Morgen anzuͤſprechen , wiit ber

Beſitzſtand der Einwohner anderer Ge⸗

meinden , die keinen Anſpruch auf den
Streitplatz machen koͤnnen, in keine Be⸗

trachtung kommt .

à . Unter Zuziehung der Ortsvorgeſetzten zweyer

benachbarten , bey dem Streit uͤberhaupt
nicht intereſſirten Gemeinden zu unter⸗

ſuchen und zu beſtimmen : ob und wie ſich

der Streitplatz in Beziehung auf die —

durch den Guͤterbeſitz begruͤndete Propor⸗
tion fuͤglich theilen laſſe .

d ) Ueber die ſaͤmtlichen Verhandlungen iſt ein .

Protokoll aufzuſtellen , und Dem Rreiz :

Directorio das Reſultat zur Genehmigun

vorzulegen . í

17. ) Nach der Entſcheidung des Kreis - Diree⸗

torii iſt alsdann ohne weiters vorzufahren,
den Gemeinden aber zu bemerken , Bag hie -

durch weder uͤber die Gemarkungsſtreitigkeit
eine Entſcheidung gegeben , noch den Gemein⸗

den ruͤckſichtlich der Anſprache an ihre Buͤrger

wegen des Beitrags zu vergangenen und kuͤnf⸗

tigen Gemeindslaſten etwas praͤjudizirt wer⸗

de , vielmehr die Gemarkungsſtreitigkeiten
auf dem bisherigen Weg erlediget werden

muͤßten , und uͤber die Beitragsſchuldigkeit der
Ortsbuͤrger ruͤckſichtlich ihrer Guͤter, welde
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bisher zum Wohnort ſteuerten , zu den Ges
meindslaſten fuͤr das Vergangene , und die

Zukunft ſeiner Zeit beſondere geſetzliche Be⸗

ſtimmung werde gegeben werden .

5 18.
Finanz⸗Minifterium .

Steuer - ⸗Departement .

Nro . 1114 . Karlsruhe den 19 . April 1811 .

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Die Grund⸗Steuer⸗Ordnung ſchreibt §. 80 .

vor , daß in jeder Gemarkung die Guͤter von

gleicher Kulturart , naͤmlich die Gartenländer
mit Ausnahme der Hausgärten , die

Aecker , Wieſen , Weinberge unb Waiden claſſi⸗
fizirt werden folem

; §. 88. ift naͤher beſtimmt , daß unüberbaute
Haus⸗, Arbeits⸗ und Niederlagsplaͤtze , Haus⸗
gaͤrten , Fiſchweiher , Teiche, Steinbruͤche, Erz⸗ ,

Erd⸗ und Torfgruben nicht
Welſehgirt ioon

duͤrfen .

Durch den § . 100 . ift Görheſchriehen idag.
unuͤberbaute Haus⸗ , Arbeits⸗und Niederlags⸗
plaͤtze, ſo wie alle Hausgarten ſo hoch an⸗

geſchlagen werden muͤſſen, als das Terrain der

Gemarkung , welches den hoͤchſten þat .

In
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In Beziehung auf die Normen wurde

uns vorgetragen : daß nicht alle Hausgaͤrten zum

beſten Terrain gehoͤrten , auch in ein und dem⸗

ſelben Orte nicht von gleicher Guͤte ſeyen , auf

dem Land die Hausgaͤrten groͤßtentheils mehr
die Natur von Gras - und Baumſtuͤcken , als

eigentlichen Gaͤrtenl haͤtten, und angefragt :

a) ob demungeachtet keine Claſſifikation der

Hausgaͤrten ſtatt finden duͤrfe,

b) der Preis des theuerſten Terrains der Ge -

markung das Schatzungs⸗
muͤſſe;

c) ob bey Abſchaͤtzung der Gaͤrten zugleich auch
die Gartenmauern in Anſchlag genommen

werden folen ?

Hierauf mird dem Kreig - Directorio zur weiz

tern Eroͤffnung folgende Erlaͤuterung gegeben :

Die Grund⸗Steuer - Ordnung unterſcheidet

Gartenlaͤndereyen und Hausgaͤrten . Unter den

Gartenlaͤndereyen werden Felddiſtrikte verſtan⸗

den , die außer dem Ortsplatz liegen , dem Pflug

entzogen , und der Garten - Cultur unterworfen
ſindz — Ob ſie als Kraut - , Grág - dder Baums

ſtuͤcke neuie werden , befriedigt ſind oder mE
iſt einerley .

Samml . GrundSt . Gkerd . D
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Sik ſind wie Wieſen und Weinberge nur

derCulturart wegen unter einer eigenenRübkft
einzutragen, zu claſſiſizieren und zu taxiren .

Die Hausgaͤrten unterſcheiden fih bon det

Gartenländerehen nicht gerade durch ihre Be⸗

nutzungsart , ſondern durch ihre age , fie gez

hoͤren zu keinem Felddiſtrikt , und machen fuͤr

ſich keinen zuſammenhangenden Felddiſtrikt aus ,
fie bilden mit den Gebaͤnden den Ortsplatz ,

und ſind groͤßtentheils eigentliche Zugehoͤrden

von Haus und Hof . Da ; Verhältniß der : tage

begruͤndet die eigene Behandlung der Hausgaͤr⸗

ten , ſie moͤgenbenutzt. werden , wie ſie wollen .

Weniger von der Guͤteder Shote , die

obnehin in dem Ortsplatz nicht ſowohl von der

natuͤrlich gufen oder ſchlechten Beſchaffenheit des

Bodens , ſondern in der Regel von dem —oder der Traͤgheit des Beſitzers abhaͤngt ,a
von der individuellen Lage , und dem e
zu⸗den Gebaͤuden haͤngt der Werth der Haus⸗

gaͤrten ab ; daher ſich derſelbe nicht nach Diſtrik⸗

ten beſtimmen , und aus einzelnen Verkaͤufen
ableiten laͤßt, wohl aber als allgemeine wenig
Ausnabmen leidende Jeget angenommen werden

kann , daß der Werth dem — des theuerſten
Terrains der Feldgemarkung gleich kömmt , wenn

er denſelben nicht uͤberſteigt .
ER
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Aus dieſen Betrachtungen ſind die — alle

Willkühr verbannende geſetzliche Normen
hervorgegangen , die ar i find,

daher i

ad a . alle Claffifikation der Hausgrten üns

terbleiben muß ,

ad b. alle ohne Unterſchied nach dem Preis
des theuerſten Terrains a aaa anz

Jufchlagen fſi fd, und

ad t die Art der Befriedigungdurch Mauren,
Holzwerk oder lebendige Einzaͤunung durch⸗
aus in keine Betrachtung zu ziehen iſt .

TQ. p

Staar Nyi ra e;

SteuerDepartement .
Nro. 1126. Karlsruhe den 22. pril 1811,

Bericht des See⸗ Kreisdirectorit vom 9 . d.

Nro . 3991 . , den Abzug der
Sepen laftok

bes

treffend :
Be f d fu 6. i.

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Da dem Zehendherrn die Verbindlichkeit
aufliegt , Kirchen und Pfarrhaͤuſer zu ao

D 2
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wenn das Vermögen der Kirchenfabrik oder des

Heiligen niht : hinreicht ; ſo ift die Frage ents

ſtanden: ob bep Berechnung der von den Zehen⸗
den abzuziehenden Laſten auf das kleinere oder
groͤßere Vermöͤgen der Fabrik Ruͤckſicht genom⸗
men , oder der Zehendherr ſo anzuſehen ſey , als
ob er dieſe Laſten allein und unmittelbar beſtrei⸗
ten muͤſſe?

HieraufIah fotgende Selehna, atik :
E)Obgleich der im § . 78 . der Grund⸗Steuer⸗

Ordnung wegen der Baulaſten geſtattete
Abzug an dem Zehendertrage zum Vortheil

der Zehendherrn gereicht; fo ift dod feines -
wegs zu erwarten , daß ſich einer derſelben

deswegen zu irgend einem Bau haupt⸗
pflichtig bekennen wird , wenn er nicht

die Bauſchuldigkeit wirklich auf ſich hat ;
daher kann den Angaben der Zehendherrn ,
ſo weit ſie ſich hauptpflichtig erklaͤren ,
und deswegen Abzug der Laſten verlangen ,

unbedentklich nachgegangen werden .
.) Wird aber ein Abzug von dem Zehendherrn

blos deswegen verlangt ; weil nach dem Ge⸗

ſetze vom 26 . April 1808 . Reg , Blatt Nro ,
XIII . die Kirchen - und Schulbaulichkeiten
betreffend , und dem Sage 710 . des neuen

Landrechts der alte Zehend innerhalb eines

Kirchſpiels fuͤr die Faͤlle, wo nicht ein hin⸗
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reichendes Kirchenvermoͤgen vorhanden , die

Laſt des Beytrags zu Kirchenbeduͤrfniſſen

auf ſich hat ; ſo iſt ohne Ruͤckſicht auf den

gegenwaͤrtigen Stand des Kirchenvermoͤgens ,
dem Zehendherrn aufzugeben , nachzuweiſen :

daß er zu dem juͤngſten Kirchenbauweſen

wirklich huͤlfsweiſe beygetragen hat .

g ) Nur diefe Nachweiſung begruͤndek , wegen

der huͤlfsweiſe aufhabenden Baupflicht , ei⸗

nen Anſpruch auf Abzug der Baulaſten vom

Zehenden , nie aber eine aus dem gegen⸗

waͤrtigen Stande des Kirchenvermoͤgens ab⸗

geleitete Vermuthung , daß eine ſolche Laſt

in Zukunft auf den Zehendertrag fallen

werde . Tritt in Zukuaft die Laſt wirklich

ein , dann iſt der Anſpruch auf Abzug ge⸗

gruͤndet , der auch auf Vorweiſung eines

Dokuments uͤber die geleiſtete Beyhuͤlfe bey

dem jedesmaligen naͤchſten Ab ' ⸗ und Zu⸗

ſchreiben wirklich vorgenommen werden muß .

. ) Aus der oben erwähnten Nachweiſung des

Zehendherrn muß ſich naͤher ergeben , in

welchem Verhaͤltniſſe er —

a) zur Reaͤdifikation und Reparation oder

b) blog . gur , Reparation = :

wirklich beygetragen hat , ob er die Haͤlfte

4 20. wegen Unvermoͤgenheit des Kirchen⸗

vermoͤgens beyſchießen mußte .
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c5 ) Die §: . 77 . fúr Unterhaltung und Erbauung
der Kirchenbaulichkeiten regulirten Abzugs⸗
ſummen theilen ſich folgendermaßen :
e

Für Rrädiftkation Für Reäbiftk. FürRepar .
np und Reparation . allein . allein .

Pfarrhauus . „ 50 fl . 30 fl . 20 fl .
Kirche ohne Thurm 60 fl . 40 fl . . 20 fl .
Kirche mit Thurm 70 fl . . 47 fl . 23 fl⸗
Langhaus allein 40 fl . . 27 fl . . 13 fl .
Chor allein

% , L0ʃfl . 13 fl . 7 fl .

6 . Nach dem Verhaͤltniſſe , in welchen ein Ze⸗

hendherr huͤlfsweiſe zur Reaͤdifikation und

Reparation, oder Reaͤdifikation, oder Re⸗

paration allein , an dem ganzen Gebaͤude
oder einem Theile bep dem juͤngſten Bau⸗

weſen wirklich beygetragen hat , nach dem

naͤmlichen Verhaͤltniſſe iſt ihm fuͤr die Reaͤ⸗

difitation und Reparation, oder fuͤr die

E Reádififation, ober fúr die Reparation allein ,
fuͤr das ganze Gebaͤude oder einen Theil ,

-die regulixte Summe abzuſchreiben .

Hiervon ſind die Zehndherrn und Ortsvor⸗
ſtaͤndein Kenntniß zu ſetzen , den Bezirks⸗Com⸗
miſſarien iſt aufzugeben , hiernach in vorkom⸗

menden Faͤllenzu verfahren .
Aoi ESAr LTA
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Finanz⸗ Mini ſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 1127 . Karlsruhe den 12 . April 1811 .

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

. ) In der Grund Steuer⸗Ordnung ſind

folgende Druckfehler zu verbeſſern :

55 , Zeile 11 von oben if , ſtatt zehend⸗
baren „zebendfreyen ; “ S
Zeile 12 von oben , ſtatt zehendfr⸗vyen

;

„zehendbaren, “ zu ſetzen , und in der

Beyhlage Ziffer 4. iſt die Claſſe des Grund⸗

ſtuͤcks Nro . 2. mit I . b . zu fatt
mit I . a .

Die Claſſe der Grundſtuͤcke 3 . und
h. mit

I . as ſtatt mit . 6 ? ;

in nach § . 04 . ſind die in Bezug auf
die Zehendbarkeitgetheilte Claſfen , neben

der Claſſenzahl mit Buchſtaben zu bezeich⸗
nen , die zehendbare mit a . die zehendfreye

mit bi , und das Guͤterſtuͤck Nro . 2. das

hoͤher angeſchlagen iſt , gehoͤrt in der zum

Beyſpiel ausgefuͤllten Tabelle offenbar in

die zehendfreye , die Guͤterſtuͤcke 3 . und 4.
aber , welche niederer angeſchlagen ſind ,

in die zehendbare Abtheilung .
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. ) Da dieſe Druckfehler bereits zu Mißver⸗
ſtaͤndniſſen Anlaß gegeben haben , ſo findet
man ſich bewogen zugleich folgende Beleh⸗
rung zu ertheilen .

. ) Zehendfreye Guͤter muͤſſen bep gieter Qua⸗

litaͤt und Lage , wie es die Natur der Sache
mit ſich bringt , mit einem hoͤhern Capital,
belegt werden als zehendbare, die Differenz
iſt gleich dem Capitalwerth des Zehendens.

a Wo alle Guͤter - Stuͤcke einer Gemarkung ,
oder auch nur alle Guͤter einer Claſſe ze⸗

hendbar oder zehendfrey ſind , da iſt die Ze⸗
hendbarkeit oder Zehendfreiheit in keine Be⸗

trachtung zu ziehen , denn der Durch —
ſchnitt aus den Kaufpreiſen und

die Ta xat ion bezieht ſi ſich nur auf zehend⸗
bare oder zehendfreye Gåter . Ganz der

naͤmliche Fall tritt ein , wo alle Grundſtuͤcke
eeiner Claſſe zehendbar oder zehendfrey ſind ,

weil die Durchſchnitts⸗ Preiſe fuͤr ganze

Claſſen eruirt und eben ſo die Taxation

Claſſenweiſevorgenommen wird.
. ) Nur auf folgende zwey Faͤlle findet daher

der obige Satz ſeine Anwendung „naͤmlich:
a) wenn die Güter einer Claſſe aus zehend⸗

baren und
kehendkeyen Wiſtrteßes be⸗

ſtehen ;



b) wenn in einem zehendbaren Diſtrict ein⸗

zelne zehendfreye Guͤter liegen .

. ) Im erſten Fall iſt ſchon bey der Claſſifica⸗

tion , die uͤbrigens ohne Ruͤckſicht auf die

Zehendbarkeit oder Zehendfreiheit vorge —

nommen wird , zu bemerken , welche Diſtricte

zehendbar und welche Diſtriete zehendfrey

ſind . ( §. 86. )

. ) Obgleich in der Regel nur fuͤr ganze Claſſen
der Durchſchnitts - Guͤter - Preis geſucht

wird , ſo iſt doch in dem angegebenen Fall

ein beſonderer Durchſchnitt aus den Kauf⸗

preiſen der zehendbaren , und ein beſonderer

Durchſchnitt aus den Kaufpreiſen der zehnd⸗

frehen zu ziehen : ( 9. 94. )

. ) Da aber die Claſſen - Taxen nicht ſimpliciter

nach den eruirten Durchſchnitts - Kaufpreiſen

angenommen werden ſollen , ſondern zu⸗

gleich eine Taxation durch vereidete Exper —

ten vorgeſchrieben iſt ; ( §. 9b. ) ſo muß von

dieſen auch ein pflichtmaͤßiger Anſchlag der

zehendbaren und zehendfreyen Diſtricte zu

Protokoll gegeben werden . .

9 ) Abgeſehen von der Zehendbarkeit und Ze⸗

hendfreiheit , wodurch die Guͤter einer Claſſe

einzig in zwey Abtheilungen zerfallen koͤn⸗

nen , muͤßten beyde gleich hoch taxirt wer⸗
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den , daher der Anſchlag der Taxatoren für
den zehendfreyen Diſtriet nur um den Ca⸗

pitalwerth ides Zehendens von dem Anſchlag
fuͤr den zehendbaren A A ſeyn

darf .

10. ) Dieſe Proportion. ii Anſchlaͤge iſt nur

dann zu erwarten , wenn man den Anſchlag
der Taxatoren fuͤr den zehendfreyen Diſtrict

zur Grundlage nimmt , und den ꝛ5fachen

Betrag des Zehendens pex Morgen abzieht ,
und fo das Taxatum für den zehendbaren
Diſtriet beſtimmt ; oder wenn man wen Anz

ſchlag fuͤr den zehendbaren Diſtrict zur

Grundlage nimmt , den 25fachen Betrag
des Zehenden per Morgen dieſem beyſchlaͤgt ,
und dadurch das Taxatum fuͤr den zehend⸗
freyen Diſtrict regulirt .

1s) Auf dieſe Betrachtungen gruͤndet ſich die

Vorſchrift des §. 98 . , der lediglich eine rich⸗
tige Proportion zwiſchen der Taration bey⸗

der Abtheilungen einer und derſelben Claſſe ,
die ſich nur in Beziehung auf den Zehen⸗

den als verſchieden darſtellen , begruͤndet .
12. ) Damit indeſſen auch darin , daß an einem

Ort der Anſchlag fuͤr die . zehendbare Ab⸗

theilung — in einem andekn der Anſchlag
fuͤr die zehendfreyeAbtheilung zur Grund⸗



lage genommen , und das Taxakum fúr die

zehendfreye reſp . zehendbare Abtheilung
bald durch Beyſchlagung , bald durch Ab⸗
zug des Zehend - Capitals regulirt wird ,

kein verſchiedenes Verfahren ſtatt finde ; ſo

iſt uͤberall die Taxation fuͤr die zehendbare

Abtheilung zur Grundlage zu nehmen , und

durch Beyſchlagung des Zehend - Capitals ,

nach Vorſchrift des § . 98 , das Taxatum

jfuͤr die zehendfreye Abtheilung zu beſtimmen .

e Im zweyten Fall , wo in einer zehendbaren

Claſſesoder Abtheilung nur einzelne Guͤter⸗

Stlͤcke zehendfrey ſind , iſt der Durchſchnitts⸗ f
t

Preis nur aus den Verkaͤufen uͤber zehendbare

Guͤter zu ziehen , ( . 93. ) auch die Taxa⸗

tion nur fuͤr die zehendbare Guͤter zu erfor⸗

dern , den einzelnen zebendfreyen Gütern
iſſt aber alsdann das Capital des Zehendens ,

nach Vorſchrift des 137 . §. Lit .
iera

bey⸗

zuſchlagen .

piir Verhuͤtung aller Mißverſtändniſſe padia
die Kreis⸗Directorien von Vorſtehendem ſaͤmt⸗

liche Bezirks - Commiſſaͤrs zu unterkichten .
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Fina ng : Min iſterin m.
Steuer⸗Departement —

i Nro, 1277. Karlsruhe den 4 . May 1811 .

. ) Wo ſich mittlere Guͤter⸗ Preiſe nicht auffin⸗
den laſſen , und Abſchaͤtzungen durch Verglei⸗

chungen mit angraͤnzenden Liegenſchaften eben⸗
falls durchaus unmoͤglich ſind , da ſoll nach
§ . 6 . der Grund⸗Steuer⸗Ordnung Das 25fache
des reinen

Cetrogs als Steuer⸗Capital an⸗

Fgeſetzt werde . p

Ja Unterm 8. Febr . 18111 Deo. 401 . iſt , in

Beziehung auf dieſe Vorſchrift , weiter verord —
net worden , daß jede derartige Berechnung ,

ſo weit moͤglich vermieden , und aus den be—⸗
kannten

Guͤter - Preiſen eines Orts , auf den

Werth , nicht blos der unmittelbar anſtoßen⸗
den Guͤterſtuͤcke, ſondern auch der benachbar⸗

ten Gemarkungen , die ungefaͤhr gleichen Bo⸗

den haben , wo die naͤmliche Gewaͤchſe gezogen

werden , die Bauart nicht ſehr verſchieden und

der Abſatz der Produkte der namliche ift , ge⸗

iE

ſchloſſen werden folle , damit eine Beftimmung
deg reinen Ertrags nur in ganz ſeltenen Faͤllen

|
|
!
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erforderlich werde , wo man alsdann auch mit

deſto groͤßerer Schaͤrfe die Angaben pruͤfen und

berichtigen koͤnne. aot

wa a nach eingekommenen Berichten hier und

da ganze — zuweilen eine nicht unbetraͤcht —

liche Anzahl von Gemarkungen in ſich faſſen⸗

de —Diſtricte vorkommen , wo in den zur

Baſis angenommenen Decennien entweder gar
keine oder nur aͤußerſt wenige Guͤter verkauft

worden ſind , weil der Lehnverband die Gründ⸗

ſtuͤcke unveraͤußerlichund das Baurengewerb

ihre Zerſtuͤcklung unraͤthlich macht ; ſo iſt die

Frage entſtanden :

Wie in ſolchen Fäͤllen

werden ſoll ?

.) In Erwaͤgung , daß der verhaͤltnißmaͤßige
Anſchlag aller Grundſtuͤcke des ganzen Landes

in den DurchſchnittsKaufpreiſen allein eine

feſte , von Willkuͤhrund eigennuͤtzigen Neben⸗

abſichten freye Grundlage hat ; daß die Guͤ⸗

teranſchlaͤge derjenigen Gemarkungen in wel⸗

chen wenig oder gar keine Kaͤufe vorgefallen
ſind , in ein richtiges Verhaͤltniß mit dem An⸗

ſchlag geſetzt werden muͤſfen, der, ſich fuͤr an⸗

dere unen Kaufpreiſen
dar⸗

A



in der weitern Erwaͤgung, daß dem Be⸗
ſtreben der — durch wirkliche Durchſchnitts.

Preiſe nicht controllirten Gemeinden — ſich
demverhaͤltnißmaͤßigen Anſchlag ihrer Guͤter
zu entziehen , und die Bezirks - Commiſſäre

durch unrichtige Berechnungen zu taͤuſchen ,

ein wirkſames
Gegengewict gegeben werden

muß ;

wird fuͤr den Ziffer 3 bemerkten Fal fol⸗

gendes Verfahren vorgeſchrieben :

. ) Die Bezirks - Commiſſarien haben , wenn die

Claſſſification der Guͤter nach dem II .
Abſchnitt der Grund - Steuer⸗Ordnung in

allen Gemarkungen des Diſtricts beendigt iſt ,

a) die Taxation vorerſt nur in den Orten ,
wo ſich der mittlere Guͤterpreis aus

einer hinreichenden Anzahl vorgefallener Ver⸗

X kaͤufe darſtellen laͤßt , nach Masgabe des
IIII . Abſchnitts derGrund⸗Steuer⸗Ordnung
Vorzunehmen .

j Nach dieſer wird R 5

bh) Me verhaͤltnißmaͤßige Elaſfentaxe fúr
die Gemarkungen , wo ein mittlerer Guͤter⸗

preis nicht aufgefunden werden Mane be⸗
ſtimmt .

Zu dieſem Ende hat ber Bezitëy Cony
miſſaͤt
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6) feſtzuſetzen , nach welchem Ort , deſſen Kauf⸗

preiſe einen richtigen Maasſtab an die Fand
geben , jeder andere Ort ſeines Diſtricts ,

wo dieſes nicht der Fall iſt , taxirt werden

foll :

Er hat dieſe Eintheilung , durch den Claſ⸗
ſifications⸗Act uͤber die Verhaͤltniſſe jeder
Gemarkung belehrt , nach Aehnlichkeit der

Lage , des Bodens und der Culturart , ſo

zu treffen , daß die Vergleichung erleichtert

wird .
Sollte dér unwahrſcheinliche Fall eintreten ,

daß in dem ganzen Diſtrict eines Commiſſaͤrs
fein Ort waͤre , wo der Claſſentax nach den

wirklichen Güterpreiſen fixirt iſt , ſo þat

er ſich

d) in den benachbarten Bezirken einen oder

mehrere Orte zu dieſem Zweck zu waͤhlen.

e ) Mit den Taxatoren des Orts , deſſen Durch⸗

ſchnittspreis zum Maas ſtab genommen wird ,

begiebt ſich nun der Bezirks⸗Commiſſaͤr,
unter Zuzug eines von dem Kreis⸗Direc⸗

torio zu ernennenden dritten Experten , der

die Guͤter der zum Maasſtab gewaͤhlten Ge⸗

markung vorerſt beſichtiget hat , und uͤber

die Preiſe wohl zu iuformiren iſt , in den

naͤchſtgelegenen Bann , deſſen Güter tarirt

werden ſollen , und legt dieſen 3 Taxatoren ,

JAIN
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nach Beſichtigung der Guͤter jeder Claſſe , va
die Frage vor : A i si

|

Wie der mittlere Preig , im Gleichge —
wichtmit dem Du rchſchnittspreis

der zum Maasftabi dienenden

Gemarkung feſtzuſetzen fegn moͤchte?
Ueber das Reſultat wird ſogleich ein Pro⸗
tokoll verfaßt , und , da dieſes inallen ſol⸗
chen Orten , an die Stelle der Durchſchnitts⸗
Berechnung uͤber den Mittelpreis jeder Claſſe
tritt , ( §. 96. ) ſo hat der Bezirks-Commiſſaͤr
die Localtaxatoren daruͤber ſogleich zu hoͤren,
ihre Anſchlaͤge nach §. 92 . beyzuſetzen , zu⸗

gleich aber auch die allenfallſige Gegen—⸗
gruͤnde der Lit . e . bemerkten auswärtigen

Taxatoren anzuhoͤren, und hiernach das

Taxations - ⸗Protokoll (Ziff . 14 . der
Gr. St. . ) aufzuſtellen .

RE
8) Der Dritte , von dem Kreisdirector zu er⸗

Rnnaennende Experte , ſoll weder ausdem Ort ,
deſſen Guͤterpreis zum Maasſtab dient , noch
aus einem der Orte , die hiernach zu taxiren
ſind , gewaͤhlt werden , ein Mann von ans

erkannter Re chtlichkeit und vorzuͤgli⸗
chen landwirthſchaftlichen Kenntniſſen ſeyn .

' ab) Beretnigt fich derfelbe úber den . anzuneh⸗
menden Mittelpreis mit den uͤbrigen zwey

auswaͤrtigen Taxatoren nicht , ſo iſt i

feine

sf —

7
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ſeine Meynung im Protokoll beſonders zu
bemerken .

Auf ähnliche Art werden nun die Guͤter der

übrigen Orte Claſſenweis taxirk , der An⸗

ſchlag fuͤr den erſten Ort , der taxirt
worden ift , giebt den Maasſtab fuͤr die
Taxation des zweyten , der Anſchlag des

zweyten fuͤr den dritten u , f. w.

Der , pon dem - Kreis - Directorio ernannte

Experte iſt fuͤr alle dieſe Orte beyzubehal⸗
ten ; die Localtaxatoren des Orts von dem

die Guͤterpreiſe urſpruͤnglich als Maasſtab
genommen werden , ſchlagen aber nur die
Guͤter des erſten zu taxirenden Orts an ;
die Localtaxatoren des erſten taxirten Orts

hingegen , die Guͤter des zweyten und ſo
fort , da jede Gemeinde das Recht hat , auf
einen verhaͤltnißmaͤßigen Anſchlag der be⸗

nachbarten Guͤter zu dringen , indem hier⸗
auf die gleiche Vertheilung der Steuerlaſt
weſentlich beruht .

1) Der Anſchlag der Guͤter des jedesmal vor⸗
hergehenden Orts iſt in den Lit , h . bemerk⸗
ten Fall nach dem Urtheil des dritten —
der Taxation jedes Orts beywohnenden —

Experten anzunehmen .

m) Die Aeußerungen der Ortstaxatoren , uͤber
den Anſchlag ihrer eigenen Gemarkung durch

Samml , Grund St . Verord , E

———

——
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die auswaͤrtige Experten , ( Lät . . ) iſt bep

Taxation der naͤchſten Gemarkung in keine

Betrachtung zu ziehen ; ſie , die Ortstaxa⸗

toren haben , als die auswaͤrtige Taxatoren

des nächſten Orts , nuy dahin zu fehen ,

daß der Anſchlag in ein richtiges Verhaͤltniß
mit dem Anſchlag ihrer Gemarkung , nach

dem Urtheil der Taxatoren des vorherge⸗
henden Orts komme , da dieſes der einzige
Zweck des ganzen Verfahrens iſt , uber die
Widerſpruͤche der auswaͤrtigen Experten

und Localtaxatoren jeden Orts aber die

Reviſions⸗ Verſammlung zu entſcheiden
hat . E $i

Hiernach haben ſämtlicheKreis , Directorien
diejenigen Bezirks⸗Commiſſearien zu beſcheiden,

welche in Diſtricten arbeiten , wo die Ziff . 3.

3
angefüuͤhrten Verhaͤltniſſe

eintreten
koͤnnen.
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Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 1278 . Karlsruhe den 4. May 1811 .

Benachrichtiget, daß die Unterthanen hie
und da eine ganz irrige Anſicht uͤber den Zweck
und die Folgen der gegenwaͤrtigen⸗ Steuer⸗Pe⸗

raͤquation haben , daß ſie haͤufig durch Verglei⸗
Hung ihres gegenwaͤrtigen Stener, » Capitals
und der davon entrichtenden Abgabe , aus der
in allen Orten eintretenden Erhoͤhung des Capi⸗
tals , auch auf eine Erhoͤhung der Steuer ſchließen .

In Erwagung , daß dieſe irrige Anſicht die

Unterthanen uͤber eine Maßregel beunruhiget ,
die einzig ihr Wohl bezwecket , findet man ſich
bewogen , nachſtehende Belehrung zu ertheilen :

Der Zweck der Steuer⸗ Perägquation iſt
lediglich die Ungleichheiten aufzuheben , welche
die Unterthanen gegenwaͤrtig druͤcken, ein ge⸗
rechtes Verhaͤltniß herzuſtellen, dafuͤr zu ſorgen ,
daß der Acker , der 10 fl . ertragt , nicht in einer

Gegend 26 fr . in einer andern aber 40 kr . Abgabe
entrichte, ſondern in allen Gegenden des Landes

gleich viel .
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Die wirkliche Groͤße der Abgabe , ob naͤm —

lich der 1ote , 12te oder zofte Theil deg Èr -

trag abgegeben werden muß , haͤngt nicht

von der Groͤße des Steuer - Capitals ab , ſon⸗
dern von dem Staats - Beduͤrfniß . Iſt dieſes

z. B . nach Abzug der Einnahme aus den Staats⸗

Guͤtern , Zehnden , und andern Gefaͤllen , nach

Abzug der Zoͤlle , der Ohmgelder und Acciſe ,
dem 20ſten Theil des reinen Ertrags gleich, ſo

muß dieſer erhoben werden , ob das Steuer⸗
Capital groß oder klein iſt .

~
Sft der wahre Werth das Steuer⸗ Capital ,

wie es nach der Stener 7 Ordnung ſeyn ſoll ,

und 4 PEt der reine Ertrag , ſo muͤßte bep ,

Erhebung des zoften Theils , von 100 fl,Steuer⸗
Capital 12 kr . Abgabe entrichtet werden. Wuͤrde

nun ſtatt des ganzen Werths der⸗Guͤter nur

der halbe Werth angenommen , ſo koͤnnte dieſes “

zur Erleichterung der Steuerpflichtigen nicht '

fuͤhren , denn nun muͤßte von den 50 fl . , die

an die Stelle der 100 fl . getreten . waͤren, eben

ſo viel nämlich 12 kr . alſo von 100 Canilah24 kr. entrichtet werden . i
;

Es iſt hier gerade der nämliche Fall wie,
bey der Brand⸗ Aſſecuranz . Wenn in . einem

Jahr 4 kr . per 100, fl . Haͤuſerwerth erhoben

werden muͤſſen, um die Brandſchulden der Ge⸗

ſellſchaft zu zahlen, ſo muͤßten , wenn gleiche
Summe erhoben werden ſollte und nur der zehnte
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Theil des Werths der Haͤuſer zum Maasſtab der

Vertheilung ſtatt dem ganzen angenommen

wuͤrde , nun von 100 fl . auch zehnmal ſo viel ,

naͤmlich ſtatt 4 kr . , 40 kr . erhoben werden , die

Geſellſchafts - Glieder wuͤrden alſo von dieſer

Verkleinerung des Maasſtabes eben ſo wenig

einen Vortheil haben als es ihnen ſchaden koͤnnte,

wenn man den doppelten Werth zum Maasſtab

waͤhlte, weil ſie in dieſem Fall von 100 fl. zwar

nur 2 kr . aber von 100 fl. wahren Werth doch

immer wieder 4 kr. entrichten muͤßten .
Da man die Unterthanen , uͤber ein Ver⸗

haͤltniß , das ſie ſo nahe und ſo allgemein wie

das Steuerweſen beruͤhrt , moͤglichſt aufzuklaͤren

wünſchet , damit ſie die wohlthaͤtige Abſichten

der Regierung — gleiche Vertheilung der unver⸗

meidlichen Staats - Laſten — zu erkennen im

Stande ſind , ſo haben ſaͤmtliche Kreis⸗Direc⸗

torien dieſe Belehrung zur oͤffentlichen Kenntniß

zu bringen ,die Beamten und Ortsvorſtaͤnde

aber aufzufordern , jede Gelegenheit zu benutzen ,

um ihre Untergebenen hieruͤber maet aufzu⸗

klaͤren.



Sinanz⸗Miniſteriun . :

Steuer Departement , :

Nro. 1336. b .
Rartheupe : den 11 . Mag

na
An ſämtliche Kreis⸗ a ]

Daan verſchiedenen Orten , ſtatt des Zu ĝi

zehendens Zehnd⸗ Recognitionen ꝛc. gegeben

werden, ſo iſt angefragt worden :

ob dieſe Recognitionen wie Zehnden oder
wie Guͤltenbehandelt werden follen?

Hierauf wird zur skogenAMahahtung
eroͤffnee : E

daß in allen Fillen; wo itak. des E
dens , gleichfoͤrmig eine Abgabe in Geld oder

Fruͤchten , es ſey nun in der gleichen Frucht⸗

gattung , oder wechſelnd nach der Anbluͤmungs⸗

art des Jahrs , ( in Landachtsweiſe ) gegeben wird ,

und , nach Satz 710 . C. s . des Landrechts , ein

Ruͤckgriff auf den Zugzehnden nicht zulaͤſſig iſt ,

wo alſo die Abgabe die Natur des Zehndens

ganz verlohren hat , und als eine bloße Zehnd⸗

gûlt lediglich nach Guͤltrecht beurtheilt werden

muß , auch in der Steuer derartige Abgaben als

Guͤlten zu behandelnſind ; in allen ubrigen
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Faͤllen , wo naͤmlich der Ruͤckgriff auf den Zug⸗

zehnden úber fura oder lang ſtatt haben fann ,

find Averſal - Summen fuͤr den Zehnden , ohne

Ausnahme als Zehend⸗ Renten zu

und zu

24 .
Finanz⸗ Niniſteriun .

Steuer⸗ Departemen t, ;

Nro .
1338. Kasiëruhe den 11 . May 1811.

Bericht des Dreyſam - Kreis - Directorii vom

2. und praͤſ. 7. May d. J . Nro . 5635 . Die

Cataſtrirung ſolcher Guͤter , welche mit Nutz⸗

nießungs⸗Recht belaſtet ſind , betreffend .

Beſſchlu ß.

An ſämtlicheKreis⸗Directorien. y
"deker die entſtandene Zweifel :

Ob die Guͤter, welche mit einem anr
Fungsrechte. belaſtet ſiſind , auf den Namen

des Eigenthümers oder Deg: Nutz⸗
nießers cataſtrirt werden ſollen ?2o

i

b) Wer die Steuer zu eninin habe?

ada , Alle Steuer -
z

Objecte ſind in der Regel

auf den Namen des Eigenthumers zu



= 72 —

cataſtriren,bey zertheiltem Eigenthum ,

Erbbeſtaͤnden , auf den Namen des Nu tz⸗

ei genthuͤmers , ohne Ruͤckſicht, ob ſie
mit Nutznießungs - oder Nutzungs - und

Wohnungs⸗Rechten belaſtet ſind , jedoch
bleiben die Guͤter der Ehefrauen und Rinder

auf dem Namen des Mannes reſp . des Baz

ters oder der Mutter , ſo lange denſelben die

Nutznießung zukommt , unverruͤckt ſtehen .

Schupflehen , welche auf zwey oder drep
Leiber gehen , ſind wie Erbbeſtaͤnde zu behan⸗
deln , alſo auf den Namen des Lehenmanns

zu cataſtriren . ( Gr . St . O. §. 14. )

“adb An diejenige Perſon , auf deren Namen

die Guͤter cataſtrirt fiiind , wird die Steuer
gefordert . Wenn indeſſen der Staat von den

durch Vertraͤge entſtehenden temporaͤren Nu⸗

tzungsverhaͤltniſſen , wegen der hieraus ent⸗

ſtehenden Verweitlaͤuftigung des Steuerwe⸗
ſens keine unmittelbare Notiz nimmt noch
nehmen kann , ſo iſt doch den Sgen 608 .

und 635. des Landrechts , welche den Nutz⸗
nießern und Nutzungsberechtigtendie Zah⸗
lung der Steuer auflegen , damit nichts be⸗

nommen, da dem Eigenthuͤmer derRuͤckgriff
an den offen TENONS
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Sinanz⸗ Miniſteriu m.
KO Steuer⸗ - Departemen . . . :
Nro . 1340 . Karlsruhe den 11 . May 1811 .

Bericht des Wieſen⸗ Kreis z Directoriums
vom 29 . April und praͤſ . 7. May 1811 . Nro .
liob . Die zu verfaſſenden Bodenzins⸗ Regiſter
zum Bebuf, a Steuer⸗Regultnung feskenn.

ue Si Bef grut : Diena
Unter Rückſendung der Berichts⸗ Anlageni dem Directorio zu reſcribiren :

. ) Daß die Landes⸗ , Standes - , Grundherr⸗
liche - , Kirchen - Gemeinds⸗ und ſonſtige

Verrechnungen ꝛc. die Verzeichniſſe uͤber die

beziehende Grund⸗Gefaͤlle fertigen ſollen,
Riſt § . 61 . der Grund⸗ Steuer⸗„Ordnung

mivorgeſchrieben. Aa Sou

aÑ Bey der den lUunbreherrlicen,Verrechnun⸗
gen zu dieſem Zweck bewilligten Aushilfe

durch einen Dekopiſten finden wir nichts zu

erinnern , muͤſſen jedoch bemerken , daß nicht

fuͤr jedes einzelne Grundſtück die darauf

ruhende Zinſen auszuziehen ſind , ſondern
nur was jeder Einzelne uͤberhaupt an Geld⸗
und Natural - Zinſen im Ganzen entrichten
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muß . (F. 46. ) Entrichtet Jemand von ſeinen

Guͤtern an mehrere Perſonen Zinſen

und Guͤlten , ſo iſt zwar gut , wenn bey

Aufſtellung der Steuer⸗Zettel uͤber die Guts⸗

laſten , in demſelben die Summen der Guͤ⸗
terſtuͤcke , worauf der Zins oder die Guͤlt

zuſammen radizirt iſt , vorſchriftmaͤſi 9 an⸗

gegeben werden koͤnnen , es mag aber auch

dieſes , wo es bedeutende Schwierigkeiten
hat , unterbleiben.

3) Wo aug ben Einzugs⸗ Regiſternnicht zu

ermeſſen iſt , wieviel von einem Zins auf

dem Haus und wieviel auf den Guͤtern

liegt , da iſt derſelbe ohne weiters bey der

Guͤter⸗Steuer in Abzug zu bringen .

ay Daß alle Zinſen , ohne Ruͤckſicht auf ihre

Groͤße bey dem ſummariſchen Abzug in den

Steuer Zetteln bemerkt werden muͤſſen,

erfordert die Regularitaͤt des Geſchaͤfts und

iſt wegen der kuͤnftigen Veraͤnderungen im

nothwendig , daher hat > bep

Sn ae At fein Paora N



Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
Nro . 1343 . Karlsruhe den 11 . Map 1811 .

Bericht des Dreiſam - Kreis - Directorii vom

2. und praͤſ. 7. May 1811 . Nro . 5646 . Den

Abzug des Kelter - Weins vom Steuer - Capital

betreffend .
Bee ſſchlu ß.

An ſaͤmtliche Kreis - Directorien .

Es iſt die Anfrage geſchehen :

Ob der Kelterwein den Unterthanen , welche

denſelben abgeben muͤſſen , vom Steuer⸗

Capital abgezogen , den Bezugsberechtig⸗

ten aber in Steuer gelegt werden ſolle ?

In Erwaͤgung , daß der Kelterwein eigent⸗

lich eine Entſchaͤdigung fúr den Aufwand iſt ,

den das Keltern verurſacht , und wenn er dieſen

uͤberſteigt , oder ſelbſt dann , wenn ſich der Kelter

nicht bedient wird , entrichtet werden muß , eine

Abgabe iſt , die der Bauer als Bannpflichtiger

dem Bannberechtigten zu leiſten hat , daß alſo

hier von einer auf dem Grund und Boden haf⸗

tenden Laſt durchaus nicht die Rede iſt , wird

zur allgemeinen Nachachtung eroͤffnet :

daß der Kelterwein den Gutsbeſitzern nicht

abgerechnet , den dazu Berechtigten nicht in

Steuer gelegt werden darf .



Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

` Nro. 1472. Karlsruhe den 22, Map 1811,

An das Directorium des See⸗Kreiſes . ; £

Juf den unterm 7. May 1811 . Nro. 5121.
eingeſendeten Bericht des Steuer⸗Commiſſaͤrs

Hiller , der in der Anlage ruͤckfolgt, ſind die ad

marginem beygeſetzten demſelben
zu eroͤffnen. i

a Auszug obiger Reſolutionen .
1. DieLaſten muͤſſen von dem Haͤufer⸗Capital

abgezogen werden . Verliert ſich der Abzug

in der Mehrzahl , ſo hat es dabey ſein Ver⸗

bleiben . Dem Empfaͤnger muͤſſenſie immer
zur Laſt geſchrieben werden , der Abzug, mag

„ dem Geber etwas nutzen oder nicht.
k Wenn Laſten auf Haus und Garten tuben,

ungetrennt , ſo ſind ſie von dem Haus als

der Hauptſache abzuziehen. ja
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Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗ Departement .

Nro , 1534 , Karlsruhe den 28 - May 1812

An ſaͤmtliche Kreis⸗Directorjen . r
€s iſt die Frage entſtanden : —

Wie die landes⸗ ſtandes⸗ und grund⸗
herrlichen Luſt⸗ Gaͤrten zu taxiren ſeyen ?

Hierauf wird erwiedert :

Da Gaͤrten dieſer Art nicht wie die meiſtens

unbetraͤchtlichen Hausgaͤrten angeſchlagen werz

den koͤnnen ; ſo ſind dieſelben derjenigen Claſſe
des Ackerfeldes , mit der die Natur ihres Bo⸗
dens am meiſten naha bat , im Anſchlage
gleich zu ſetzen .

Ob und in wie fern die bisherige Befreyung
derſelben nach dem Vollzug der Steuer⸗Rekti⸗

fikation ſtatt haben kann und mag , Wird feiner

Zeit naͤhet gnaͤdigſt beſtimmt werden , wie dieſes

5. 19 . der Grund⸗ Steuer⸗ Ordnung im Allge⸗
meinen bereitsauszheſprochen iſt.

—
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29 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer Departement .

Nro , 1710 . Karlsruhe den 21. Juny 1811 .

Das Directorium des Kinzig⸗Kreiſes erhaͤlt
in der Anlage die mit Bericht vom 29 . und
praͤſ . 16 . Juny d. F . Nro . 5467. eingeſendeten
Anfragen des Bezirks - Commiſſaͤrs Dietz mit

beygeſetzten Reſolutionen zuruͤck.

Auszug dieſer Reſolutionen.
eaS

i tadina muß bey Gine , Ra
preiſe den Maasſtab fuͤr die Taxation der uͤbri⸗

gen Gebaͤude bilden , die alſo mit ihren modi⸗

fizirten Kaufpreiſen in das Cataſter aufgenom⸗
men werden , die darauf haftende Laſt capitar
uesrk und dem Hegeſchiacen

ad z
fa Ua

nige
ten kwine aia ta tend unter a

Werth des beſten Terrains ſteht , wie dief
3. B . in Reborten allerdings der Fall ſeyn

kann , da mag ausnahmsweiſe von der Regel



abgegangen , jedoch muß nachgewieſen werden ,

wie der Preis des beſten Terrains per Ruthe

beſtimmt worden iſt .

b) Haͤuſer mit betraͤchtlichen Gaͤrten ſind nicht

als Maasſtab zur Taxation zu gebrauchen⸗

ad 3.

Ein Claſſification der Hausgaͤrten kann aus⸗

nahmsweiſe nur dann Statt finden , wenn ganz

beſondere Verhaͤltniſſe , deren Aenderung nicht

in der Macht der Eigenthuͤmer ſteht , einen auf ,

fallenden Unterſchied in dem Werth des Terrains “

fuͤr jetzt und die Zukunft begruͤndet .

ad 4. wurde gefragt :

Vorausgeſetzt , daß unter Hausgaͤrten nicht

nur Gemuͤßgaͤrten , ſondern auch Gras - und

Banmgaͤrten verſtanden ſeyen —

a ) DD die auch nicht mit einer Einfaſſung um⸗

gebene zur Hofraithe gehoͤrige Plaͤtze, welche
mit Baͤumen bepflanzt ſind , unter denen hie

und da auch noch etwas Gras waͤchſt , oder

auf denen zwar wenige oder gar keine Baͤume

ſtehen , die aber einiges Gras bringen ; als

Gaͤrten angeſehen werden muͤſſen, alſo nicht

mit zur Hofraithe gerechnet werden ſollen .

und zum Haus⸗Anſchlag kommen , ſondern

in die Grundſteuer gehoͤren ?



b) Ob auch ſolche Plaͤtze, die augenſcheinlich

eigentlich zur Hofraithe gehoͤren, von dem

gegenwaͤrtigen Beſitzer aber , der nicht in dem

Fall iſt , dieſelbe ganz als ſolche benutzen zu

muͤſſen, von dieſen abgeriſſen und zu Garten⸗

land gemacht worden ſind und nur auf kuͤrzere

oder laͤngere Zeit als ſolche benutzt werden ,
als Hausgaͤrten behandelt , fomit zur Grund⸗

Steuer gezogen oder nicht vielmehr mit zum
Anſchlag der Gebaäͤude ſelbſt , wie die uͤbrigen,

Hofraithen , geſchlagen werden follen ? RL

c) Ob Hausgaͤrten , welche zwar nicht von diè
Hofraithe abgeriſſen , aber von ganz unbedeu⸗

tendem Meeßgehalt, T B. unter Te Morgen
fnd , niht ſtatt in die Grund⸗ Steuer ge⸗

zogen zu werden , dem Taxatum der Gebäude ,

wozu ſolche Gaͤrtchen gehoͤren, beygeſchlagen

werden , alſo mit zur Haͤuſer - Steuer gezo⸗
om werden duͤrfen ?

und geantwortet :

aiaa. as b . Sind als To der Goftalhe
betrachten.

ad c. Hóhfteng , welche zmtel Morgen nicht
uͤberſteigen, koͤnnen a Theile der Hof⸗

raithe⸗ betrachtetwerden.
*

ad &.
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ad 5 .
EEn , die Privat⸗ Perfonen nie gu ihrem

eigenen Gebrauch aufſtellen , die fein ſtaͤndiges

Appertinenz des Hauſes ſind , kommen nicht in

Anſchlag , wohl aber ſind die Maſchinerien eines

eigenen Kelter - Hauſes mit dieſem zugleich ju

tormen. : ead 8.

Der Werth von Haug und Gofraitpe dift
in
in

dem Steuer - Zettel in einer Summe anzugeben ,
dieß ſchließt aber den Anſchlag der einzelnen
Theile als artiſtiſches Hilfsmittel niht aug , und ,

wird da , wo nach dem Bauwerth taxirt werden

muß , nicht zu umgehen ſeyn .

ad 10 .

Wo die beſondere Abſchaͤtzung der Baiti
feit und des Plages ſtatt häben muf , da iſt

dem Preis der Baulichkeit der Preis des Haus⸗
platzes nach dem allgemeinen Anſchlag , in Ge⸗

maͤßheit der oben ad 2. und 3. feſtgeſtellten Re⸗

geln beyzuſchlagen; wegen der beſonders vor⸗

zuͤglichen Lage aber eine Erhoͤhung des ganzen

Anſchlags nach Billigkeit vorzunehmen.
ad 12 .

Da der Local - Preis das Steuer - Capital
bilden foll ; fo find vie den Local - Preig natuͤr⸗

Sammi , Grundt , Verord . 5 i

areae
raea

ara
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i
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lich bedingende Verhaͤltniſſe des mehr oder wer

niger theuren Terrains , der theurern oder wohl⸗

feilern Materialien , Zufuhr und Arbeitsloͤhne ,

kein Grund zur Mehrung oder Minderung der

modificirten Kaufpreiſe , wohl aber muß eine

Erhoͤhung ftatt finden , wenn das Bauholz un⸗

entgeldlich oder unter dem ſonſtigen Local⸗Preis

abgegeben wird . Hier muß , dieſer Verhaͤltniſſe
ungeachtet , alles ſo angeſchlagen werdem , wie

es nach dem Local - Preis ohne die Derete
Bekechtigungen

zu bezahlen waͤre .

adaig .

In Orten , wo ſolche beſondere Verhaͤltniſſe

auf denKaufwerth einwirken , wo der Kaufpreis

eigentlich nicht blos Aequivalent fuͤr Platz und

Baulichkeit , ſondern zugleich fuͤr den Genuß

eines dritten Objects iſt , das entweder gar keiner

Beſteurung unterworfen iſt , oder in der Grund⸗

Steuer angezogen wird , da muß die Taxation

entweder nach den Kaufpreiſen eines benachbar⸗

ten , in Beziehung auf die den Kaufpreis be⸗

ſtimmenden Verhaͤltniſſe aͤhnlichen
Ortes oder

nach den Baukoſten geſchehen . —

— S }a}
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Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 1799 ; Karlsruhe den 28 . Juny 1811 .

Bericht des Donau »Kreig - Directorii vom

vom 18 . und praͤſ . 23 . Juny Nro , 6504 . Das

von dem Grundz Steuer „Commiſqaͤr , Juſtizrath

Spenner eingereichte Promemoria uͤber verſchie⸗

dene ihm bey dem Steuer - Geſchaͤfte aufgeſtoße⸗
nen Zweifel und Bedenken betreffend .

Bee ſſchelu ß.

Das Directorium hat dem Steuer - Com⸗

miſſaͤr, Juſtizrath Spenner zu bemerken :
20.

Guͤter , die wegen den darauf ruhenden
Laſten durchaus keinen Werth haben , muͤſſen

wenigſtens mit dem Capital der Laſten in die

Steuer gelegt werden , da dieſes dem Guͤter —

Beſitzer in dem Steuer - Zettel uͤber
die atan

K

Wenn Güter mit der Erndte , verkauft ae
in Abzug kommt . Soh

den ſind , und der Werth der letztern laͤßt ſich

auch nicht einmal annaͤhernd beſtimmen , ſo ſind
~

YF



ſolche Kaufpreiſe aus der DurchſchnittsTabelle

wegzulaſſen ; in den meiſten Faͤllen wird es

aber keine große Schwierigkeit haben , den Werth
derſelben approximativ anzugeben ; die Sache

mit der Goldwage abzuwaͤgen, iſt freylich nicht

moͤglich, aber auch nicht nothwendig . — Wer

ſich getraut die Guͤterſteuer nach Ertrags - Be⸗

rechnungen anzulegen , wo man doch den Brutto⸗

Ertrag auch wiſſen muß , der wird ſich in einem

ſolchen einzelnen Fall wohl zu helfen wiſſen ,

vorzuͤglich wenn er uͤberlegt , daß nicht der ein⸗

zelne Kaufpreis , ſondern der Durchſchnitt aus

mehrern die Claſſen-Taxe beſtimmt .
n ”
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31 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
Nro . 1802 . Karlsruhe den 28 . Juny 1811 .

Unterm 22 . Maͤrz d. J . Nro . 814 . iſt ver⸗

fuͤgt worden , daß die Zinſen und Guͤlten nicht

nach den alten Berainen , ſondern nach den neue —

ſten Einzugs⸗Regiſtern den Steuerpflichtigen

abzuziehen ſind .



Da nun die Traͤgereyen , von allen Zins⸗

und Guͤltpflichtigen zuſammen , immer etwas

mehr einziehen , und einzuzieben berechtiget ſind ,

als ſie im Ganzen an den Zins - oder Guͤltherrn

abliefern , und abzuliefern ſchuldig ſindz ſo iſt

die Frage entſtanden :

„ Ob der Zins und das damit erhoben wer⸗

„ dende erlaubte Zumaas — oder nur der

„ Zins allein dem Guͤterbeſitzer abgezogen

„ werden duͤrfe , und wie, in dem einen

„ oder dem andern Falle , der Zins und

„Guͤltherr zu behandeln ſeye ? “

In Erwaͤgung , daß der eigentliche Zins —

Betrag und das , der Erhebung wegen , zu ent⸗

richtende Zumaas , in den Einzugs⸗Regiſtern,
und ſehr oft ſelbſt in den dieſen zum Grunde
liegenden Urkunden, nicht getrennt iſt , eine erf
vorzunehmende Trennung aber nur mit einem

Beit - und Koſten⸗Aufwand moͤglich waͤre, der

mit dem zu erreichendenZweck in keinem Ver⸗

haͤltniß ſteht , wird die oben bemerkte Anfrage
dahin entſchieden :

E

A ) Die Zinſen und Gälten ſind dh Gefätt⸗
gebern in dem Betrag abzuziehen , wie

ſie ſolche nach den Einzugs⸗Regiſtern an die

Traͤger abliefern , alſo Bins und Zumaas⸗
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. ) Den Gefällnehmern werden die Zinſen
$ und Guͤlten nur in dem Betrag zur Laſt ge —

ſetzt , in dem ſie die Traͤgereyen abliefern , alſo
der Zins⸗ ohne Zumaas .

Hiernach haben die Kreis - Directorien fámttige
Bezirks - Commiſſaͤrs zu beſcheideß

32.

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement . —

Nro . 1909x Karlsruhe denz . : Juny 1811.

Durch Generale vom 4. Maͤrz 1811•1 Mro,
621 , 22 und 23 . ift befannt gemacht worden ,
daß Handlohn und Sterbfall , da ſie nicht auf

dem Ertrag haften, und nur in lan⸗

gen — der Dauer nach unbeſtiminten Zeit⸗

Räumen faͤllig werden, weder zum Abzzug noch
zur Anlage in der Grund

7 Steier| gualifteirt
rense ; :

Nun ift die Frage entſtanden:a
E

„ Ob ein pactirter und jaͤhrlich zu entrich⸗

„tender Handlohn oder Sterbfall von dem

„Oründ⸗Steuer⸗Capital abgezogenund dem

„Beßzleher zur Laſt geſetzt werden mife ? ”
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In Erwaͤgung , daß ein jaͤhrlich zu entrich⸗

tender pactirter Sterbfall von ganz anderer

Natur iſt , als der Handlohn und Sterbfall ,

der nur in unbeſtimmten Zeit - Räumen einmal

entrichtet werden muß , daß ein ſolcher pactirter

Sterbfall ganz vie Natur einer jåhrlih 3u : ents
richtenden Real - Laſt hat , wird die aufgewor⸗

fene Frage bejahend beantwortet und haben ſich

ſaͤmtliche Bezirks - Commiſſarien hiernach zu rich⸗
ten . Der pactirte Handlohn ift wie Zins und

Guͤlt mit 18 zu — —

33 .

Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗
Commiſſion vom 8. July 1811 .

i Auf Anfrage des Steuer⸗ Commiſſaͤrs Ketterer

zu Achern. ;

Die Kaſtanienberge, wat allerdings in

die Claſſe der Baumſtuͤcke gehoͤren ,ſiſind
einer eigenen Rubrik aufzufuͤhren u

unter die Waldungen zu zaͤhlen .

II . Auf Anfrage des Steuer⸗Commiſſͤrs Weber
in Ettlingen .

Gand - und Kief -Gruben A nicht⸗

unter die im §. 2. als ſteuerbar erklaͤrte

Erdgruben⸗

iter . “



34 .

Ginang Winiftertun.
Steuer s Departement .

Nro . 1975 . Karlsruhe den 16 . Suly 1811 .

Mit Bericht vom 25 . aa und praͤſ .1.
July Nro . 6866 . legt das Kreis - Directorium

des Donau - Kreiſes , die von dem Steuer - Com⸗

miſſaͤr Juſtizrath Spenner in Thiengen vorge —

legten verſchiedenen Zweifel , die neue Grund⸗

und Haͤuſer⸗Steuer⸗Ordnung eerren zur

Be % d Touch .

Dem Donau - Kreis Directorio ift aufzu⸗
tragen , die in der Anlage zurückgehenden An⸗

fragen des Steuer⸗ Commiſſaͤrs Juſtizrath Spen⸗

o wie aͤhnliche Anfragen anderer Bezirks⸗

rg yah der in der weitern Arlage
entha tenen Reſolution zu beantworten.

nE

Auszug der ertheilten Reſolutionen .
1 ) Nicht das Recht der Benutzung des Bodens

auf dieſe oder jene Art , ſondern die wirk⸗

liche Benutzungsart entſcheidet .



. ) Alle wirkliche Waldſtücke , wenn ſie gleich
Feldrecht haben , ſind als Wald in die Steuer⸗

Zettel einzutragen , und ihre Taxation iſt

den Forſt - Commiſſarien zu uͤberlaſſen .

. ) Die Grund⸗Steuer bezieht ſich blos auf vie
Oberflaͤche ; nur die Grundſtuͤcke , wo Erz

auf der Oberflaͤche gegraben wird , ſind zu

cataſtriren , und zwar auf den Namen des

Eigenthuͤmers , da jeder demſelbenEntſchaͤ⸗

digung leiſten muß , wenn er das Gut zum
Enzsraben benützen will⸗

BVeroͤden derley Grundſtuͤcke , ſo kann durch
das Schatzungs⸗„Abſchreiben jeder kuͤnftigen

Prägravation vorgebeugt werden .
a

. ) a . Wo die Laſt der Faſelvieh⸗ „Unterhaltung
unwiderruflich in eine beſtimmte Abgabe perz

wandelt worden iſt , da iſt dieſe dem Zehnd⸗

herrn oder Gutsbeſitzer an dem Capital des

Zehndens oder Guts abzuziehen , und der

Gemeinde zur Laſt zu ſetzen .

Eine widerrufliche Uebereinkunft iſt nicht

zu berückſichtigen , vielmehr in allen ſolchen

Faͤllen, lediglich nach der Grund⸗Steuer⸗

Ordnung zu verfahren , und die Laſt in

dem geſetzlichen aranka und an⸗

zufetzen . i í igwa
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Die Guͤter⸗ And Zehnd⸗Gefaͤlle ſind dem .

v
Gigontbümes

in die Steuer zu legen poyund

a der geſetzlichen Vorſchrift aban ,
und der betreffenden Gemeinde zur Laſt zu

ſetzen.
.) Außer den in dem Geſetz angeführten Laſten,
dDuͤrfen von den Gefaͤllen keine andere abge⸗
zogen werden .

a . So weit die Abgabe des Seis zu Un
terhaltung des ewigen Lichtes , des Meß⸗
und Communion : Weines ıc , auf dem Megs

nergut häftet , und nicht eine bloge Abgabe
von der Beſoldung des Meßners iſt , ſo

darf dieſelbe als ſtaͤndige Gutslaſt aud von
dem Guts⸗Capital in billigem Anſchlag ab⸗

gezogen , und der Kirchen⸗ ao in Watag
gebracht werden . i

Auf einen Abzug wegen der auf Gefaͤllen

haftenden Laſten , iſt ſich aber nicht einzu⸗

laſſen , da nur eine Vertheilung der Steuer
des Guts zwiſchen dem Gutseigenthuͤmer und

dem Gefaͤllbezieher durch die Stener Dro -

nung bezweckt wird .

Eine weitere Vertheilung Gefäl⸗Steuer
zwiſchen dem unmittelbaren Gefaͤllbezieher
und dritteren , die wiederum von dieſen Ge⸗

|
l
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Ffaͤllen etwas erhalten , iſt in der Steuer⸗

Ordnung nicht vorgeſchrieben , auch iſt bey

der vorgeſchriebenen Geſchaͤfts - Manſpula⸗
tion ein fortſchreitendes Zuruͤckgehen auf

diejenige Perſon , welcher von Gefaͤllen durch

beſondere Vertraͤge einen Theil erhalten ,

nicht wohl moͤglich, und wird ſeiner Zeit

naͤher beſtimmt werden , ob derjenige , wel⸗

cher die von den Guͤtern beziehende Gefaͤlle

verſteuren muß , wegen der darauf haften⸗

den §. 49. nicht erwaͤhnten Laſten einen

Rückgriff, und in welcher Art an diejenigen

Perſonen hat , denen er einen Theil ſeines
Gefaͤllbezugs wieder abgeben muß .

. ) Der Blut⸗ , Honig⸗ und Wachs⸗ „Zehnd,
iſt weder in die Haͤuſer⸗ noch Grund⸗ ⸗Steuer

Au ziehen .

entſbedong der NiE Se Commiſſton
vom r Suly, i8u,,i Bragen

des
Sejieth-

oa 3. ad : 273 . Bey mancher Sale, vor⸗

rS in fruͤhern Jahren , kommt der Koͤtner⸗
Ertrag vom Zehnden in den Rechnungen, nach

Abzug des Dreſcherlohns ein , da — ohne Zweifel



A
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wegen der Einſammlung und dem Dreſcherlohn

ca dng Stroh auper Anfang bleibt , ſo entſteht

die Frage : ob nicht hier dem in den Rechnun⸗

gen eingetragenen reinen Koͤrner - Ertrag ,we⸗
gen der darunter nicht enthaltenen Koͤrner , die

vom Brutto⸗Ertrag als Dreſcherlohn abge⸗
reicht worden ſind , eine

Parhalnifiafaa Summe ]

beyzuſchlagen ſeye ? |

Bekanntlich betraͤgt der :Dreſcherluhn Fáufig
den zehnden Theil des Ganzen und noch mehr .

ad 3. wurde geantwortet:
Da die Weglaſſung des Strohs allerdings

als Aequivalent der Einheimſungs⸗„ Koſten des

Zehndens und auchdes Dreſcherlohns angeſehen
wird , ſo muß der volle Koͤrner⸗ Ertrag ohne |
Abzug des in Natura bezahlten Dreſcherlohns

in Anſatz kommen , welches den betreffenden
Recepturen zu bemerken iſt .

b . Auf die5 . Frage wurde erwiedert :

Der Flaͤchen⸗ „Gehalt der Ery - Gruben , H

Stein⸗ und Gypsbruͤche iſt blos in ſo / weit ab⸗

zuſchäͤtzen, als dadurch baubares — oder zu
Wald allenfalls Setignetes, Terran verloren ge⸗

gangen iſt .

Eigentliche Bergwerke , die aa Schacht
und Stollen betrieben werden , ſind kein Gegen⸗
ſtand der Grund , Steuer , die es blos mit der
Oberflaͤche des Bodens zu thun hat , -



X c, Zur 7. Frage .

Staͤndige Waid,⸗Zinſe ſind dem Bezieher

wie Guͤlten und Zinſen anzuſetzen , dem Abge⸗

benden aber , wenn ſie auf einzelnen Guͤtern

haften , abzuziehen . — Haften ſie auf der gan⸗

zen Gemarkung , ſo ſind ſie eben ſo wenig als

Zehnden und Beeten zum Abzug geeignet , da

ſich der Minderwerth der Guͤter uͤberhaupt ,

wegen dieſer Laſt ſchon in den Kaufpreiſen dar⸗

ſtellt ; die Waide kommt in jedem Fall in An⸗
ſchlag , wo ſie auf fremden Guͤtern ausgeuͤbt

wird , und von den geduldet werden

muf : `

d . Zur 8. Frage :

Die Hanf - Roͤſten ſind nicht zu cataſtriren .

36.

cheidung der ienen AN on

vom 18 : July 1811 .

I . Huf Anfragen deg Stus Commiſſaͤrs Fiſcher

von Ettenheim ; die Guͤter⸗Claſſi mmng bez

treffend . ; i

1 ) Wo keine natuͤrlichen Graͤnzen uan
find , da koͤnnen die Gewanne und Claſſen⸗

Abtheilungen wohl nicht anders als durch die

Namen der Eigenthuͤmer bezeichnet werden .

z
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Die Nuͤmmern der Grundſtuͤcke in der

Gemarkungs - Beſchreibung koͤnnen , wenn

dieſe vollendet ifta, noch in Der Claſſifica⸗
tions⸗ „Tabelle bemerkt werden .

bedeutenden Verſchiedenheit , feines Bödens

wegen , in eine dieſer entſprechende mitt⸗

lere Claſſe geſetzt werden , m aber in

zwey verſchiedene . RPSN

3 ) Die Culturarten muͤſſen angegeben und jede

ſie ſtaͤndig find ; - wo eim blog momentaner

Wechſel eingetreten it wird darauf keine
Ruͤckſicht genommen .

II . Auf Anfrage des Bezirks⸗ Commiſſärs Spusti
gert zu Ichenheim .

Die Pfarr⸗Guͤter ſind als zehndbar an —

zuſehen , wenn gleich der Pfarrer ſelbſt den

Zehnden bezieht . Dem Zehnd - Ertrag , den

ſchlagen , als der Zehnde von den Pfarr —

ein Theil des ſteuerbaren Wiectzsr
auſſer

Anlage bleiben wuͤrde .

III .

benpfeiffer zu Gengenbach .

Auf die ausgekauften Boden⸗ Zinſe kann

2. Ein und daſſelbe Grundſtuͤck fann wohl , der `

der Pfarrer angibt , iſt aber ſo viel beyzu⸗

Guͤtern ungefaͤhr betragen mag , da ſonſt⸗

Auf Anfrage des Bezirks⸗ Commis Sie⸗

durchaus keine Ruͤckſicht mehr genommen

`

Culturart beſonders elaſſificirt werden ,
wenn

,
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werden , wohl aber ift darauf zu ſehen ,
daß ſie in den Guͤter - Kaufs — Tabellen aufs

genommen werden , wenn ſie zur Zeit des
vorgefallenen Kaufs noch auf dem Grund⸗

ſtuͤcke gehaftet haben .

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . Karlsruhe den 27 . July 1811 .

Bericht des Dreyſam - Kreis⸗ Directorii
vom 18 . d. Nro . 9172 . Die Cataſtrirung der
zeitlich zehndfreyen Guͤter betreffend . ;

Beſchluß .

Dem Kr eis⸗Directorio wird erwiedert :

Die in Frage ſtehende Grundſtuͤcke ſind
als zehndfrey zu behandeln , und unter dem

Bemerken , daß die Zebndfreyheit nur temporaͤr
ſeye , in das Cataſter zu tragen . Wenn die Zehnd⸗
freyheit aufhoͤrt , kann ſich der Eigenthuͤmer
beym Ab⸗ und Zuſchreiben melden .

a
t



Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion

vom 30 . July 1811 , auf Anfrage des Bezirks⸗

Commiſfaͤrs Behrnauer zu Blomberg .

. ) Oeffentliche Kaͤufe duͤrfen nie als Schein⸗

Kaͤufe angeſehen werden , und koͤnnen nur

diejenigen Kaͤufe wegbleiben , wo durch ge⸗

richtliche Unterſuchung bewaͤhrt iſt , daß der

angegebene Kaufpreis nicht der wirkliche war .

. ) Alle Güter -find ſteuerbar, wenn ſie auch

nur einigen Werth haben , was immer der

Fall ſeyn wird , ſo lange ſie irgend zu einer
Benutzung faͤhig ſind .

Daß die ſogenannte Bergfelder , welche
nur alle 15 bis 20 Jahre gebaut werden ,

nicht einmal die Ausſaat und Beſtellungs⸗
Koſten abwerfen , iſt eine irrige Voraus⸗

ſetzung , da ſich unter dieſen Verhaͤltniſſen

offenbar Niemand zur PAN
verſtehen wuͤrde .

o,
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Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 2110 , Karlsruhe den 3. Auguſt 1811 .

Commiſfariſcher A des Finanzraths
Boekh vom 23. Juni l . J . Die Behandlung
der ſogenannten Ruͤttberge (Reutfelder, Reut⸗

boͤſche ) betreffend.
;

Zugleich wurde die dem Murg⸗Kreis⸗ Di⸗
rectorio auf ſeinen Bericht dom 6. Juny Nro .

5099 . , ertheilte Reſolution vom 21 . naͤmlichen
Monats . N. 1715 . reproducirt , wornach die

ſogenannten Ruͤttberge , Reutfelder , Reutboͤ⸗
ſche , im Amt Achern keineswegs wie der ge⸗
dachte Kreisdirectorial - Bericht unterſtellt , Wald⸗

boden find , indem die Holzproduktion nicht als

Hauptzweck erſcheint , und dieſelben nicht untet

forſteilicher Aufſicht ſtehen .

Bee ſſchlu ß.

. ) Dem Murg⸗Kreis⸗ Directorio i eroͤffnen :
Nach naͤher eingezogener Erkundigung uͤber

die ſogenannten Rättherge, findet man nicht

angemeſſen, dieſelbe als Wald zu betrachten
und durch die Forſttaxations⸗ ⸗Commiſſarien nach

Samml , GrundSt . Verord . ©



— 98 —

dem Werth der jaͤhrlich nachhaltigen Holzpro⸗

duktion taxiren zu laſſen.

Dag Murg⸗Kreis⸗ - Directorium hat daher

den Bezirks⸗ „Commiſſär Ketterer in Achern ,

naͤher dahin zu beſcheiden , daß er die Ruͤttberge
als eine beſondere Culturart nach den Aeckern

in die Grund⸗Steuer - Zettel eintragen , eben

ſo wie die Wieſen und Weinberge beſonders
claſſificiren und taxiren laſſen ſolle .

Die Forſttaxations - Commiſſarien haben

nur die Aufnahme der eigentlichen Waldungen,
die, unter forſteilicher Aufſicht ſtehen , zu beſor⸗

gen , und den Anſchlag derſelben zu efimmen:
Die uͤbrigeBezirks⸗Commiſſarien, in deren

Diſtrikt Rüttberge ( Reutfelder , Reutboͤſche )

vorkommen , ſo wie die demnaͤchſt ernannt wer⸗

denden Forſt - Taxatoren , ſind von dieſer Ver -

fuͤgung gleichfalls in Kenntniß zu ſetzen .

. ) Sämtlichen Kreis - Directorien wird hievon
Nachricht gegeben , umwo es noͤthig hiernach

das Geeignete zu verfuͤgen.

Í
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Entſcheidung der Miniſterial⸗S Steuer⸗Commiſſion
vom 2. Auguſt 1811 , auf Anfrage de Stener

Commiſſaͤrs Finck in Villingen .

. ) Muͤhlen⸗Teiche ſind nicht beſonders in Steuer
zu ziehen .

t :

. ) Feldlagen , welche in einer Zeitperiode nur

einige Jahre angebaut, groͤßtentheils aber
als Viehwaide benutzt werden , ſind unter

der Rubrik „ Reutfelder “in die Steuer⸗Zettel
aufzunehmen, beſonders zu clafi neire und

zu taxiren .

. ) Wenn nur einzelne Stücke eines DaidDiſtricts
zufaͤllig je zuweilen gebaut werden , ſo iſt

darauf keine Ruͤckſicht zu nehmen , und der
ganze Diſtrict als Waid anzuſehen . Wird
aber ein Diſtriet ſeit einiger Zeit regelmaͤſig
alljaͤhrlich oder periodiſch gebaut , ſo gehoͤrt
derſelbe zum Ackerfeld , und iſt nicht mehr
als Waid zu betrachten .

Å
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Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion

vom 3. Auguſt 1811 , auf Anfragen des Steuer⸗ AR

Commiſſaͤrs Múller zu Tryberg .

5 In dem Tryberger Steuet + Bezirk it

bey der Taxation nach ber General - ⸗Verordnung
des Großh . Finanzminiſterii vom 4 . May 1811 .

Nro. 1277 . zu verfahren .

Verſtäͤndige Taxatoren werden einen An⸗
ſchlag, der mit dem anderer Orte im Verhaͤltniß

ſteht und der Localität entſpricht , wohl zu

treffen wiſſen , damit uͤbrigens auch dieſe Taxra⸗

tion ſo viel als moͤglich controllirt werde , hat

Commiſſariusauch die uͤber ganze Hoͤfe geſche⸗

hene Kaͤufe mit Fleiß zu ſammeln , wie ſich die

Taxation dagegen verhalte , ſo gut als moͤglich

auszumitteln, und das Reſultat der Reviſions⸗
Verſammilungſeiner Beit vorzulegen. PERAZA

“Wenn z. B . ein Gut von

15 Juchert Ackerfeld I . Claſſe

30 — Matten 1. —

< 10 ea o a e

go . — Neutfelo I , =
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nebſt Haus und Hof in einem wirk —

lichen Kauf um 13000 fl.

hingegeben , das Haus mit Hofraithe
aber in der Haͤuſer⸗Steuer um 1000 fl .taxirt

worden iſt , ſo bleibt als Raufi
preis der Guͤter uͤbrig 12000 fl.

Sind nun nach der Guͤter⸗Taxation die

15 Juchert Nder T. Claſſe à 100 fl . zu 1500 fl .

30 — Matten I . — —200 fl . — 6000 fl .
10 — — T Tim 100. fl , — 1000 fl:
5o — Reutfelo1, — —1c0 fl . — joo fi .

Err ganze Gut alſo zu 3 9000 fl .

angeſchlagen , ſo zeigt ſich , daß , dieſen Kauf
im Auge gehalten , der Anſchlag nur 4 zu nies

der ift , daf

die Juchert Acker I . Claſſe zu 133 i. 20i
Matten I , — — „266 fl. 40 —

si — E anaes 2 133 fl . 20 —

m L Reutfeld Il. 13 fl . 20 —

angeſchlagen ſeyn ſollte .

Obgleich ein ſolcher einzelner Kauf nicht
entſcheidet , ſo dient er doch zur Controlle und

kann auf bedeutende Abweichungen aufmerkſam

Maden,
Mehrere ſolche Caleulationen werden mehr

Licht uͤber die Taxation
verbreiten,

i
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|
|
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Selbſt mit Kinds⸗ Käufen koͤnnen Berglei⸗

chungen angeſtellt werden , nur muß man wiſſen ,

daß es Kinds⸗ Käufe ſind .

Bey der Reviſions⸗ Verſammlung ſi ſind der⸗

artige Berechnungen vorzulegen . :

. ) Reutfelder werden unter ſich claſſificirt

und alsdann tarirt ſo gut als moͤglich. — Frei⸗

lich darf man nicht nur die alle 10 pif 12 Jahr
gewaͤhrende Erndte , ſondern man muß auch den

Nutzen in Uleberlegung ziehen , den fie in der

Zwiſchenzeit als Waide gewaͤhren.
pan „ W0 die einzelnen Höfe ein Contiguum

bilden,„ da kann Hofsweiſe beſchrieben werden .
S AT FNIS GE N $

Entſcheidung derMiniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion

pom 8. Auguft 1811, auf Anfragen . deg Steuer⸗

Commiſſärs Kiefer zu Kandern.

10 Wenn man nicht weiß und ohne weitlaͤuf⸗

tige Unterſuchung nicht angeben kann , welche

Guͤter eines jeden Beſitzers unbeſchwerte,
welche Zins⸗ und Guͤlt - Guͤter ꝛc. ſind , ſo

kann auch die Separation derſelben in den

Steuer⸗Zetteln unterbleiben ,und eben ſo die
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§. 46 . vorgeſchriebene Angabe der Nummern

der zins - oder guͤltbaren Grundſtuͤcke .

. ) Die Gras - Raine hinter den Haäͤuſern,

wenn ſie auch mit dem Namen Gaͤrten be⸗

legt werden , ſind blos in eine verhaͤltniß⸗

maͤſige Claſſe des Wieſenlandes zu ſetzen .

43 .

Entſcheidungder Miniſterial⸗Steuer⸗ Eommiſſton
vom 12 . Auguſt 1811 .

I. Auf Anfrage des Steuer - Commiſſaͤrs Hiller .
ad . ) Wenn Erblehn - Guͤter nach Saz 677ab .

des neuen Landrechtes alg fimple Zing - oder

Gúlt - Güter angefehen werden : múffen da

ſind die von ſolchen Guͤtern entrichtet wer⸗

dende Grund - Abgabenauch nur mit 18 zu

capitaliſiren , weil der Grund der hoͤhern

Capitaliſirung wegfaͤllt.

II . Auf Anfrage des Steuer Commiffaͤrsv. Schach ,

acd . ) Nur die auf dem Zehnden haftende/ in

der Grund : Steuer z Ordnung ausdruͤcklich
bemerkte , Laſten ſind zum Abzug von den

Gofaͤllen geait , andere auf ſtaͤndigen
GrundGe efaͤllen radizirte aber nicht ,



wie dem Großh . Kreis⸗ Directorio durch
Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 11 . May d. J .

Nro . 1335 . und von dieſem den Bezirks⸗

Commiſſarien unterm 30 . May Nro . 6111 .

bereits eroͤffnet worden iſt .

So verſchieden die Bezugsart der Gefaͤlle

iſt , ſo verſchieden ſind die damit verbun⸗
|

denen Koſten . Sie ſind nach dem Geſetz
nicht zu beruͤckſichtigen . — Die Zinſen und

Guͤlten werden ſowohl deswegen , als we⸗

gen des gewoͤhnlich geringern Werths der⸗

artiger Naturalien nur mit 18 capitalifirt ,
uẽnd ſind dadurch die agat Koſten ſchon
verguͤtet .

Ob nun ſolche Bezugs⸗ Koſten ſtaͤndig |
regulirt ſind oder nicht , iſt unter dieſen

Verhaͤltniſſen ganz gleichguͤltig .
. . ) Handlohn iſt der geſetzliche Ausdruck

für Laudemium . Siehe neues Landrecht

Saz 183r . b . h ;
:

III . Auf Anfrage de Steuer -Eommiſſäͤrs Copin .
ad

an,
In Reborten koͤnnen die Haus⸗HGaͤrten

dem Werth der theuerſten Aecker undB efen angeſchlagen werden .

Gaͤrten von 1 und 2 Juchert f nd als
Gartenläͤnderey zu betrachten , zu claſſifiei⸗

ren und im . Verhältniß zu oggi zu

taxiren .
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Auch die kleinen bey den Hoͤfen liegenden

Gaͤrten koͤnnen in zwey Claſſen getheilt
werden , wenn ein aus der natuͤrlichen Lage

hervorgehender bedeutender m des

Werths beſteht .

Da der Capital - Anſchlagder Gaͤrten ,
ſo wie der uͤbrigen Guͤter von der Revi⸗

ſions⸗Verſammlung gepruͤft und genehmigt
werden muß, ſo ſind in dem Taxations⸗

Protokoll die Gruͤnde anzufuͤhren , wenn

in ein oder dem andern Ort der Anſchlag
der Gaͤrten ohne bedeutende Praͤgravation

nach dem Werth des theuerſten Terrains

nicht geſchehen kann .

44 :

Sinang Miniſterium .
> Steuer⸗Departement .

Nro . 2460. Karlsrube den 11 . Sept .

Bericht des Murg. 2 Kreis 2 Directoriumg
Yom 2. diefed Nro . 8195 . Die Steuer⸗Anlage

der Neubruͤche im Oiſtrict Achern
Bee ſchlu fe i

Dem Kreis⸗Directorio wird reſeribirt : die

in Frage ſebenden Neubruͤche find nach ihrer
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dermaligen Eulturart in die Steuer aufzuneh⸗

men , und in diejenige Claſſe zu ſchaͤtzen , in

welcher Guͤter ſtehen , die der dermaligen Pro⸗

duktions⸗ Saͤhikeit
ber Neubrüche zunaͤchſt

lommen ,
t

45
Entſcheidung derMiniſterial⸗Steuer⸗Commiſſton
vom 14 „Sept . 1811 , auf Anfragen des Bezirks⸗

Steuer⸗ Commiſſäͤrs Burſtert zu Kenzingen.
1.JEDie Aetdeudung der Naturalien⸗Preiſe nach

den Durchſchnitts⸗ Berechnungen in der Guͤter⸗

Preis⸗Tabelle iſt voy Abhaltung der Revi⸗

fions z Verſammlung nothwendig , da der

Claſſentax ohne dieſes nicht beſtimmt werden

kann , und doch von der Reviſions⸗Verſamm⸗

lung genehmigt werden fol , :

Eine weitere Anwendungiſt aber durch⸗
aus nicht geſtattet, wie dem Bezirk Com⸗

miſſär aus der Miniſterial⸗ „ Verordnung Yom

ARTH April Nro. a115. bekannt ſeyn muß .

2) Alle Guͤter einer Gemarkung muͤſſen nach

gleichem Maas in die Steuer⸗ Zettel eingetra⸗

gen werden , der Fall fann alſo gar nicht vor⸗

kommen , daß Gewannen von Verſchenem
Maas in eineGratie tommen, = i =

AREE



T

SS,

"A

M

D

46

Entſcheidung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion
vom 14 . Sept . 1811 , auf Anfragen des Bezirks⸗

Steuer⸗Commiffaͤrs Heß zu Oberſchaffhauſen .
2e

Fragen :

. ) Sind bey der Guͤter - Taxation nur ſolche

Bemerkungen und Verhaͤltniſſe zu beachten ,

die zur Erhaltung des wahren mitt⸗
lern Orts⸗Kaufwerthes zu beruͤckſich⸗

tigen noͤthig ſind , nemlich die § . 91 . u . 92 .

angefuͤhrte und aͤhnliche?

2 ) Sind , beym Nichtvorhandenſeyn ſolcher

Gruͤnde , die Claſſen⸗Taxen ohne weiters

nach den ausgemittelten Durchſchnitts⸗Kauf⸗
preiſen anzunehmen , ohne ſich auf eine Be⸗

rechnung des reinen Ertrags einzulaſfen , um

zu ſehen , ob dieſer mit jenen korreſpondirt ?

3) Nach welchen Grundſaͤtzen iſt bep allenfalls

noͤthiger Ertrags - Berechnung zu verfahren ?

. ) Duͤrfen und ſollen die uͤbrigen Gruͤnde, aus

welchen einige Orte Gleichſtellung mit andern

begehren bey der Guͤter - Taxgtion oder - bep
deren Publikation protokollirt werden oder

ſind ſolche in ein beſonderes Protokoll aufzu⸗

nehmen ?
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ada . ) Der Anſchlag der Guͤter jeder Claſſe gehet

aus den wirklichen Kaufpreiſen hervor „dieſe

ſind keiner Mehrung oder Minderung faͤhig⸗
als wenn

‘ T die Nominal⸗ Summe nicht die

wirkliche iſt .

Es wird unterſtellt, baf alleGuͤter gegen
Zahlung verkauft worden .

Wo dieſer Fall nicht a entſtehet die

Sraner
Wie hoch iſt der unter andern Bedingun⸗

—8 gen beſtimmte Kaufpreis anzunehmen ?

Gewoͤhnliche von der obenbemerkten Vor⸗

ausſetzung abweichende Faͤlle ſind : 8

e J die Zahlung in mehreren giem und Lieſe
ſind entweder

a . verzinslich, oder

b . unverzinslich .
adla. Auf verzinsliche Zieler iſt durchaus

Feide Ruͤckſicht zu nehmen , weil durch Zah⸗

kung der Zinſen die baare Zahlung eigentlich
ſo gleichgeleiſtet wird, und der Verkaͤufer nur

als Capitaliſt borgt , wie dies bey wirklich

baaren Zahlungen haͤufig durch dritte Perſonen

geſchieht . Der Kaͤufer hat nur den Vortheil,
keeine Creditoren ſuchen zu muͤſſen, und das

gekaufte Grundſtuck ſelbſt auf der Stelle we⸗

——

——
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nigſtens fuͤr einen Theil des Kaufſchillings
als Unterpfand einlegen zu koͤnnen .

Obgleich nicht zu laͤugnen iſt , daß dieſer

Vortheil durch den Kaufpreis ebenfalls ver⸗

guͤtet wird , ſo kann doch keine Ruͤckſicht dar⸗

auf genommen werden , weil jeder Maasftab .

ur Berechnung fehlt , und uͤberhaupt die Sache

unmoͤglich mit der Goldwage ahorwnod werz
den fann und fol . f

adb . Bey unyerzins lihen Bielern ift der

wahre Kaufpreis um fo vie ! geringer als die

Intereſſen betragen , welche erſpart werden . Um

den Betrag derſelben darf alſo der Kaufpreis
vermindert werden .

. ) Zahlung in Papieren , deren Nominalwerth
2 gegen den Preis des baaren Geldes bedeu —

tend geſunken war .

Hier ſind die Papiere nur ſo hoch zu rech⸗

nen , als ihr Curs zur Zeit der Zahlung war .

8 In den angeffuͤhrten Fäͤllen han⸗

jz delt ſieh durchaus von keiner Modifikation

Ý
des wahren Preiſes , ſondern nur von

k
einer Reduction deg nominalen inden mitéi
lichen , yon Neduction der verſchiedenen5

Bedingungen auf ein und dieſelbe .
T II . Wenn in einer zehendfreyen Ge⸗

r markung ein verkauftes Stück ze⸗
a

hendfrey war , oder Schatzungsfrey ,
oder Grundabgabenfrey ,alle uͤbrige
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Grundſtücke der Gemarkung äber

zehend bar , ſchatzbar und mit Grund⸗

abgaben beſchwert ſind , die àuf

allen Gütern in gleichem Ver haͤlt⸗
niß liegen .

Da unter dieſen Verhaͤltniſſen alle Kauf⸗

preiſe auf zehendbare, ſchatzbare , und mit

gleichen Grundlaſten beſchwerte Guͤter ſich be⸗

ziehen , ſo muͤſſen die einzelnen Kaͤufe , wo

dieſes der Fall nicht iſt , auf gleiche Bedin⸗

gungen zurück gefuͤhrt werden , um ſo mehr ,

als ſolche Grundſtuͤcke der Betrag des Zehen⸗

dens , oder der ſonſtigen Grundlaſt beygeſchla⸗

gen wird , die Schatzungsfreiheit aber auf⸗

hoͤrt ; es muß alſo der Capitalwerth der Ze⸗

hendfreiheit , der Schatzungsfreiheit zur Zeit

des Verkaufs , der Freiheit von der Grund⸗
laſt , von dem Kaufſchilling abgezogen werden.

Andere Verhaͤltniſſe ſind nicht zu

beruͤckſichtigen. í

ad 2 ) Wenn die Claſſentaxe nad §. 91. biS 95.
beſtimmt iſt , und wenn die Taxatoren nach

§. 96. und 97 . die Abſchaͤtzung zu Protokoll

gegeben , und die Motive angefuͤhrt haben ,

dwarum ſie iheils unter den Claſſen ſelbſt , ein

anderes Werthsverhaͤltniß begruͤndet erachten ,

theils die Kaufpreiſe außer Verhaͤltniß mit dem

Ertrag glauben ; dann erſt fann die Frage

entſtehen : ob , und
in wie fern eine Modifi⸗



cation der Kaufpreiſe fuͤr die ganze Gemar⸗

fung begründet ift ?
Die Entſcheidung dieſer Fräge ſtehet det

Reviſions - Verſammlung zu , die Bezirks⸗Com⸗
miſſaͤrs haben ſich auf die Protokollirung der

Gruͤnde zu beſchraͤnken , und wo ihnen ein

auffallendes Miß verhältniß zwiſchen
den Kaufpreiſen und den natuͤrlichen Werth
hervorzugehen ſcheint , wo moͤglich auch die

Guͤter⸗Paͤchte zu erheben , mit 25 zu capitali⸗
ſiren , und dieſes Capital mit den Kaufpreiſen
zuſammen zu ſtellen , auch durch Vergleichung
der Kaufpreiſe anderer Gemeinden , welche
Guͤter von gleicher Qualitaͤt haben , die Rich⸗
tigkeit oder Unrichtigkeit eines ſolchen Miß⸗
verhaͤltniſſes ſoweit moͤglich nachzuweiſen .
Hieruͤber wird ſeiner Zeit eine naͤhere Vor⸗

ſchrift gegeben werden .

ad . ) Ertragsberechnungen ſind keine anzuſtellen .
ad . ) Alle Gruͤnde, welche nicht klar das Ge⸗

praͤge der Unerheblichkeit an ſich tragen , ſind ,
wenn ſie von den Taxatoren vorgebracht wer⸗

den , in das Taxations - Protokoll — wenn

ſie von einer Perſon bey der Publikation vor⸗

getragen werden , in das Publikations⸗Pro⸗
tokoll aufzunehmen .

Welche Gruͤnde anzunehmen , —welche zu
verwerfen ſind , kann nicht allgemein beſtimmt
werden .

— —
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Entſchedung der Miniſterial⸗Steuer⸗Commiſſion
vom 14 . Sept . 1811 , auf Anfrage des Bezirks⸗

Commiſqaͤrs Wernlein zu Emmendingen .

Darf ein Bann vermeſſen werden , wenn
verſchiedene Flaͤchen⸗Maaſe darin exiſtiren und

die Urkundsperſonen ſich nicht getrauen , alle
Güter nah - einem Maaſe abzuſchaͤtzen ?

In dieſem Fall iſt der Gehalt der Guͤter

durch Ueberſchlagen mit der Ruthe ſo ſchnell

als moͤglich aufzuſuchen , und durch allzugroße

Genauigkeit das Geſchaͤft nicht poar und

bipi ni z Vergrößzern.
A

oo a
Bon der Miniſterial⸗Steuer - Commiſſton

unterm 16 . Sept . 1811 . ertheilte Inſtruction ,

die in Gebirgs⸗Gegenden betr.
nftruction

fuͤr

die in Gebirgsgegenden alaren Stener- ;

Commiſſaͤrs.
Da die Aufnahme und Claſſtfication ber

Guͤterin Gebirgsgegenden , wo oft gar keine

Feldabtheilungen beſtehen , wo nicht nur die
Cultur⸗
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Culturart , ſondern auch die natuͤrliche Guͤte
des Bodens ſehr ſchnell , ja oft ſtuͤckweiſe wech⸗
ſelt , nach den Vorſchriften der Grund⸗Steuer⸗
Ordnung , der Form nach , ohne große Beſchwer⸗
lichkeit nicht vorgenommen werden kann , ſo
haben die Bezirkts - Commiſſarien in Gegenden ,
wo dieſe Veranlaſſung vorliegt , und wo die Auf⸗
nahme und Claſſification nicht bereits auf eine
andere Art zum Theil oder ganz vollendet iſt ,
folgendes Verfahren einzuhalten .

. ) Die Gebirg⸗Markungen ſind , wo es an
Gewannen oder Felddiſtrikten fehlt , in ſolche

abzutheilen , und ihre Begraͤnzungen , welche
ſo weit immer moͤglich durch natuͤrliche,
nicht leicht einer Veraͤnderung unterworfe⸗
ne , Merkmale beſtimmt werden muͤſſen , an⸗
zugeben.

. ) Liegen die Hoͤfe ſo geſchloſſen neben einan ,
der , daß jeder ein Contiguum bildet , ſo
kann die Guͤter⸗Aufnahme, ſtatt nach Diſtrik⸗
ten , hofweiſe geſchehen .

. ) Die Guͤterſtuͤcke ſind im erſten Fall nach
dem Muſter Lit . . — im letzten Falle
nah dem Mufter Lit , B, bey, der Aufnahme
einzutragen . Bep dieſer , die blos der Pro⸗
tokolliſt mit den Urkundsperſonen vornimmt ,

Samml . GrundSt . Verord . 9



werden nur die Colonnen 1 , 2 , 3a und 4

ausgefüllt.
;

4 ) Bey der Claſſification wird auf dem Felde

die Colonne z b ergaͤnzt , die Claſſe

ſogleich eingeſetzt.
Die Reutfelder ſind als eine eägene Cul⸗

turart auch beſonders zu claſſificiren , und

mit dieſen die Reutboͤſche , welche von den

Waldungen , die unter forſteilicher Aufſicht

ſtehen , wohl zu unterſcheiden ſind .

. ) Nach vollendeter Claſſification auf dem

Felde , iſt ein Claſſifications -Protokoll in
der sub Lir G Riegenden Jorm aufzu⸗
ſtellen .

|

. ) Die Claſſification bildet nicht fuͤr Jitin eine|
zelnen Hof , ſondern fuͤr alle Hoͤfe einer Ge⸗

markung oder Vogtey ein fuͤr ſich beſtehen⸗|

des Ganzes .

7) Da dic Grund - Steuer z Bettel über dje

ſteuerbare Grundſtüͤcke jedes Bürgers in

Gebirgsgegenden , wo keine Gewannen und |

in dieſen keine gleiche Culturart herrſcht,
deutlichern Aufſchluß geben , wenn die Guͤter

ihrer Lage nach beſchrieben werden , ſo

ſind , wodieſe Verhaͤltniſſe eintreten , die Rub⸗

riken „Eigenthumlich unbeſchwerte Guͤter,
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Zins⸗ und Guͤltguͤter, “ und die unterge⸗
ordnete Rubriken „Ackerland , Wieſen “ ꝛc.

wegzulaſſen , und die Grund⸗Steuer⸗Zettel,
[ be

wo die Guͤter nicht hofweiſe aufgenommen
ffe

worden find , nah dem unter Lit , D , an⸗

liegenden Muſter aufzuſtellen .
ne

In die erſte Colonne kommt wie gewoͤhn⸗he
lih die fortlaufende Nummer der Grundz

a
ſtuͤcke .

a
In die ꝛte dag Maas .

In die zte wird jedesmal der Guͤterbezirk

ia bemerkt , und unter dieſen die Culturart

it
des Grundſtuͤcks .

Die 4te Colonne zerfållt in drey Abthei⸗

; lungen
in⸗

Ser a ) enthaͤlt die Nummer der Guͤterbeſchreibung ,

b ) die Beſchreibung der Anſtoͤßer ,

e) die Bemerkung , ob das Gut frey⸗eigen ,
Zins - oder Erbbeſtandsgut iſt .die

in Sind alle Guͤterſtuͤcke frey⸗eigen , oder

ind alle Zinsguͤter oder Erbbeſtands - oder kann

cht, man nicht ohne weiters angeben , welche
ter Stuͤcke frey eigen, und welche Zins - oder

ſo Erbbeſtandsguͤter ſind , ſo wird dieſes in

ub⸗ der 4ten Colonne aber durch die Rubrik :

er ,
H 2
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„Eigenthümlich anpe Guͤter,
oder

Bins; und Güͤttgäter,
oder

Erbbeſtandsguter ,
oder

Eigenthümlicheunbeſchwerteund Zins⸗ und

Guͤltguͤter,
bemerkt , die Colonne Lit . c ahi wegge⸗

lafi en.

Die ste 6te und 7te Colonne wird wie gez

woͤhnlich ausgefũlt.

i

gefertiget , ſo koͤnnen die Steuer⸗Zettel,
da ſie doch nur in einer Abſchrift der Hofs⸗
beſchreibung beſtehen wuͤrden, ganz einfach
nach dem Muſter Lit . E . aufgeſtellt , und

damit auch die Berechnung des Steuer -

Capitals fuͤr jedes erſpart

eupenz
Daß die Hofsbeſchreibungen nicht zuſam⸗

men geſchrieben , ſondern fuͤr jeden Hof ab⸗

geſondert gefertigt werden muͤſſen, verſteht

ſich von ſelbſt , damit ſie dem ſummariſchen

Steuer - Zettel beygelegt werden koͤnnen.

. ) Wird⸗die Beſchreibung der Guͤter hofweiſe
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. ) Die Taration iſt claſfenweis fuͤr alle Hoͤfe
der Vogtey nach den Vorſchriften der Grund -

Stener - Ordnung , und der nachgefolgten
Verordnung vom 4. May 1811 . Nro . 1272.

vorzunehmen , bevor aber die Taxation
wirklich geſchieht , dem Kreis⸗Directorio
das vollendete Geſchaͤft desjenigen Orts ,

welches als Maasſtab zur Taxation der
ae

übrigen dienen foll , vorzulegen , und die

vorlaͤufige ers des Claſſen⸗Tares
abzuwarten .
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Gemarkung R eih en bis h :

Güter⸗Aufnahme .

—

Kf . Reutfeld .

— — — — .
> |. Benennung ,

Benennung der Gewannen | E| 0b das Gut aa
2 S | freizeigen ,

ye

sl und OFE| gins - obpr | 907 Annali

zutsbeſitzer . 5 Erbbeſtands⸗
ay

Gutsbeſitzer . 50 n Abfhågun

{ Claſſe Juch . BIL

I . Auf der Schwarzenbacher

Sommerſeite .

Graͤnzt gegen Morgen an den tiefen

Graben , gegen Abend an den Wolfs⸗

berg , gegen Mittag an die Schwarz⸗

bach , gegen Mitternacht an das

Oehlsbacher Eck.

10Soſeph Huber ; 1 Seits der Weg
2 Seits Ignatz Woͤhrle . ] 3. I . 2] = i

2 derſelbe ; 1Seits der Gemeindswald, j i
2 Seits ſelbſt Nro . 3 . M] — Ñ 3 —

. — 1 Seits Ignatz Woͤhrle Nro . li . i

anberfeitë die Bad > + . - | M] — II . 1 2

l ; Ignat Woͤhrle; 1Geits Sof Huber ,

Nro . 3. anderſeits die Bach . . ] 3 . [III . 2 ik

5Daniel Huber ; 1 Seits die Bach , an⸗

derſeits der gemeine Wald . | R] — [ II . 48 —

1 2 3 4
a b a b

A. iſt Ackerfeld .
M. Matten .

I .

Nro.
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Gemarkung Ibach .

Güter⸗Aufnahme .

1 . Der Burghof graͤnzt gegen Morgen an den herrſchaftlichen Ruͤben⸗

taas wald , gegen Abend an den Weg nach . , gegen Mittag an den

ishe Freihof — gegen Mitternacht an den Zellhof .
nnal

7md Bemerkung
| £ z

i Maas
ågun N amen B ob das ( Sut nach bisheri⸗
mm Ê a | freiz eigen , Joer Annahhe
BU, g der Gutsbeſitzer , Te - 1163 tnt

z rbbeſtandd⸗ $
D gut iſt .

Abſchaͤtzung .

Claſſe Juch. ] Bil . ſht.

Egidius Pflaum .

1ſeinſeits der herrſchaftliche Ruͤbenwald ,

a. ſ. ſich felo Nros z o > IRA] — I |25| — —

alı Seita Nro . u a. f. Nro . . . IMJ — 4 L 3J] — j —

—Z34i Seits Nro. 2. a. ſ. die Landſtraße [ ul. — III . 23 . —

l alı Geits Nro , 2, und a. T. Nro . 5. Rf . — [II . 45 ( — —

—
| 2

2 A. Ackerfeld .

M. Matten .

i
Rf . Reutfeld .
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in Diſtrikte mit eige⸗
nen Namen getheilt ,

h
fo werden diefe Diftrit -
te genannt ,
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her bemerkt :
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Tit C ;

Am ‘ Kreis . o DA

Guͤter⸗Claſſifications - ⸗Protokoll .

In Gegenwart :

. ) des Bezirks⸗Commiſſaͤrs ,

. ) der beyden Ortsclaſſiftcatoren,
. ) des aus einem dritten Ort e eden

Claſſificators ,
. ) des Protokolliſten .

Geſchehen den

Von obenbemerkten Perſonen wurde vom

bis 8 den

die hieſige Gemarkung beſichtiget und , in Ge⸗

maͤsheit der hoͤchſten Vorſchrift , claſſificirt .
Da bey der gebirgigen Gegend , dem manz

nigfaltigen und ſchnellen Wechſel der Culturart
und Guͤte des Bodens die Claſſification nach der

Form , welche die Ziffer 9. der Grund⸗Steuer⸗

Ordnung darſtellt , nicht vorgenommen werden

konnte , ſo hat man dieſelbe mit der Gemar⸗
kungsbeſchreibung verbunden . ( Die geſchloſſene

Hoͤfe einer Vogtey bilden zuſammen eine Gez

‘ marfung ) .
Als Reſultat dieſer Arbeit wird nur hier⸗

a



— 121 —

I . Gartenlaͤndereien .
Kommen nicht vor .

II . Ackerfeld .

Die baubaren Nder wurden in VI ver -

ſchiedene Claſſen gebracht .

III . Reutfelder .
Fuͤr die Reutfelder wurden III Fon
š noͤthig gefunden .

IV , Matten ,
Die Matten mußten in vi Elaſſen ge⸗

a

e bracht werden .

Sbonſtige Culturarten kommen in der Ge-
markung nicht vor .

Welche Grundſtuͤcke in jede Claſſe gehoͤren,
iſt aus der Gemarkungsbeſchreibung ( der

einzelnen Hofsbeſchreibungen ) zu erſehen⸗

Unterſchrift der im Eingange
ſtehenden Perſonen .
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Lit . D. ;

Gemarkung Reichenbach .
Grund⸗Steuer⸗Zettel

fuͤr

Joſeph Huber .

A. Anſchlag der Gäter .

on Š E Zj Sa
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3 e sisia
a

Si gaat VO dot Ts
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Lit . E .

Gemarkung Ibach .
Grund⸗Steuer⸗Zettel

des

Egidius Pflaum ,
Beſitzer des Burghofes .

al A. Anſchlag der Güter .

z e

2 Benennung t Fi 2 8

d bet Gasan ,
Art bes Cigenthums . | q &| Stener

Š g Maas . in welcher
Art der Benutzung . Capitat

ð
fdas Gut liegt . Begraͤnzung . a TE
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: i
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J . . R fl . fl .

Nach anliegender Beſchrei⸗

bung des ganzen Hofguts

beſtehet daſſelbe aus :
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49 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro. 2595 . Karlsruhe den 27. Sept . 1811 .

Bericht des See - Kreis⸗ Directorß vom 27 .
dieſes , Nro . 11181 . Die Anfrage des Steuer⸗
Commiſſaͤrs Hiller , was fuͤr die Unterhaltung 5
eines Hengſtes berechnet werden koͤnne, be⸗

treffend .

B e ſchlu ß .
.) Dem Kreig - Directorii wird reſcritirt ,daß

für die Laſt der Unterhaltung eines Hengſtes ,
der von dem , welcher ſolchen zu halten ſchul —
dig iſt , eine geraume Zeit im Jahr gebraucht
werden kann , und der auch bedeutend laͤnger
als ein Rindsfarren haͤlt, jaͤhrlich eT sagerechnet werden Tnne .

— Hievon Nachrichtſaͤmtlichen úbrigen Kreis⸗ È
Directorien , um bey aͤhnlichenFaͤllen gleicheWeiſung zu ertheilen .

————————————

y



50 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 2632 . Karlsruhe den 2. Okt . 1811 .

An ſaͤmtliche Kreis⸗Directorien .

In dem §. 92 . der Grund⸗Steuer⸗Ord⸗

nung iſt vorgeſchrieben , daß in der Guͤterkauf⸗
tabelle Colonne 12 . bemerkt werden ſoll : wenn

der Kaufſchilling in mehtjaͤhrigen unverzinslichen
Zielern kontraktmaͤßig bericht iget werden duͤrfte,
und wenn Papiere im Nominalwerthe an Zah⸗
lungsſtatt angenommen wurden , deren Real⸗

werth bedeutend unter jene geſunken war .

Da in einem wie dem andern Falle mehr
gegeben wurde , als bey gleichbaldiger Zahlung
in baarem Gelde ; ſo verſteht ſich von ſelbſt , daß
bey dem Uebertrage der Kaufpreisſummen aus

Guͤterkauftabelle ( Ziff . 12 . ) in die Durchſchnitts⸗
preistabelle ( Ziff . 13 ) nur der Werth der unver⸗

zinslichen Zieler zur Zeit des Verkaufes , und

nicht der ganze Kaufſchilling , und eben ſo die

beym Kaufſchilling einbedungenen Papiere nicht

nach ihrem Nominalwerthe , ſondern nach dem

Kurſe zur Zeit des Verkaufes berechnet werden

duͤrfen .
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Durch die Erfahrung belehrt , dag die Bez

rechnungen uͤber den Werth mehrerer unverzins⸗
lichen Termine zum Theil nach ganz irrigen

Saͤtzen gefertiget werden , findet man . fih bez

wogen , deswegen folgende ganz einfache Vor⸗

ſchrift zu ertheilen :

Wenn der in der Guͤterkauftabelle ſtehende

Kaufpreis nach einem Jahre ohne Zins be⸗

zahlet werden durfte ; ſo iſt in die Durchſchnitts⸗

preistabelle der Kaufſchilling nach Abzug von

28tel einzutragen .
Wird der Kaufſchilling in zween gleichen

Jahrsterminen bezahlt ; ſo iſt beym Uebertrag

Itel wegzulaſſen ; wird er in drey gleichen Jahrs⸗

terminen entrichtet rotel , in vieren , Pala in

fuͤnfen Ttel , in ſechsſen Ftel .

1. Unverzinslicher halbjaͤhriger Termin be⸗

gruͤndet den Abzug von zötel .

2. Gleiche unverzinsliche halbjaͤhrige Termine

tegrúnden den Abzug von stel ,
;

B S a

4 . — — — —

G a S

E e n e

Wenn zum Beyſpiel nach der Guͤtertabelle
1 Morgen 2 Viertel Acker um 936 fl. auf gleiche

unverzinsliche Zieler verkauft worden ſind ; ſo

iſt dieſe Summe nicht ohne weiters in die Durch⸗
„
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ſchnittstabelle Ziff . 13 . zu uͤbertragen , ſondern

vorerſt Ttel des Kaufſchillings abzuziehen , und

nur der Reſt mit 780 fl . als der wirkliche mit

gleichbaldiger baarer Zahlung im Geldgewichte

ſtehende Kaufpreis anzuſehen .

51 .

Infſtruction

får

ſaͤmtliche Bezirks⸗Steuer⸗Commiſſaͤrs,
die Darſtellung des Naturalien⸗

Anſchlags betreffend .

. ) Nach §. 8. der Grund⸗Steuer⸗Ordnung

ſind ſaͤmtliche Grund⸗Gefaͤlle , wie die Güter ,

ſteuerbar .

Dem Guͤterbeſitzer wird dag Capital der

Grund⸗Gefaͤlle an dem Capital des Guts

abgeſchrieben , dem Gefaͤllnehmer aber zur

Laſt geſetzt . ( § . 14. )

. ) Da der größte Theil der Grundgefaͤlle in

Naturalien , beſonders in Fruͤchten und

Weinen beſtehet , ſo iſt die Beſtimmung des

zu capitaliſirenden Preiſes derſelben von

großer Wichtigkeit .
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3) Die Grund - Steuer - Oodnung ſchreibt baer
in den §. 103 big 107 . vor , dağ alle Ge⸗

traide - Arten nach einem Durchſchnitt der

mittleren Martini - Preiſe von den Jahren

1780 bis 89 , und von den Jahren 1800

bis 1809 angeſchlagen werden ſollen , und

zwar fúr jeden Ort nach dem naͤchſten preis⸗

gebenden uͤber 5 Stunden nicht entfernten

Markt , bey groͤßerer Entfernung aber nach
den Rechnungen der naͤchſtgelegenen landes⸗

oder ſtandesherrlichen Receptur .

Nach dem naͤmlichen 20jaͤhrigen Durch —

ſchnitt falen auch die mittleren Weinpreiſe$ y
beſtimmt werden .

4) Die Bezirks⸗Steuer⸗ ⸗Commiſaͤrs ſind zu

dieſem Zweck angewieſen: ;

a) Die erforderlichen Notizen úber die Natura -

2

: b)

lien⸗ Preiſe durch Benehmen mit dem
Markt - und Receptur - Beamten ſorgfaͤltis
zu ſammlen ;

Die Reſultate dieſer Uotelfüchung nach der

unter Ziff . 15 . der Gr. S. O . beyliegenden
Tabelle zuſammenzuſtellen , und dem Taraz

tions⸗Protokoll beyzulegen ;

c) Die von den Taxatoren dagegen allenfalls

gemacht werdenden Einwendungen und Vor⸗
ſchlaͤge , wie die Preiſe zu modifi⸗

ciren ſeyn moͤchten , mit soun Gruͤn⸗
den zu protokolliren ;

A Bon
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d) Von denſelben zu vernehmen : wie die allen⸗

falls ſonſt noch unter den Guts - Laſten
vorkommenden — nach Markt⸗ - oder Recep⸗

tur⸗Durchſchnitts - Preiſen nicht zu beſtim⸗

menden Naturalien , als Heu , Stroh , Honig,
Wachs ꝛc. anzuſchlagen ſeyn moͤchten;

6) Durch Publication des Taxations - Protokolls
( §. 108 . ) auch ſaͤmtliche Gefaͤllbezieher von

dem projectirten Anſchlag in Kenntniß zu

ſetzen , damit ſie , da ihr Intereſſe mit dem

der Gutsbeſitzer im Widerſtreit ſteht , ihre

Einwendungen dagegen zu Protokoll geben
koͤnnen .

. ) Die Pruͤfung der projectirten Naturalien⸗

Preiſe und der dagegen vorgekommenen

Einwendungen iſt den Reviſions⸗Verſamm⸗
lungen anvertraut , die definitive Feſtſetzung
aber dem Steuer⸗Departement des Finanz⸗

Miniſterii vorbehalten .
. ) Da die Pruͤfung der Reviſions - Verſamm⸗

lungen , ohne eine zweckmaͤßige Zuſammen⸗

ſtellung aller zur Beurtheilung erforderli —

chen Notizen , mit Ueberzeugung , Umſicht

und Schnelligkeit unmoͤglich geſchehen kann :

ſo findet man nothwendig dieſe anzuordnen ,

zu Erzielung der unentbehrlichen Gleichfoͤr⸗

migkeit der Arbeiten aber uͤber Inhalt und

Form naͤhere Vorſchrift in Folgendem zu

ertheilen .
Samml ' - GrundSt . Verord . S
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. ) Die Darſtellung ſoll in der Form geſchehen ,

welche aus der sub Lit , K. anliegenden

Tabelle zu erſehen iſt , und naͤher erlaͤutert

werden wird .

. ) Fuͤr jeden Ort muß angegeben werden :

a ) Welches Maas oder welche verſchiedene

štep den Gefaͤllabgaben gebraͤuchlich ſind ,

ſowohl fuͤr Fruͤchte als fuͤr Weine , wenn

auch Weingefaͤlle vorkommen ;

b ) Nah welchem Marktplatz , oder nach wel⸗

cher Receptur die Frucht - Preiſe beſtimmt

werden ſollen , uyd welches Maas auf dem

Markt oder bey der Receptur gebraucht

wird , dem auf den Ort anzuwendenden

Durchſchnitts⸗Preiſe zu Grund liegt .

Auf dieſe Beſtimmungen iſt alle Aàufmerk⸗
ſamkeit zu richten , da die richtige Anwen⸗

dung des Mittel - Preiſes hiervon abhaͤngt ,
die Angabe des Orts - Gefaͤllmaaſes iſt bes

ſonders nothwendig , da die Gefaͤlle nicht

immer in dem ſonſt gewoͤhnlichen Orts⸗

Maas abgegeben werden , in einem Drt oft

fuͤr verſchiedene Gefaͤllnehmer verſchiedene
Maaſe , und zuweilen ganz eigene Guͤlt⸗

Maaſe hergebracht ſind .

der im vorhergehenden §. erwaͤhnten Anga⸗
ben beſtimmt, und zwar nach folgender

Ordnung : Sg 3

1

. ) Die Colonne J. der Tabelle , iſt zu Aufnahme
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en , a) Die Máårite ober Recepturen , welche die
den

Frucht⸗Preiſe der einzelnen Orte regu⸗ert
liren , bilden die mit roͤmiſchen Ziffern zu

bezeichnenden Haupt⸗Abtheilungen ;
b) Unter den Namen des Markts oder der Re⸗

tafe ceptur wird das dem Durchſchnitts - Preis
nò ,

zum Grund liegende Maas geſetzt ;
nT

c) Nach jedem Marit - oder Receptur - Drt

folgen die Ortſchaften , fuͤr welche der Marktvel⸗ 5 ; 5 $
imt

oder die Receptur preisbeſtimmend iſt ; ſie

en
werden nach der Entfernung eingetragen ,

ibt
die dem Markt oder der Receptur zunaͤchſt

den gelegenen zuerſt , die entfernteſten zuletzt ,
und mit arabiſchen Ziffern bezeichnet ;

erk⸗ d) Unter jeden Ort , wird bemerkt , welches

d
Maas oder welche verſchiedenen Maaſe als

ai Gefaͤll⸗Maas fuͤr Frucht und Wein ge⸗
be braucht werden .

icht 40 . ) Die wirkliche Groͤße der Entfernung jedes
rts⸗ Orts von dem preisbeſtimmenden Markt⸗

oft oder Receptur - ⸗Platz wird in der Colonne
ene II . in ganzen und Viertel⸗Stunden an⸗

uͤlt⸗ gegeben .

jne
11. ) Für jeden Drt muf ferner angegeben werden :

ga⸗
A,. Welche Naturalien unter den GrundGefaͤllen
vorkommen .

B. Wie die Preiſe zu beſtimmen ſind⸗

tder

S 2



É. Bey gleichem Maiss aeo Arga

a ) rein nach dem Buroſonie der aefebtijen |

Decennien ;
b) nach dem Gutachten der Taratorens ;

2 ) nach der Entſcheidung der w Ver⸗

ſamimlunngg

II . Bey gleichem Preig ,
i

` a a ) nah Markt⸗Maas ; : ; os

b ) nach Orts - Gefaͤll [ Maas ;
c ) nach allgemeinem neuen Maas .

12.) Die III . Colonne der Tabelle mit ihren

Unter⸗Abtheilungen iſt zum Cintes dieſer

oin beſtimmt. Wad |

13 ) : ad A. bat der Bezirts Commiffär i .in ſaͤmt⸗

lichen Protokollen Ziffer 1e nachzuſehen,
welche Naturalien unter den Grund⸗ Ge⸗

faͤllen vorkommen , dabey wohl zu uͤberle⸗
gn ,

ob auch alle darin angefuͤhrt ſind ,

und beſonders, ob wid welche Naturalien

Wegenden Zehnd⸗ Erkrags⸗Berechnungen,
in Gemaͤßheit des 73 . § . der Grund⸗ Steuer⸗

Otdnung , angeſchlagen werden muͤſſen , da⸗

mit nicht nach abgehaltener Reviſi ons⸗Ver⸗

ſammlung noch Zweifel und weitlaͤufige
zeitverderbliche Schreibereyen entſtehen.

Naturalien , fuͤr welche fire Geld⸗An⸗

ſchlaͤge beſtimmt ſi ſind , die ſtatt derſelben
gegeben und genommen ’ werden muͤffen,

+
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gehoͤren natuͤrlich nicht hierher , da in die⸗

ſem Fall die Abgabe aufgehoͤrt hat eine

Natural - Abgabe zu ſeyn , wenn ſie gleich

noch einen ſolchen Namen fuͤhrt .
Sind alle zu taxirende Naturalien ge —

ſammelt , ſo werden ſie nach folgender

Ordnung in die Querſpalte A. der III . Co⸗
lonne eingetragen , und nach der Reihe von

der Linken zur Rechten mit arabiſchen Ziffern

bezeichnet

Getreide :
sa,

glatte Fruͤchte :
Waizen .

Kernen .

Korn .

Miſchelfrucht .

Gerſt .

ꝛc. ꝛc.

rauhe Fruͤchte:
Spelz . ( Veſen , Dinkel . ) “
Haber ,

ꝛc. ꝛc.

Huͤlſen Fruͤchte :

Bohnen .

Erbſen .

Linſen .

Widen ,

2 2c



Oelſaamen : ow ] |

Reps .
Hanfſaamen .

$ Leinſaamen .

Dotter .

ꝛc. ꝛc.
Wein. 3

i

Viebfutter und Streuſel :Š
Heu .

Stroh .

Kraut⸗ und Wurzelgewaͤchſe :
Kabis⸗Kraut .

Cro Aepfel .
Rúben . ;

1 dc⸗ $

Handels - Gewaͤchſe :
Taback .

ꝛc. ꝛc.

Thiere und thieriſche |
Gaͤnſe.
Huͤhner.
Hahnen .

Eper ,
ꝛc. ꝛc.

Zubereitete Stoffe:
Hanf .
Oel .

ic . ꝛc.
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Nur diejenigen Naturalien , welche wirklich
det Grund⸗Gefaͤll⸗Steuer wegen ange —

ſchlagen werden muͤſſen , ſind in der Ta⸗

belle aufzunehmen , damit keine leerlaufen⸗

den Rubriken vorkommen .

ad B. I ; fúr jeden Ort werden drey Linien

quer durch die ganze Tabelle gezogen , und

wenn der Ort mehr als ein Gefaͤll⸗Maas

hat , fuͤr jedes drey Linien .

Anf die kinie a werden die Durchſchnitts⸗

Preiſe geſetzt , genau wie ſie der Bezirks⸗

Commiſſaͤr , in Gemaͤßheit des 106 . F. der

Gr . St . . , durch Benehmen mit dem Markt⸗

und Receptur - Beamten , erhoben , und den

Taxatoren vorgelegt hat . ( Prot . Ziff . 14 . )

Die Linie b iſt beſtimmt den Anſchlag der

Taxatoren aufzunehmen , die modificirten
Durchſchnitts - Preiſe , und den Anſchlag

t

der Naturalien , woruͤber der Bezirks - Com⸗

miſſaͤr keine Durchſchnitts - Preiſe erheben

konnte .
f

Die Linie c bleibt offen. . Nuf , diefe wird

der Preis getragen , den die Revifions - Verz

ſammlung , nach Erwaͤgung der von den

Taxatoren fuͤr die vorgeſchlagenen Modifi⸗
cationen vorgebrachten Gruͤnden und gez

nauer Wuͤrdigung allert von den Steuer⸗

pflichtigen bey der Publication dagegen
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gemachten Einwendungen , fuͤr jeden Ort

und fuͤr jede TOARN en
wird .

ad B. IT . fúr jede Getreide Sorte wird in

der ihr untergeordneten Colonne a der Preis

nad Marit - ower Receptur - Maas , in der

Colonne b fuͤr Orts⸗Gefaͤll - Maas , und

in der Colonne c fúr dağ allgemeine neue

Maas angegeben .

Der Preis nach Markt⸗ oder Rieehte⸗
Maas iſt mit der Durchſchnitts⸗ Berech⸗

nung gegeben , und bildet dic Bafis , der
: Preis fuͤr die Colonnen b und e wird durch

Maas:Reduction erhalten.
A

Iſt das Orts⸗ Gefaͤll⸗ Maas mit dem |
Markt⸗ oder Neceptur⸗Maas gleich, ſo
wird der Marft - Preig in die Colonne b i

fimpliciter wiederholt , wo diefe aber - niht i

der Fall iſt , muß der Preis nach Markt⸗

Maas auf das Orts - Gefaͤll - ⸗Maas beſtimmt

werden , denn da alle Natural - Gefaͤlle in

die Steuer ? Zettel nach Orts⸗Gefaͤll⸗Maas

eingetragen ſind , ſo muß auf dieſes Maas

auch der Preis geben , welcher in Anſatz
kommen ſoll .

Die Angabe des Frucht - Preiſes in dem

allgemeinen neuen Maas iſt erforderlich ,



um das Zuſammentreffen oder die Abwei⸗

chungen der Preiſe bemeſſen , um ihr Ver⸗

haͤltniß ſowohl bey jeder einzelnen Frucht⸗
Art in verſchiedenen Orten und Gegenden ,

als unter den verſchiedenen Frucht⸗Arten

eines und deſſelben Orts uͤberſehen zu koͤn⸗

nen , welches bey der Angabe nach ſo vielen

verſchiedenen Maaſen unmoͤglich ſeyn wuͤrde.

Der Preis der Huͤlſenfrucht und Oelſaa⸗

men wird , ſofern keine Markt⸗ oder Re⸗

ceptur⸗Durchſchnitts⸗ Preiſe zu. erheben

find , nur nach Orts⸗Gefaͤll⸗Maas und

nach allgemeinem Maas eingetragen . Fuͤr
die Weine verſteht ſich dieſe Regel von

ſelbſt .
Alle uͤbrigen Naturalien werden nur nach

Orts - Gefaͤll⸗Maas angegeben .

16. ) Der Tabelle ſind folgende zur Pruͤfung
und Entſcheidung erforderliche Belege bey⸗

zufuͤgen :

a ) Unter Ziffer I . fúr jeden Marft - Pla oder

fuͤr jede Receptur , welche als preisbeſtim⸗
mend in der Tabelle ſteht , die Durchſchnitts⸗

Preig - Tabele , ( Ziff . 15 . der Gr . St. . )
deren Richtigkeit von den Markt⸗oder Re⸗

ceptur „ Beamten beſcheiniget ſeyn muß .

`



$ x

ý

——
à

138 —

Einehloße Angabe des Durchſchnitts⸗Preiſes
genuͤgt durchaus nicht . K3

Auf der Tabelle it , neben dem 2ojåhri -

gen Durchſchnitts Preis , auch derjenige ,

welcher ſich fuͤr jedes Decennium beſonders

ergibt , zu bemerken .

Wenn uͤbrigens, auſſer dem preisbeſtim⸗

menden Markt oder der preisbeſtimmenden

Receptur , noch andere Verwaltungen in dem

Steuer - Bezirk ſind , welche betraͤchtliche

Fruchtverkaͤufe machen , und die Martini⸗
Preiſe von den beyden Decennien , oder

wenigſtens von dem letzten , mit Zuverlaͤſ —

ſigkeit angeben koͤnnen, ſo ſind auch von

dieſen , ſo wie von naheliegenden auslaͤn⸗

diſchen Frucht - Maͤrkten , welche die diſſei⸗
tigen Unterthanen befahren , Preis - Tabellen

anzulegen , um bey Beurtheilung der vor⸗

kommenden Reclamationen jede Erhebung
weiterer Notizen entbehren zu koͤnnen .

Gleiche Nachweiſung iſt wegen der Wein⸗

Preiſe , uͤberhaupt wegen allen Naturalien ,

wofür ꝛ20jaͤhrige Durchſchnitts⸗Preiſe zu

erheben ſind , der Tabelle beyzulegen .

b ) Unter Ziff . II . ein Auszug der Taxations⸗

Protokolle ( Ziff . 14. ) , welche die Gruͤnde
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der Taxatoren fuͤr die Modification der

Durchſchnitts - Preiſe enthaͤlt .

Die Orte muͤſſen, unter die Markt - und

Receptur - Orte ebenſo wie in der Tabelle

geordnet , aufeinander folgen , und ſind

auch ebenſo zu bezeichnen .

Wenn die Taxatoren gegen die Durch —

ſchnitts ⸗Preiſe nichts erinnert haben , ſo

iſt der Ort auch gar nicht anzufuͤhren .

c) Unter Bif . IT . ein Auszug aug dem Pub⸗

lications⸗Protokoll (Ziff . 16 . der G. St. . )
der die Einwendungen enthaͤlt , welche von

den Steuerpflichtigen gegen die Durch⸗

ſchnitts - Preiſe , oder gegen die von den

Taxatoren vorgeſchlagenen Modificationen

gemacht worden ſind , ſo wie es vorgekom⸗

mene Widerlegung ſolcher Einwendungen .

Was uͤbrigens wegen des Auszugs aus

dem Taxations⸗Protokoll bemerkt worden

iſt , gilt auch hier .

17 ) Damit die wegen der Maas Verſchiedenheit
vorzunehmenden Calculationen mit Leich⸗
tigkeit und Genauigkeit geſchehen koͤnnen ,
werden jedem Bezirks - ⸗Commiſſaͤre mit ges



res
Et

haͤufig nicht uͤbereinſtimmen . SAU

—

genwättiger Inſtruction , die erforderlichen

Reductions „ Tabellen
zukommen .

18. ) In dieſen iſt , bey alen von der Krone Wuͤr⸗
temberg in Gemaͤßheit des Staats⸗Ver⸗

trags vom zten Oktober 1810 abgetretenen

Orten , immer das neue Wuͤrtembergiſche
Maas als geltend angefuͤhrt , weil es zur

Zeit der Uebergabe geſetzlich war .

Das Orts⸗Gefäll “ Maas wird
damit

In dieſem Fall iſt zu unterſcheiden : ob

der Ort ein Maas hat , deſſen Verhaͤltniß
zum allgemeinen Maas ſchon in den Redue⸗

tions⸗Tabellen ſteht , moe:
Iſt das Orts⸗ Gefäll⸗Maas in derPye

belle gegeben, fo fann das Erforderliche wie

bey jedem andern Ort berechnet werden ;

ſteht das Orts⸗ „ Maas nicht in der Tabelle ,

ſo iſt genaue Erkundigung einzuziehen wel⸗

ches Verhaͤltniß zwiſchen dem Orts⸗Maas

E und dem neu Wuͤrtembergiſchen angenom⸗

men war, und nach dieſem Zwiſchen⸗- Berz

haͤltnißdie Preis⸗„Berechnungauf Orts⸗

Gefaͤll⸗ und allgemeines Maas vorzu⸗

nehmen.



Ueber das Verhaͤltniß des Orts⸗Maaſes

zu dem neu Wuͤrtembergiſchen Maas und

die Eintheilung des Orts - Maaſes iſt eine

beſondere Nachweiſung beyzulegen , ſofern

das Orts⸗Maas nicht ſchon in der Reduc⸗

tions⸗Tabelle ſteht .

19»
Die Naturalien⸗Preis⸗Tabelle , welche den

Bezirks - Commiſſaͤrs in hinlaͤnglicher Zahl

projectirt zugeſtellt werden wird , iſt ſo⸗

gleich nach vollzogener Publication der Claf⸗
ſifications - und Taxations - Protokolle zu

fertigen , rein geſchrieben und frei von allen

Correcturen an das Kreis - Directorium ein⸗

zuſenden .

20. ) Fuͤr die puͤnktliche Aufſtellung der Tabelle ,

die genaue Uebereinſtimmung der Auszuͤge
mit den Protokollen und die Richtigkeit des

Calculs ſind die Bezirks⸗Commiſſaͤrs ver⸗

antwortlich , ſie werden , wenn ſich Fehler

entdecken , zu Bezahlung der Koſten ange -

halten werden , welche die Reviſion ihrer

Arbeit veranlaßt hat .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
Nro . 2935 . Karlsruhe den 12 . Nov . 1811 .

Vorſtehende Inſtruction mit ihren Beyla⸗

gen erhält dag Kreis - Directorium , um ſaͤmt⸗



liche Bezirks⸗ Commiſſärs hiernach anzuweiſen,
jede einkommende Tabelle aber unverzuͤglich an⸗
her einzuſenden .

Von jeder anliegenden aoii der Re⸗

ductions⸗Tabellen ſind jedem Bezirks - Commiſſaͤr
und der Kreis - Reviſion 1 Exemplar zuzuſtellen ,
die projectirte Umſchlag⸗ und Einlagboͤgen der

Tabeile aber nah Verhaͤltniß der Anzahl Drte
i

jedes Bezirks auszutheilen .



ad 51 .

See : reis ,

Steuer⸗Bezirk Conſtanz .

Zuſammenſtellung

Natur alien⸗Preiſe .

Verfaßt den

Durch Steuer - Commiſſaͤr

Dieſer Tabelle liegen folgende Belege an :

Bif . I . a. die Conſtanzer Markt⸗Durch⸗
ſchnitt⸗Preis⸗ „Tabelle.

b. die gleiche vom Steiner Markt .
c. die gleiche von der Reteptur

Conſtanz. ie: j
am Bif ; 1. ein Auszug aug den Tarationst -

E Protokollen .
— Bif II . ein Auszug aus den ubicar
i

:
tions⸗Poto liens
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52

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 3086 . Karlsruhe den 26 . Nov . 1811 .

Dem Kinzig - Kreis - Directorio wird auf

feinen Bericht vom 16 . Nov . d. J . Nro . 12494 .

reſcribirt :

Da der Umſtand , daß das auf den Rhein⸗

Inſeln wachſende Holz zuweilen zu Faſchinen ,

entweder unentgeldlich oder um einen geringen

Preis abgegeben werden muß, wohl eine perio —

diſche Nachſicht der Steuer begruͤnden mag , nie
aber eine ungemeſſene Freilaſſung, ſo ſind die

Rhein Inſeln , nach Verhaͤltniß ihrer Produk⸗
tions⸗Faͤhigkeit , ohne Rückſicht auf die künf⸗

tige Verwendung des Holzes , mit dem ange —

meſſenen Steuer - Capital zu belegen , in Zu⸗

kunft aber da , wo eine Nachſicht der Steuer

begruͤndet ſeyn moͤchte , darauf gutüchtlich an⸗
zutragen.



53 .

Finanz⸗Miniſterium .
Stener - Departement

Nro . 3089 . Karlsruhe den 26 . Noy . 18i ,

Bericht ded Murg -Kreis - Directorii vom
16 . d. Nro . 10,479 . Die Taxation der Gras⸗

und Baumgaͤrten betreffend .

Be ſchluſß .

Unter Bezug auf die diſſeitige Verfülgung
" bom ig . April d. J . Nro . 1114 . , wird dem

Kreis⸗Directorio reſcribirt:
. ) Daß kleine Plaͤtze, welche bey den Gebaͤu⸗

den liegen , und nicht als Güaͤrten angeſchla⸗
gen werden koͤnnen, als Theile der Hof⸗
raithe betrachtet werden duͤrfen .

. ) Daß wirkliche Haus⸗Gaͤrten in der

Regel wie das theuerſte Terrain angeſchla⸗
gen werden muͤſſen. Wo eine bedeutende

Praͤgravation dadurch entſtehen wuͤrde, iſt
dieſes in dem Taxations⸗ Protokoll zu be⸗

merken und der angemeſſene Anſchlag an⸗

zugeben , der , wie der Capital⸗Anſchlag der

Grundſtuͤcke uͤberhaupt , von der Reviſlons⸗

Verſammlung gepruͤft und genehmigt wer⸗

den muß . :



. ) Wenn unter den Haug - Gárten eines Orts

ſelbſt ein ſehr bedeutender Unterſchied iſt ,

der auf einer verſchiedenen natuͤrlichen

Beſchaffenheit beruht , ſo koͤnnen aus⸗

nahmsweiße 2Claſſen gemacht werden .

54 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer - Departement .
Nro . 2342 . Karlsruhe den 27, Decbr . 1811 .

Dem Donau⸗Kreis - ⸗Directorio wird in

Erledigung ſeines Berichtes vom DN
1811 .

Nro . 12,507 . reſcribirt :
Alle zur Dotation einer Pfarrey gehoͤrige

Guͤter und Gefaͤlle ſind auf den Namen der

Pfarrey zu cataſtriren .

Beſoldungs⸗ Güͤter, die dem Diener auf

feine:Dienſtzeit verliehen find , und auch waͤhrend

dieſer von dem Dienſtherrn gegen Entſchaͤdigung
eine andere Beſtimmung erhalten koͤnnen, wer⸗

den auf den Namen des Eigenthümers und nicht

auf den Namen des blos zufäͤligen
Nutznießers

cataſtrirt .
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“ Znftruc tión

får -

fümtliche BelirkeSteierConmiſtre,
die Darſtellung des Güter⸗

Anſchlags betreffend .

. ) Nach den Vorſchriften der Grund - Struers

Ordnung ( §. 79 bi 90 . ) múffen alle Grundz
ſtuͤcke eines Steuerdiſtrikts , die

§. 88. bemerkten ausgenommen , claſſificirt
werden , und zwar die Guͤter jeder Cultur⸗

art unter ſich.

s Auf die Claſſiflcation beziehtſich m Güter⸗

anſchlag , deſſen Baſis der mittlere Guͤ⸗

ter⸗Preis mit Ruͤckſicht auf den natür⸗
lichen Werth , ſeyn ſoll. ( §. 50

. ) Um zu dieſem Anſchlag zu gelangen , muͤſſen

a) die Durchſchnittspreiſe der , Güter jez
der Culturart und Erana geſuct,6. 91 bis 96. ) und
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H) das Gutachten der Taxatoren uͤber den mitt⸗

leren Kaufpreis , ob und wie weit er naͤm⸗

lich von dem natürlichen Werth abweicht ,
erhoben : werden . ( $. g — 102. )

. ) Wo , wegen Nangel an Guͤterkaͤufen, dieſes

Verfahren nicht anwendbar ſeyn folte , if

durch beſondere Verordnung vom 4. May

1811 . Nro. 1277 . vorgeſchrieben worden ,

daß `

a) ſtatt des mangelnden Guͤterpreiſes , der An⸗

ſchlag eines Bezirksexperten und zweyer

auswaͤrtigen Ortstaxatoren aus einer bez

;

nachbarten Gemeinde , fuͤr die ein Durch⸗
S

ſchnittspreis aus Kaͤufen aufgefunden wer⸗

den konnte , oder der Taxatoren einer hier⸗

æ
; nach ſchon tarixten Gemarkung angenom⸗

men ; und

b) hieruͤber die Ortstaxatoren , eben ſo wie

über die wirklichen Durchſchnittskaufpreiſe ,

gehoͤrt werden ſollen .

5 ) Damit die Guͤterclaſſification und Taxation

die moͤglichſte Publicitäͤt erlange , und alle

kuͤnftige Reclamationen abgeſchnitten wer⸗

den, iſt in den § F . 108 bis 111 . zvorgeſchrie—
ben , daß dieſelbe nicht nur dem verſammelten

e Ortsgericht , den Vorgeſetzten und Feldge⸗

a S ſchwornen sveper benachbarten Gemeinden ,



a ſondern auch allen Gutseigenthuͤmern eroͤff⸗
iż net und daruͤber ein Publications⸗Protokoll
t ; abgehalten werden foll .

p s

. ) Die Pruͤfung der vorgeſchlagenen Modift
$ cation der Durchſchnittskaufpreiſe und der

ft Einwendungen , welche bey der Publication

9 vorgebracht worden ſind , iſt den Reyiſions⸗

i $ Verſammlungen anvertraut , die definitive

Feſtſetzung der Claſſen⸗Taxe oder Guͤ⸗

n⸗ teranſchlaͤge aber dem Steuer⸗ - Departement
er des Finanz⸗Miniſterii vorbehalten , $ 130

e⸗ bis 130 . )

ps . ) Obgleich nachſtehende , durch das Grund⸗
r⸗ Steuer⸗Geſetz vorgeſchriebene Actenſtuͤcke ,

er⸗ naͤmlich:

m⸗ I . Da3 Aufnahms⸗Protokoll . . St . O. Beylage
Ziffer E a

vie II . Die Claſſiſications⸗ Tabellen 9

fe , III . Das Claſſifications⸗Protokoll . u

IV . Die Kaufpreis e Tabellen $ 1

on V. a . Die Durchſchnittspreis⸗Tabellen 13

ylle ` oder i

erz b . Das Protokoll , welches uͤber die durch

rie⸗ einen Bezirksexperten und zwey auswaͤr⸗

ten tige . Taratoren auf dem Feld vorgenom⸗
ge⸗ mene Abſchaͤtzung verfaßt werden muß .

en , PVerordnung v. 4. Rap, 1811 . Nro. 1277 .
S . 5. f )
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VI . Das Taxations⸗ aE G. St . O. B .

Ziffer 2 PETA

VII . Das Publleations- Protokoll 16

zalle Data fúr die Arbeiten : der Reviſions⸗

Verſammlung enthalten ; fo. wuͤrde doch ,

ohne eine gedraͤngtere Darſtellung aller der

Thatſachen , worauf die Regulirung der

Steuer⸗ Capitalien beruht das Geſchaͤft der

Reviſions⸗ Ver ammlung, mit der Ueberſicht
und Schnelligkeit , welche Inhalt und Um⸗

fang deſſelben erfordern , durchaus unmoͤg⸗

lich ſeyn ; und ſiebt man ſich deswegen

veranlaßt , Folgendes naͤher⸗ vorzuſchreiben .

50 gir jeden Steuerdiftrikt wird die in

der Anlage enthalteneGuͤtertarations⸗Ta⸗
belle aufgeſtellt , in

1 brey ame. zer⸗
faͤllt : CAS

N enthaͤlt diejenigen Angaben , wodurch das
Object der Taxation mE varone wird ;

die Taxation ſelbſt ;

G, die Beantwortung derjenigen wor⸗

aus ſich ergiebt , ob . und welde. naͤhere Un⸗

terſuchungen in Beziehung auf : jeden Sleuer⸗
diſtrikt erforderlich ſind .

. ) Die Darſtellung unter A. ſic
a) auf die Bezeichnung ,

b ) die Begränzung , und

e ) den Flaͤcheninhalt des Suenhen,
— *



ad a) 10. ) Nach §. 10 . der . St . O. ſoll jede

Markung , ſie maͤg eine Orts - oder Hofs⸗

Markung ſeyn , einen eignen Steuerdiſtrikt

bilden , uͤbrigens dem Ort beygezaͤhlt wer —

den , unter deſſen Gericht ſie ſteht , und

nach § . 11 . ſollen fuͤr ſich beſtehende Feld⸗

und Wald⸗Diſtrikte , die keinem beſondern

11. )

Gericht unterworfen ſind , wo der Amts⸗

reviſor unmittelbar die Grund⸗ und Pfand⸗
buͤcher zu fuͤhren hat; wie Ortsmar⸗

kungen angeſehen werden .

Nach vollendetem Geſchaͤft iſt A ITbaS
weſentlichſte Kennzeichen eines eignen Steu⸗

erdiſtrikts die beſondere Claſſification . Fez

der Diſtrikt , in deſſen Umfang die Guͤter

unabhaͤngig von den Guͤtern anderer Diſtrikte
nur unter ſich claſſificirt worden ſind , müß

daher auch als ein beſonderer Steuerdiſtrikt

aufgefuͤhrt und behandelt werden .

Die Vorſchrift , daß die einzelnen Steuer⸗

diſtrikte , wenn ſie nicht ſelbſt in der Mar⸗

kung eines mit einem eigenen Gericht ver⸗

ſehenen Orts beſtehen , dem Ort beygezaͤhlt
werden ſollen , unter CORN Per ſie ge⸗

hoͤren,

bezieht ſich weſentlich auf die kuͤnftige Be⸗

ſchaltung des Steuerweſens , das Ab⸗ und

Zuſchteiben , die Aufſtellung der Hebregiſter
und den Einzug der Steuern ſelbſt .
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13) Das Ab⸗ und Zuſchreiben muß durch die⸗

ienigen Perſonen geſchehen , welchen die
Eigenthums - Veraͤnderungen aller Art be⸗

kannt ſind , welche die Grund - und Con⸗

tracten Buͤcher zu fuͤhren haben , durch den

Amtsreviſor oder den Gerichtsſchreiber des

und zwey LR h 149 :

der G. St . )

110 Es iſt Daher weſentlich, daß APHevn .
Steuer - Diſtrikt dieſes Dits, Gericht be⸗

ſtimmt angegeben wird .

Fuͤr diejenigen Diſtrikte , welche untet

keinem Gericht , ſondern unmittelbar unter

dem Amtsreviſorat ſtehen , iſt an die Stelle
des Orts⸗ Das Amtsreviſorat zu

ſetzen.
15) Die Erhebung, der not m$ blos der i

Lage nach geſchehen , und in der Regel iſt

Sade Ort , wozu der Steuerdiſtrikt nach S. 14 .
gerechnet wird , auch die Erhebungs⸗Stelle ;

z wenn aber , als eine Folge fruͤherer Ver —

haͤltniſſe, gegenwaͤrtig noch ein Steuer
diſtrikt unter dem Gericht eines Orts ſteht ,
der mit demſelbeni in keiner oͤrtlichen Beruͤh⸗
rung iſt , vielleicht gar mehrere Stunden
davon entfernt liegt , ſo muß unter A. 5.

ebenſo wie bey allen Steuerdiſtricten , welche
unter keinemGericht terro der fúr die

Eet

aei

m



— 161 —

ie⸗ Ethebung der Steuer ſchickliche Ort

die Iangegeben werden⸗

be⸗ ad b ) 16. ) Die Angabe der Begraͤnzung jedes

on⸗ Steuer⸗Diſtrikts durch die um ihn liegende
den Steuer⸗ Diſtrikte iſt zur ſchnellern und leich⸗
des tern Vergleichung der Taxation erforderlich .

49. ad . ) , 17. ) Der Flaͤchen - Inhalt , der erſt nach

gaͤnzlich vollendetem Steuer - Geſchaͤft genau

angegeben werden kann , iſt nur nach bis⸗
e ;

heriger Annahme zu bemerken.
te

38. ) Die Groͤße des Feld⸗ Maaſes mug , als ein

:

À

weſentkliches Hilfsmittel der TaxationsVer⸗
ter 85

gleichunig , genau angegeben werden . Be⸗

ter hi i ſtimmt muß man wiſſen , was fuͤr ein Schuh
elle zum Grinde liegt , und mip das Feldmaas

zu Habgetheilt Wird .

Beſonders iſt zu bemerken , wieviele Ru⸗

per àthen der Morgen oder Juchert , uͤberhaupt

w das groͤßte Feldmaas hat , da- bep defini -

va
Itiver Feſtſetzung des Guͤter - Anſchlags dar⸗

le ;
auf Ruͤckſicht genommen werden muß , daß

auf die Ruthe kein die Berechnung erſchwe⸗

render Bruch faͤllt . Kommen in einem

Ýt, Steuer - ⸗Diſtrikt fuͤr verſchiedene Cultur⸗

sh Arten , der Groͤße — nicht blos dem Namen

nach verſchiedene Maaſe vor , z . B. beſon⸗
den

5
dere fuͤr die Matten oder Weinberge , ſo

gi ja find dieſe unter den Bemerkungen ebenfalls
ie 4enzuführen . (Sichel unten Satz 33 . )

7
Snt GrundSt . Berord . L
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19 ) Das unter 9 bemerkte⸗Verhäͤltniß des Loecal⸗
Maaſes zu dem allgemeinen Landes “Maas

: iſt offen zu laſſen. 3

20.) Die unter B. vorkommende Darſtellung der

`
Taxation ſelbſt , bezweckt eine ſchnelle Ueber⸗

ſicht des Reſultatsdieſer Haupt⸗ Operation
und ihrer Grundlagen tir Jeven Steuer⸗

Diſtrikt . T

F Die Darſtellung der Ealain muß den

Anſchlag fuͤr jede Culturart, welehe beſon⸗iè ders laſſificirt worden iſt , und fúr, jebe l

a Claſſe derſelben geben , und ¿war nat : ven

Kauf⸗Preiſen jedes Decenni , nad: dem

i lahs :

ii„Durchſchnittspreis beyder, nah , dem Ans

ſchlag der Taxatoren und nah, der Entſchei⸗
dung der Reviſicons⸗ Verſammlung. He

Die Colonne iſt zur Aufnahme der
Wnſiedenen Cultur⸗ Arten beſtimmt . Sie

werden in folgenderOrdnung aufgefuͤhrt :

8 Haus⸗Gärten, welchen unüberbaute Haus⸗ ,
Arbeits - ind

Riederlads PlätzeeShae ]
ſetzt werden . ( S. 100. )

b) Gartenlaͤndereien . (§. 86 .

Ackerfeld. Wo ſichvisje in Baufeld' und

Reutfeto MN und beyde als verſchiedene

knes taxitt worden. R, DA wird na⸗

tuͤrlich auch das Neutfed als eine beſondere
TITRE JO mO JERS
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ar Cultur - Mrt , und zwar nach dem Baufeld ,
ap

aufgeführt .
d) Wieſen .

der e ) Weinberg ,

ifr; f ) Waide :

ion 8) Ungebautes oͤdes Land .

Jede Cultur⸗Art , die in einer Gemar⸗

kung nicht vorkommt , oder , wenn ſie auch
den vorkommt , als ſolche nicht betrachtet wurde,
onr weil ſie nur ſelten und auf einzelnen Guͤter⸗

jede Stuͤcken in Gewannen anderer Bauart oder

den nur voruͤbergehend vorkommt , iſt natuͤrlich
dem in der erſten Colonne auch nicht zu bemer⸗

An⸗ ken , da die verſchiedenen Cultur - Arten nur

hei⸗ in Beziehung auf die verſchiedene Taxation

der Grund⸗Stuͤcke angefuͤhrt werden .

der 23. ) Die zweyte Colonne iſt beſtimmt , die Quel⸗

Sie len anzugeben , aus welchen die Anſchlaͤge

brt: und die in den uͤbrigen Colonnen ſtehende

us⸗, Angaben geſchoͤpft ſind . “

13 a) Die erſte und Haupt⸗Quelle ſind die Kauf⸗

Preis⸗ und Durchſchnitts⸗Tabellen . Grund⸗

Steuer⸗Ordnung B . Ziff . 13 . Die Kauf⸗
und Preiſe ſind geſetzmaͤßig das Fundament dez :

ene Steuer⸗Anſchlags .
be⸗ Wo Kauf⸗Preiſe fehlen , muß die Taxa⸗

na , tion eines Bezirks und zweyer auswaͤrtigen
dere Taxatoren , jene ſuppliren . ( S. . )

7
L 2
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b ) Die zweyte Quelle des Anſchlags iſt , das

Gutachten der Orts - Taxatoren , entweder

uͤber die Durchſchnitts - Kaufpreiſe ,wo der⸗

gleichen vorliegen , oder uͤber den Anſchlag
der auswaͤrtigen Taxatoren , wo es an

Kauf - Preiſen fehlt . Saur

6) Cin dritter ) Anſchlag wird aus dem Urtheil
der Reviſions - Verſammlung uͤber die An⸗
wendbarkeit des Kauf - Preiſes oder des An⸗

ſchlags der auswärtigen Taxatoren und

uͤber den Werth des
Wulnchteng der Orts⸗

Taxatoren hervorgehen .

240 Deri Grad : AE des Bie
ſchnitts⸗ Kaufpreiſes beruht weſentlich :

a) Nuf vem Verhäͤltnißder Wenge der Guͤter
einer Claſſe , zu der Menge , welche von

dieſer Himlen in NNN worden⸗
ſind .

y Auf der Zahl der difai REES

Zu Aufnahme dieſer onimi apt: der

Diurchſchnitts⸗Preiſe ſelbſt ſind unter jeder

Claſſe die Colonne a , b.c . d.

beſtimmt . NENI n O

25: 7 So wenig , ehe!und a ſämitühe Sttler⸗
Zettel vollendet ſind , in Orten , wo keine

Aufnahme vorgenommene worden

iſt⸗ oder , wo die Claſſiſication als - Aus ,
nahme von der Regel tks ahhen$

g£
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mußte , die genaue Angabe des in die Co⸗

lonne 4 a ꝛc. einzutragenden Flaͤchen - In⸗

halts der Grundſtuͤcke jeder Claſſe moͤglich
iſt , ſo wenig wird dieſes hier beabſichtigt ,
und genuͤgt es an einem nach dem Claſſifi⸗

cations - Protokoll zu machenden ungefaͤh⸗
ren Ueberſchlage . Der Flaͤchen - Inhalt wird

jedesmal auf die Zeile fuͤr das J . Deten⸗

nium geſetzt , und auf den folgenden nicht

wiederholt .

26. ) Der Flaͤchen - Inhalt muß , ebenſo wie in

Der Abtheilung A. der Inhalt der ganzen

Gemarkung , in dem groͤßten Feldmaas —

dem Morgen oder der Juchert — ange⸗

27 . )

geben werden , alſo in keiner Abtheilung

deſſelben , nicht in Vierteln , Seſtern , Manns⸗

hauet , Haufen ꝛc.

Die Zahl der Kaͤufe jedes Decennii iſt nach

dieſen in die Colonne 6. auch der Flaͤchen⸗

Gehalt der verkauften Guͤter , jedoch eben⸗

falls durchaus in dem groͤßten Feld - Maas ,
dem Morgen oder der Juchert , und in

Ruthen , dem kleinſten , was in den Steuer⸗
Zetteln vorkommen darf . ( §. 4, der . St . . )

Natuͤrlich muß ſich auch der in die Colonne

d einzutragende Durchſchnitts - Preis auf
das groͤßte Feld⸗Maas beziehen .
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28 . ) Der Anſchlag der Orts⸗Taxatoren wird in

die Colonne Durchſchnitts - Preis geſetzt ,

und bezieht ſich , wie der Durchſchnitts⸗ Preis,
auf das groͤßte Feld - Maas . “

29.) Wo keine Kauf?Preiſe vorliegen, iſt boch '

die projectirteTabelle beyzubehalten, nur

wird bey jeder Cultur zArt ,
auf die erſte Zeile der Colonne 2 geſetzt:

„Anſchlag der auswärtigen Taratoren

in die Colonne 4 1ꝛc.
a der ungefaͤhre Flaͤchen⸗Gehalt der Claſſe ;

die Colonne b und c bfeiben frei , und

in dieColonne d wird der
Anlag, eine

{>

getragen. 2.

Auf die ꝛte Zeile wird gewoͤhnlichgeſetzt: f

„ Anſchlag der Orts - Taxatoren “ und

in die Colonne d

der wirkliche Anſchlag .

Nuf die zte Zeile wird , wie in dem Fall ,
wo Kauf⸗Preiſe vorliegen ,

„Entſcheidung der Reviſions Verſamm⸗

lung “ geſetzt , und alle Colonnen offen
gelaſſen . ; 7

5

$ 30. ) Liegen gwar Kauf - Preife vor , fehlt es aber

an ſolchen fúreine Cultur - oder Benutzungs⸗
Art , z. B. fuͤr die Waide , ſo wird
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in auf die erſte Zeile in der Haupt⸗Colonne

6t , ; 2 geſetzt :

eis, „ Anſchlag der Orts - Taxatoren, “ und

auf die folgende

oh „ Entſcheidung der Reviſions⸗Verſamm⸗

nur ES lung . “

31. ) In allen Faͤllen , wo eine Cultur - Art nur

t : aus einer Claſſe beſteht , wo dieſe alſo eben

ſo gut die erſte wie die letzte iſt , ſoll , zu

Beybehaltung der Gleichfoͤrmigkeit , det Ein⸗

fe ; trag in vie Colonne 4 (T. Claſſe ) geſchehen .

no 32 . ) Die unter Lit C, aufgeworfene Fragen :
png

1. 2. 3. 4. ſind mit Ja oder Nein nach dem

Inhalt der Claſſifications - Taxations⸗ und

Publications - Protokolle zu beantworten .

In jedem Fall , wo bie ite und ꝛte Frage

mit Nein , die gte und äte mit Ja beant⸗
wortet iſt , muß ein den vorliegenden An⸗

e t.

all , ſtand enthaltender Auszug des betreffenden

Protokolls , halb gebrochen geſchrieben bey⸗

mz
sa

gelegt, und dieſem ein kurzes aber gruͤnd⸗

fen liches Gutachten des Bezirks⸗Commiſſaͤrs

auf der andern Haͤlfte beygeſetzt werden .

ber 33. ) Wenn hier und da beſondere Verhaͤltniſſe

gs⸗ vorkommen , welche nach der Einrichtung
der jem Bezirks⸗Commiffaͤr in hinlaͤng⸗
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licher Anzahl zukommenden projectirten Ta⸗

belle , in dieſe nicht ſchicklich eingetragen

werden koͤnnen , und doch nothwendig be⸗

merkt werden muͤſſen; ſo hat der Bezirks⸗

Commiſſär ſolche in Form kurzer Bemer —

kungen auf einem beſondern Bogen : der Ta⸗

belle beyzulegen . Jede Bemerkung muß eine

Ueberſchrift haben , nach den Rubriken der

Tabelle , ſo daß man augenblicklich die Stelle

finden fann, worauf fie fi bezieht; z. B.

AAccckerfeld. IV. Elaſſe. Anſchlag der Orts⸗

Taxatoren . Die zehndfreie Difritte Ry
|

X auf 263A. tärirt.
2

300 So wie das Publitations⸗Protokoll eines

Steuerdiſtrikts verfaßt iſt , hat der Bezirks⸗
Commiſſaͤr die durch gegenwärtige Jnſtruc⸗

tion vorgeſchriebene Tabelle mit ; Pünktlich⸗ |

keeit zu fertigen , und mit fèmti, S. FA bes

z SA find, in

u

Gemäsheit des $ 111 .

der G. St . O. an das einſchlagende $Amt uns

verzüglich einzuſenden.
RN , 3330 . S

VorſtehendeJuſtruetion erhält das Kreis⸗

Directorium nebſt den erforderlichen Tabel⸗

len , mit dem Auftrag , ſolche ſogleich unter



= 169 —

die Bezirks⸗Commiſſaͤrs vertheilen zu laſſen ,
t dieſelbe zur genauen und baldigen Befol —
⸗

gung anzuweiſen , den Aemtern aber auf⸗
zugeben , daß ſie von jedem Geſchaͤft ſo⸗

3 gleich nach dem Empfang Einſicht nehmen,
4 und , fv weit es der §. 145. vorſchreibt,
e Abſchrift fertigen laſſen , 8 Tage nach dem
e Empfang aber daſſelbe an daͤs Directorium
fe

einfenden ſollen.
>. Wir ſehen am Ende jeden. Monats einer
$7 Anzeige entgegen , welde Geſchaͤfte auf
tò diefe Art fuͤr die Reviſtons⸗Verſammlung ,

vollkommen vorbereitet , eingekommen ſind .

es Karlsruhe , den 24 . December 1811 .

8⸗

c⸗ Großherzogl . Bad . Finanz⸗ Miniſterium .

- E Gtëndr Departement .
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In Abwefenheit des Directors .
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Nro, 244. Karlsruße den i Sebr. 1812.

Bericht des Wieſen⸗Kreis⸗Directorii vont

6. v. M . Nro . 147. Die Güͤter⸗„Toration in

dem Steuer⸗„BetirtN. betreffend.
DEA ER

Aus der mit Bericht vom 6: ine pråf. 11 .

Jaͤnner Nro . 147. eingeſendete Vorlage des Be⸗

zirks⸗ „Commiſſars . , haben wir
p m, 2e

es in dem Bezirk N.
X

. ) durchaus an Kaufpreiſen Kehlen ſoll , um

darnach das Steuer⸗ ber Göter zu
beſtimmen;

2 ) daß auch eine Taxation Furg Vergleichung

mit andern Gemarkungen nicht ausfuͤhrbar

ſcheinen will ;
. ) reine Ertrags⸗ Berechnungenaber den Zweck

ganz verfehlen folen , indem der Ertrag

nur das Bedüurfniß zur Ernaͤhrung der Ei⸗

genthuͤmer gewaͤhre, daß daher
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. ) der Antrag gemacht wird , die Abſchaͤtzung
nach dem rohen Ertrag vorzunehmen ,

Die Taxation gruͤndet ſich auf die Claſſifica⸗

tion , die jedoch nur fuͤr den Umfang der Ge⸗

markung gilt , da die Claſſification jeder Ge -

markung einin ſich geſchloſſenes Ganzes bildet .

Die Taxation bezweckt nun :

. ) Eine richtige Proportionirung
des Anſchlags der verſchiedenen

Claſſen , damit in der Gemar⸗

fung fein Búrger gegen den anz

dern beſchwert werde .

Wenn man den Anſchlag der erſten Claſſe , blos

um die Proportions - Zahlen anzugeben , vor⸗

laͤufig auf 100 ſetzt , ſo glauben wir , daß es

Feldverſtaͤndigen der Gegend und Bauart kun⸗

digen Maͤnnern, wenn ſie die Orts - Einwohner

zur Auskunfts - Ertheilung bey ſich haben , nicht

ſchwer fallen kann, ein approrimativ richtiges
Urtheil zu faͤllen, zu wie viel Procente die

uͤbrige Claſſen anzuſchlagen ſind , daß dieſe

3. B. ſagen koͤnnen , wenn die

I . Claſſe 100 —ſo iſt die II . 80 , die III .

40 , die IV . 30 , die V. 20 , die VI . 10 . zu

ſetzen.
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. ) Eine richtige Proportionixung

des Guͤter⸗Anſchlags der verſchie⸗
denen Gemarkungen des Bezirks .

Obgleich dieſe Arbeit ſchon ſchwieriger als die

vorhergehende iſt ,ſo kann doch von Landwirth⸗

ſchaftverſtaͤndigen angegeben werden , wie viel

die von ihnen zu beſichtigende Felder Ir Claſſe

in B. werth ſind , wenn die von ihnen gleich⸗

falls beſichtigte in
A. 3u 100 angenommen werden ,

Der groͤßern Schwierigkeit fuͤr die Taxato⸗

ren kommt das hier ſchon eintretende verſchie⸗

dene Intereſſe der Gemeinden A. und B. zu ſtat⸗

ten , da diefe letztere, wegen der Concurrenz zu

vielen gemeinſchaftlichenLaſten , eine gegen das

Ort A. gu Hope Anlage aus allen Kraͤften zu

verhindern fuder , die von A. aber aug gleiher

Urſache ſich gegen jeden zu niedern Anſatz mit

allen Kraͤften ſetzen werden , wodurch ein unpar⸗

theyiſcher dritter Experte , wie ihn die Verord⸗

nung vom 4. May 1812 . Nro . 1277 . haben will ,

Mittel und Wege findet , ein freylich nicht gegen

jede Kritik geſichertes , aber doch ein billiges und

practiſch annehmbares Eben maas zu finden .

. ) Eine richtige Proportion gegen
die Orte anderer Bezirke , und g €z

pe
die übrigen Orte des Landes .

è
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Dieſes kann , da die Kaufpreiſe das Steuer⸗

Capital bilden , nur dadurch geſchehen , daß man
mit mehreren Orten , in denen eine den mittlern
Kaufpreis hinlaͤnglich firirende Anzahl Kaͤufe
vorgefallen ſind , ſolche , wo dieß nicht der Fall
iſt , vergleicht , und die wirkliche Anſchlaͤge jener

auf dieſe anwendet .

Zu dieſer in der ſchon allegirten Verord⸗

nung vom ha May vorgeſchriebenen Taxations⸗
Methode mufte man um fo mehr ſchreiten, als
bey reinen Ertrags⸗ Benan auch nicht
einmal ein nur halb ertraͤgliches Reſultat ge⸗
wonnen werden kann.

Daß der Ackerbau anſcheinend, nur die zur
Ernährung erforderliche Beduͤrfniſſe abwirft ,
iſt nicht nur in dem Steuer - Bezirk Waldshut —

ſondern auch in andern der Fall , dem ungeachtet
ſieht man aber doch keine Güter verſchenken,

wohl aber verkaufen und verpachten, der beſte
Beweis , daß alle derartige, keinen reinen Ertrag
übrig, lafende , Berechnungen falſch ſind , und
der Irrthum liegt gewoͤhnlichdarin , daß man

die Auslagen fuͤr den Ackerbau und beſonders
die Arbeit willkuͤhrlich und weit hoͤher taiit ,
als es geſchehenſollte .

Daf , einzelne Diſtrikte oft einen ugerit ge⸗
ringenWerth, foten, laͤßt fih nicht laugnen,
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gar teinen Werth hat nur das Feld , welche

weder gebaut noch auf ſonſtige Art benutzt wird .

; Wenn uͤbrigens der Bezirks⸗„Commiſaͤr

ſagt: daß die Anſetzung des Steuer-Capitals
nach dem rohen Güͤter⸗Ertrag vortheilhafter

ſcheine , und daß dafuͤr auch die Gutsbeſitzer
empfaͤnglicher ſeyen , da bey vorgehendenGuͤter⸗
Kaͤufen auf dem tand , dieſelben KAgewoͤhnlich

blos dahin berechnen , ſo iſt dieſes eine ober⸗
fitit bingeworftthe Idee, deren Atwendung
wi , ſo wie ſie liegt , api genehmigen koͤnnen .

se Dag bey Guͤtern von glei etEülturart,
und unter derVorausſetzung, daßſich dieCul⸗

"Aa

tür⸗Koſten wiedleElndte de rhalten, der Bluttee
Ertrag ein eben ſo rigtige Maasſtab ſeyn

würde, als der Netto⸗Erträh it tar , und

natürlichdie Berüuͤckſichtigung des Brutto⸗Er⸗

trags ein Haupt-Moment bey der vergleichen⸗
den Taration , mån fann aber niht ſagen, daß
die Anſetzung des Steuer⸗ Capitale ” nach dem
úh n GütezErtragvortheilhafterſcheine

n wehin
es nicht den Sinn haben ſoll, daß es größer
ſeyn würde, was aberPier kein Vortheil wäre,
da man feine Grbze⸗ ſondern verhltnißmaͤſge
Capitalien ſucht .

In andern Dahftred , wo es auch ngangen
Diſtrikten an Kaäufpreiſen gefehlt r iſt die

k
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Taxation nach der Verordnung bom 4. May
1811 vorgenommen worden , ohne daß der Be⸗

zirks⸗Commiſſaͤr oder die Experten und Urkunds⸗
perſonen ſolche unausfuͤhrbar gefunden hätten,
ſo daß uns die Schwierigkeiten, die ſich in dem

Bezirk N. ergeben , zum groͤßten Theil in der

perſonlichen Eigenſchaft des Commiſqaͤrs zu lie⸗
geit, ſcheinen , und die Frage entſteht : ob es
nicht beffer ſeyn moͤchte , die Taxration einem
andern faͤhigen Mann aufzutragen , und das

Geſchaͤft des gegenwärtigenBezirks⸗Commiſfärs
mit der Claſſification als beendiget anzuſehen .—

W

57 .
Finanz⸗ MERTE C u m

Steuer⸗ Departement .
Nro. 234 . Karlsruhe den 1. Febr .

1812.
Finanzrath Boeckh producirt ein Schr eiben

des Bezirks⸗Commiſſaͤrs Roſenfeldt in Moͤhrin⸗
gen , den Eintrag der Stock⸗ oder drittelbaren
Felder in die Kaufpreis - Tabellen

Seißeffende
9

` Beeſſſchelu 5. i
S

Dem Kreigs Directorio iſt Abſchrift boſes
Schreibens 8 zuzuſenden , mit dem Auftrag , dem
Bezirks⸗Commiſſaͤr Roſenfeld zu eroͤffnen:
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In dem vorliegenden Fallwo es an aufs

Preiſen mangelt , wenn man die der Stockfel⸗

der unbengchtet laͤßt , will man geſtatten , daß

diefe nachtraͤglich in die Tabellen aufgenommen

werden, jedoch in der Art , daß der Durchſchnitts⸗
preis fúr. Digtdrittelbaßen Güter : einer Claſſe,hea

fonders geſuchtwird, und eben ſo der Durt?
ſchnitt der nichtdrittelbaren dernämlichen tafi;

ji Unter dem Kaufpreis, der bälktelbaren Güter,
ſind natürlich nicht blos die Itel, welche, der

iiit

deshläiſchaft , abgegeben ,werdendeRr per
anhi .

S

Da uͤbrigens aii Güter in dem Preis, den

ſie als freyes unbeſchraͤnktes Eigenthum haben,

in die Steuer gelegt werden muͤſſen, ſo iſt den

Drittels - Guͤtern nicht nur das Capital der dar⸗

auf haftenden jaͤhrlichen Grund⸗Abgaben bey⸗

zuſchlagen, ſondern noch rtel des wirklichen vollen

alle Ruͤckſicht aufjaͤhrliche Laſten wenigſtens nur

ż

anie die Durchſehnittspreis⸗Eabellen in dem

nen , hiernach zu verfaſſ ſen iſt , wird der Bezirks⸗

Gowmaifiór Re:
der

Mnlage: apka
;

w
ERS

Verkäufer erhaͤlt, ſondern auch das an die Siana
)

Kaufpreiſes , weil ſie als Drittels⸗ Guͤter , ohne

ſo viel weniger werth ſind , als Nicht⸗Drittelbare .

Fall , wo wegen der gropen Menge der Drittels ,

Guͤter dieſe nicht wohl weggelaſſen werden fönk
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58 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 635 . Karlsruhe den 4. Maͤrz . 1812 .

Das Directorium des Donau - Kreiſes gibt
mittelſt Berichts vom 27 . v. M . Nro . 2143 .

‘ Die Anfrage des Steuer e Commiffárs Hoper ,
die Anwendbarkeit der in den Inventarien - Kaͤufen
enthaltenen Guͤter - Anſchlaͤge und der Kaufs⸗
preiſe drittelbarer Felder betreffend , zur Ent —

ſcheidung anher .

Beeſſchluß .

Dem Directorio wird unter Ruͤckſendung
der Berichts - Anlage erwiedert :

. ) Wo es an einer hinlaͤnglichen Anzahl reiner

Kaͤufe , ( das ſind ſolche , wo das Object
des Kaufs blos ein Stuͤck - Gut war , das
in eine Claſſe gehoͤrt , und der Kaufſchil⸗
ling eine beſtimmte Summe Gelds ) da koͤn⸗
nen die unreine Kaͤufe, wo das Object
aus mehreren Guͤterſtuͤcken, die in verſchie⸗
dene Claſſen gehoͤren, wo Haͤuſer , Mobi⸗
lien ꝛc. mit einander verbunden , und unge⸗

Samml . GrundSt . Verord . M
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trennt das Objeet des Kaufs ausmachten ,
oder wo der Kaufſchilling nicht blos in Geld ,

ſondern auch in beſtimmten Verbindlichkei⸗
ten ꝛc. beſteht , weggelaſſen werden .

— . ) Wo dieß nicht der Fall it , muğ auch auf
die unreinen Kaͤufe zuruͤckgegangen werden ,

damit wenigſtens einige Controll gegen will —

kuͤrliche Taxationen vorliegt .

Hiervon ſind aber natuͤrlich auszunehmen ,
nicht nur alle diejenige , welche ſo verwi — l
ckelt ſind , daß eine annaͤhernd richtige Be⸗

ſtimmung des Kaufpreiſes der einzelnen |
Stuͤcke nicht moͤglich iſt , und diejenige ,
wo wegen beſondern Verhaͤltniſſen als rich⸗ |
tig angenommen werden fann , daf fein

Gleichgewicht zwiſchen dem Kaufpreis und

Kauf - Object zum Vortheil oder Nachtheil
des Kaͤufers reſp . Verkaͤufers und mit deren
Wiſſen exiſtirte .

Ein ſolches Verhaͤltniß kann hoͤchſtens
zwiſchen Eltern und Kindern vermuthet wer⸗ |
den , da andere Perſonen wiſſentlich ſolche
Contracte nicht eingehen .

— Wegen der Drittels - Felder hat das Direc⸗
torium den Bezirks ⸗Commiſſaͤr Hoper fo

zu beſcheiden , wie der Bezirks - Commiſſaͤr

3.
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Roſenfeldt nach der diſſeitigen Verfuͤgung
vom 1. Febr . d. J . Nro . 234 . verbeſchieden

worden iſt .

. ) Mit den Tauſchen iſt es zu halten wie

mit den unreinen Kaͤufen .

59 .

Znftruction

Die

Reviſion und Genehmigung
der Wald⸗Taxation

betreffend .
Nro , 1285 .

. ) Nach den Vorſchriften der Grund - Steuer —
Ordnung ſollen die Forſt⸗Taxatoren alle Wal⸗

dungen aufzeichnen , den nachhaltigen Holz —

Ertrag per Morgen in Klaftern angeben ,

die Durchſchnitts - Holz - Preiſe ausmitteln ,

und hiernach das Steuer - Capital per Mor⸗

gen Wald beſtimmen , die außer dem Holz⸗

Genuß von demWaldboden abfallende Neben⸗

Nutzungen angeben und taxiren , die Holz⸗
und ſonſtige Abgaben , welche die Wal :

Eigenthuͤmer an Berechtigte zu leiſten

verzeichnen und anſchlagen —

M 2
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Das Reſultat dieſer Arbeiten ſoll in die

Ziff . 17 . der Grund - Steuer „Ordnung bors

geſchriebene Tabelle eingetragen , ſaͤmtlichen
Intereſſenten publicirt , daruͤber ein Protokoll

abgehalten und mit gutaͤchtlichem Bericht uͤber

die vorgekommene Beſchwerden an das Kreis —

Directorium eingeſendet werden . ( Gr. St . O.

§. 112 bis 130. )

. ) Wegen Pruͤfung dieſer Arbeiten iſt vorge⸗

ſchrieben , daß ſaͤmtliche Waldtaxations⸗ - Proz
tokelle mit ihren Beplagen der Reviſtons⸗
Verſammlung vorgelegt , uͤber die Anſaͤtze und

Beſchwerden duͤrch Stimmen⸗Mehrheit der

Juſtiz - und Cammeral - ⸗Beamten und Forſt —

Schatzungs - Commiſſaͤrs, und ſoweit blos von

der Abſchaͤtzung deg nachhaltigen Ertrags die

Neve iſt , nur nach Stimmen⸗⸗Mehrheit der

letztern entſchieden , daruͤber ein beſonderes
Protokoll verfaßt , und mit gutaͤchtlichem Bes

richt an das Steuer-Departement eingeſendet
werden ſoll , um die Anſchlaͤge definitiv feft-
zuſetzen . ( 9. 130. 131 . 133 )

3 ) Bon den gefaßten Entſchließungen ſollen die
a

Bezirks⸗ Commiſſaͤrs unter Mittheilung der

Forſttaxations - Tabelle und Protokolle in

Kenntniß geſetzt werden , um nach geſchehe⸗
ner Publikation dafuͤr zu ſorgen , daß die
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Waldungen ihrem Flaͤchen - Gehalt und An -

ſchlag nach in die Guͤter - Steuer - Zettel , die

ſonſtige Nutzungen in die Gefaͤll⸗Steuer —⸗

Zettel der Eigenthuͤmer und reſp . Berechtig⸗

ten , die auf den Waldungen haftende Grund⸗

Abgaben in die Steuer⸗Zettel der Eigenthuͤ —
mer uͤber die Laſten und in die Steuer⸗Zettel

der Berechtigten uͤber die Gefaͤlle richtig uͤber⸗

tragen werden . — ( §. 135 . 137 . . )

. ) Da bey dem Mangel an Forſttaxatoren den⸗

ſelben ſehr ausgedehnte Diſtrikte zugewieſen
werden mußten, ſo wird die wechſelſeitige

Beurtheilung des Taxations - Geſchaͤfts bey

der Reviſions - Verſammlung , und eine gruͤnd⸗
liche Erledigung der Beſchwerden auf dieſem

Weg unmoͤglich , und ſieht man ſich däher ver —⸗

anlaßt , eine andere — naͤher zum Ziel fuͤh⸗
rende Verfahrungsart vorzuzeichnen .

. ) a) Jeder Forſttaxations⸗Commiſſaͤr wird , ſo
wie er ſaͤmtliche Waldungen eines Steuer⸗

Bezirks taxirt , und die Publikations⸗

Protokolle aufgeſtellt hat , die Taxations⸗

Tabellen und Protokolle , nach der bereits

beſtehenden Vorſchrift , mit gutaͤchtlichem
Bericht uͤber die Beſchwerden an das Kreis⸗

Directorium einſenden .
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b) Dag Directorium lágt hierauf einen ter norz

zuͤglichſten Steuer - Commiſſaͤrs , deſſen Ge⸗

ſchaͤfte ſo weit vorgerückt ſind , daß er ſich

ohne Hemmung der Vollendungs - Arbeiten

auf einige Zeit aug feinem Bezirk entfer —

nen kann , an dem Sitz des Directorii , die

Taxations⸗Tabellen , mit Ausſchluß der

Schaͤtzung des nachhaltigen Ertrags , pruͤ—

fen , daruͤber Bemerkungen aufſtellen und

vorlegen .

c) In allen Faͤllen, wo hiernach eine Abaͤnde —

ea

rung unzweifelhaft begruͤndet iſt , ordnet

das Directorium die Berichtigung auch ohne

weiters an „ iſt dieß nicht der Fall und eine

naͤhere Vernehmung des Forſttaxators noth⸗

wendig , ſo wird derſelbe unverzuͤglich an

den Sitz des Kreis - Directorii einberufen ,

um muͤndlich die noch erforderliche Auskunft

zu ertheilen, damit die ſach gemaͤße Abaͤn⸗

derung unaufgehalten verfuͤgt werden kann .

Wenn Wald⸗Eigenthuͤmer uͤber die Abſchaͤ—

gung des Flaͤchen - Inhalts Beſchcherden

fuͤhren , ſo iſt denſelben aufzugeben , durch

einen verpflichteten Geometer die Vermeſ —

ſung ordnungsmaͤßig vornehmen zu laſſen .

Bis dieſes geſchehen iſt , behaͤlt es bey

der Abſchatzung ſein Bewenden .
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e) Beſchwerden uͤber die Taxation des nachhal⸗

tigen Ertrags , des Holz - Preiſes und des

Ertrags der Neben - Nutzungen ſind dadurch

zu heben , daß ungefſaͤumt eine nochmalige

Abſchaͤtzung durch zwey Forſt - Verſtaͤndige

vorgenommen , und das Medium ihrer An⸗

ſchlaͤge als maasgebend angenommen wird .

Ueber die Erledigung jeder derartigen

Beſchwerde iſt ein kurzes Protokoll zu ver⸗

faſſen , und dem Publikations⸗Protokoll des

Forſttaxators , in dem die Beſchwerde vor⸗

kommt , beyzulegen .

f ) Die auf dieſem Weg berichtigte Forſttabelle

genehmigt das Kreis - Directorium , unter⸗

zeichnet zu dieſem Zweck jede Tabelle und

fendet fie dem betreffenden Bezirks⸗Com⸗

miſſaͤr zu , um

1. die Abaͤnderung , wodurch das fruͤher be -

ſtimmte Steuer⸗Capital Einzelner alte⸗

rirt worden iſt , denſelben zu eroͤffnen ,

und

2. fuͤr den puͤnktlichen Eintrag in die Steuer⸗

Zettel zu ſorgen .

. ) Damit den Bezirks⸗Commiſſaͤrs bey dem Ein⸗

trag in die Steuer - Zettel durchaus tein das

Geſchaft aufhaltender Anſtand mehr vorkom⸗



men kann , hat der die Forſttaxations -Tabelle

pruͤfende Commiſſar ſtrenge darauf zu ſehen ,

daß

a) von jedem Waldſtuͤck Eigenthuͤmer und Flaͤ⸗

chen - Gehalt angegeben , ob letzterer ge —

meſſen oder geſchaͤtzt wurde, bemerkt , und

b) nach der Holz - Produktion per Morgen und

dem Anſchlag des Klafters auf den Stamm,
der jaͤhrliche Ertrag und das Steuer⸗Capi⸗

tal per Morgen richtig berechnet ſeye , unter

Ruͤckſichtsnahmeauf den §. 43. der . St . O.

c ) Ein vorzuͤgliches Augenmerk hat derſelbe auf

die Holz Abgaben zu richten , und folgende

zwey Saͤtze tappia |vor Augen zu haben,

naͤmlich:
Í . „tein Theil des Steuer:Capitals darf ver⸗

„loren gehen,

„alles was dem Eigenthuͤmer abgezogen
„wird , muß dem Beziehenden zur Laſt

„geſetzt werden . “ ( G. St. O. §. .)
II . „ Eine ſolche zur Laſtſetzung kann nur ſtatt

„ finden , wenn der Berechtigung des Be⸗

„ ziehenden eine auf dem Wald

„ ruhende Dienſtbarkeit ent⸗

„ ſpricht . “ ( . St. O. . P

Keine Abgabe des , Wald⸗ Eigenthuͤmers,
wovon er ſelbſt den Nutzen zieht , darf . ab⸗
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gezogen werden , wenn er nicht ein der

Steuer ſelbſt unterworfenes Aequivalent

erhaͤlt , wie dieß z. B. bey den Holz⸗Abgaben
an Erbbeſtaͤnder der Fall iſt . Bey Schupf⸗

lehen auf einen Leib kann kein Abzug und

feine Aufrechnung ſtatt finden . ( . St .O.
§. 14 . )

Zu keinem Abzug ſind geeignet :

Die Gabholz⸗Abgabe einer Gemeinde an

ihre Buͤrger , die Ehrenbuͤrger nicht

ausgeſchloſſen ,
Die Holz⸗Beſoldungen an Gemeinds⸗Diener ,

Die Holz - Gratialien ,

Die Holz⸗Beſoldungen an Staagts⸗Diener ,

die anſtatt baarer Zahlung aus den Ge⸗

meinds - Caſſen geſchehen , ohne daß dieſe

Abgabe als eine Dienſtbarkeit dem Wald

aufliegt , ferner

Die Abgaben zu Seminer Rath⸗ und
Wachthaͤuſern , an Schul⸗ und ſonſtige
Inſtitute , die keine Berechtigung auf den

Wald haben , ſondern nur ſtatt mit baa⸗

rem Geld mit Holz unterſtuͤtzt werden .

d) Er muß beſonders darauf ſehen , daß dieje⸗

nige Perſonen , an welche eine Abgabe ge⸗

leiſtet wird , richtig bezeichnet , die einen

berechtigten Dienſt verſehende Perſonen nicht



ſtatt des Dienſtes eingetragen bleiben , daß
` neben dem Dienſt auch der Dienſtherr ge -

nannt ſeyn muß , auf deſſen Steuer⸗Zettel
die Berechtigung zu ſetzen iſt , weil , die

dotirte Pfruͤnden , Pfarr - und Schuldienſte ,

welche den Charakter einer ſelbſtſtaͤndigen
Perſon haben , ausgenommen , nicht der

Diener , ſondern der Dienſtherr es iſt , dem

die Berechtigung zuſteht , der ſie dem Die⸗

ner ſtatt einer Belohnung in anderer Wegen
geben und nicht geben kann , wie dieß mit

Beſoldungs - Guͤtern der gleiche Fall iſt ,
die aus gleichem Grund auch nicht auf den

Namen des zufaͤllig damit bezahlten Die⸗

ners , ſondern des Dienſtherrns , als Ei⸗

genthuͤmers cataſtrirt werden muͤſſen . ( Gr .

St . O . §. 18. )
Ş

e) Nicht weniger hat er darauf zu gun, daß
keine Abgabe an mehrere Perſonen , die ihre

eigene Steuer⸗Zettel haben muͤſſen, zuſam⸗
men geworfen ſind , damit nicht erſt beym

Eintrag in die Steuer⸗Zettel eine Ausein⸗

anderſetzung nothwendig wird .

) Bey dem Anſchlag per Klafter iſt zu bemerken ,

daß der Preis immer derjenige ſeyn muß ,
den das Holz auf dem Stamm hat , und

daß der Berechtigte nie mehr als dieſen

Preis zu verſteuern ſchuldig iſt , wenn gleich

&
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zufállig der Wald - Cigenthúmer auh die

s Verbindlichkeit hat , das Holz zu faͤllen und

tet zu fuͤhren. Dieſe Arbeiten ſind kein Ge -

l; genſtand der Steuer .

e,
Uebrigens kann der Preis fuͤr das Holz ,

a welches abgegeben werden muß , und der

in
Anſchlag des Klafters bey Berechnung des

Wald⸗Ertrags von einander abweichen ,
le⸗ p i

a
weil im letztern Fall der Preig ves Holes ,

it
wie es der Wald im Durchſchnitt gibt , und

t ,
im erſten der Preis der beſtimmten Holz⸗

i
Gattung ſtehen muß , welche der Berech⸗

E
tigte zu fordern Hat .

riz Die Forſttaxations - Commiſſaͤrs haben ,

jr .
s wo die Arbeit noch nicht vollendet iſt , den

Grund der verſchiedenen Anſchlaͤge durch

Bemerkung der Holz - Gattung beyzuſetzen .
aß Die Capitaliſirung mit 25 iſt nach zu

aealculiren .
$ — —

a g) Bey der Colonne 12 . 13 und 14 . der Taz

n⸗ belle Ziff . 17 . iſt zu bemerken , daß ſie nicht

nur zur Aufnahme der Servituten beſtimmt

ſind , daß vielmehr alle außer dem Holz⸗
n , Ertrag aus dem Wald fließende Neben -

i7 i
Nutzungen in dieſelbe aufgenommen werden

1d
;

muͤſſen, ſie moͤgen nun von dem Wald⸗

a : Ei genthümer ſelbſt , oder von Berech⸗

ich tigten genoſſen werden . ( . St . O. F. 127 . )



= ag

Obdieſes beobachtet , beſonders die Reben⸗

Nutzungen des Eigenthuͤmers ſelbſt nicht
vergeſſen worden ſind , daruͤber iſt in zwei⸗
felhaften Faͤllen mit dem

Goritipratar
Ruͤck⸗

ſprache zu nehmen .
h) Die ſelten vorkommendeZinfen anb Guͤlten

von Waldungen ſind , wenn ſie in Natu⸗

ralien beſtehen , nicht anzuſchlagen, da der

Anſchlag der Naturalien , welcher fuͤr ſaͤmt⸗
liche Gefaͤlle beſtimmt wird , auch fuͤr die

Grund⸗Abgaben von Waldungen gilt .

i ) Schließlich hat der Commiſſaͤr zu unterſuchen ,
ob die Beurkundung und Publikation in ge⸗

hoͤriger Form geſchehen iſt , und

) in Faͤllen, wo ein Wald⸗ 2 Diftrift feiner Gez

markung angehoͤrt , den Ort oder die Vog⸗
tey , unter deſſen Gericht der Diſtrikt ge⸗
hoͤrt, und den Ort , deſſen Steuer⸗ Einnah⸗
me die Erhebung ſchicklich zugewieſen wer —

den kann , zu beſtimmen , nach den Vor⸗

ſchriften , welche die §. 10 bis 15 . der In⸗
ſtruction vom 24 . Dec . 1811 . Nro . 3330.
nuͤber die Darſtellung des SE Ningsenthalten .

. ) Die Steuer⸗Commiſſaͤrs héber, ſobald ihnen
die von dem Kreis⸗Director genehmigte Forſt⸗

Taxations⸗Tabellen zukommen , dafuͤr zu ſor⸗
gen , daß



a)

b)

c)

d)
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die Waldungen Stuͤck vor Stuͤck, wie ſte in

der Tabelle ſtehen , und mit den darin bez

meriten Capital - Anſchlaͤgen in die Steuer⸗

Zettel der Eigenthuͤmer uͤbertragen ,

die Holz⸗Abgaben in die Steuer⸗Zettel
uͤber die Guts - Laſten der Wald - Eigen⸗
thuͤmer, unter Bemerkung der Perſon ,
welche ſie bezieht , der Klafter - Zahl , des

Anſchlags per Klafter eingetragen und in

die Colonne der mit 25 zu capitaliſirenden

Betraͤge geſetzt werden .

Daf alle diefe Holz⸗Abgaben in gleicher
Art in die Steuer - Zettel der Beziehenden
uͤber die Grund - Gefaͤlle und ſteuerbaren

Berichtigungen richtig uͤbertragen werden .

Unter keinem Vorwand darf irgend ein

Poſten , der unter den Laſten des Eigen⸗

thuͤmers ſteht , in dem Steuer⸗Zettel uͤber

die Grund⸗Gefaͤlle und Berechtigungen des

Beziehenden fehlen .

—

genthuͤmer und alle Neben - Nutzungen ,
welche Drittere , Kraft hergebrachter Dienſt⸗

barkeit , genießen , nach dem Inhalt der 12 .

13 . und 14 . Colonne der Forſttaxations⸗
Tabelle Ziff . 17 . in die Steuer⸗Zettel uͤber

die Gefaͤlle und ſteuerbaren Berechtigungen

Daß alle Neben - Nutzungen der Wald⸗Ei⸗
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üͤbertragen, und in die Colonne der mit

18 zu capitaliſirenden Berig eingeſchrie⸗
ben werden .

Dieſe Berichtigungen ginet „ der
ſie auf fremdem Eigenthum ausuͤbt , zur

Laſt geſetzt , und dem Eigenthuͤmer nicht

abgeſchrieben , weil ſie unter dem Wald⸗

Capital auch nicht begriffen ſind , denn dieſes

iſt blos auf die Holz - Produktion berechnet ,

welche ungeachtet der beſtehenden Neben —

Nutzungen erwartet werden kann .

Aus dem naͤmlichen Grund werden dem

Wald⸗Eigenthuͤmer , der die Neben - Nutzun —

gen des Laubſcharrens , der Waide ꝛc. ſelbſt

genießt , dieſe noch beſonders zu Laſt geſetzt .

e) Auf jede Forfttarationg - Tabele hat der

Steuer⸗Commiſſaͤr den richtigen Uebertrag
in dem Steuer⸗Zettel zu beſcheinigen .

. ) Nach Beendigung dieſer Arbeit ſind ſaͤmtliche
Tabellen von den Bezirks - Commiſſaͤrs an das

Großherzogl . Kreis - Directorium und von

dieſem an das Finanz - Miniſterium ( Steuer —

Departement ) einzuſenden .

Sie werden alsdann zur Großherzogl. pt
Scction gegeben werden , damit da , wo es

noͤthig ſcheint , uͤber den Flaͤchen - Gehalt und

die Taxation naͤhere Unterſuchungen angeſtellt ,
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und nach Erfund die bey dem Geſchaͤft einge⸗
ſchlichenen Fehler kuͤnftig verbeſſert werden .

. ) Saͤmtliche Kreis, Directorien haben hienach
ſich ſelbſt zu benehmen , die Forſttaxations - ⸗
und Bezirks - Commiſſaͤrs anzuweiſen , die

Aemter zu benachrichtigen , und fuͤr die moͤg⸗
lichſte Beſchleunigung des Vollzugs zu ſorgen .

Karlsruhe den 6. April 1812 .

Großherzogl . Bad . Finanz - Miniſterium .

Steuer z Departement .

60 .

Verordnung .
Die

Abhaltung der Reviſions⸗

Verſammlungen
betreffend .

. . N . 765 .

. ) Nach der Vorſchrift der Grund - und Haͤuſer⸗
Steuer - Ordnung ſollen die Arbeiten der

Bezirks - Commiſſaͤrs , was die Claſſiſication
und Taxation betrifft , gepruͤft, begutachtet
und von dem Steuer⸗ Separe definitiv

genehmigt werden .



Die Pruͤfung der Guͤter - Taxationſoll
durch beſondere Reviſions - Verſammlungeu ,

die Haͤuſer - Taxation aber von den Kreis⸗

Directorien geſchehen , wie dieſes in den

§ 8 . 26 . 27 . und 28 . 130 , bis 134 . der

Grund⸗Steuer - Ordnung und in den § 8 .

67 . bis 21 . , der Haͤuſer - Steuer - Ordnung

vorgeſchrieben iſt . s
l

. ) In Erwaͤgung der Schwierigkeiten , welche
mit Durchgehung aller dieſer Arbeiten bey

den Reviſions - Verſammlungen verbunden

ſeyn wuͤrden , und daß zu Abkuͤrzung der

Geſchaͤfte dieſer Verſammlungen zugleich —
aber auch zu richtigerer Beurtheilung der

Sahe beſtimmte Vorbereitungs - Arbeiten
von Seiten der Bezirks⸗Commiſſaͤrs erfor⸗
derlich ſind , hat man dieſen letztern

unterm 12 . Nov . 1811 eine Inſtruction

wegen der Naturalien⸗⸗Preiſe ,

unterm 24 . Dec . des naͤmlichen Jahrs
eine Inſtruction wegen der Guͤter⸗
Taxation , und

unterm 18 . Febr. 1812 eine Inſtruction
uͤber die Haͤuſer⸗Taxation ,

ertheilt , den Großherzogl . Kreis - Directo —

rien aber
eegen

der Wald⸗Taxation unterm
6. April 0 Nro, 1285 . eine beſondere

Ver⸗



Verordnung zur Publikation an die Aemter,
Forſttaratoren und Skeuer⸗Commifjaͤrst
zugehen laſſen ! :

. ) Da die Haͤuſer⸗Taratlon ſowohl wegen den
vorkommenden Beſchwerden , als wegen

“ ex officio Sorzunehmenden Berichtigungen
eine Lorzuͤgliche Aufmerkfamteit erfordert,
fò hat màn ouri die bekeits angeführte
Inſtruction ſämtliche zu Beurtheilung er⸗
forderliche Materialien ſo vorbereiten laffen,

daß an vie Stelle der § . 69 . der H. St .O.
vorgeſchriebener Berathung und Entſchei⸗
dung bép den Kreis,Directorien, die Beur⸗
theilung der Reviſions⸗Verſammlung ſelbſt
treten kann . Die Reclamationen einzelner

Hauſerbeſitzet ( . St. O. $. 68. ſind kein

4)

Gegenſtand der Reviſions⸗Verſammilung.
Die Pruͤfung der Wald⸗ Taxätion iſt bage⸗

gen aus den in der Verordnung bom h. April
b. J . Nro , 1285 . ängefuͤhrten Gründen den
Kreis⸗ Directorien, in beſtimmter Art zuge⸗wieſen , da bey den eingetretenen Verhaͤlt⸗

niſſen durch dieEntſcheidung der Reviſtons⸗
Verſammlungen der Zweck nicht erreichtwerden

köͤnnte, das ganze Steuer⸗Geſchaͤft
aber einer nachtheiligen . Berzoͤgerung aus⸗

geſetzt werden muͤßte. a nan PADUset }

Samml , Grund St, Verord . N
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a
Hiernach modifieiren ſich die von der Pruͤ⸗

"fung, der Wald⸗Taration tenala Şen
ber Grund⸗„SteuerOrdnung, w

5) Da auch die Beſchwerdengegen die Claſ⸗

ſtfteation tiy. der Neviſions⸗Berſammlung
mit Erfolg nicht erledigt perden , koͤnnen ,

miopi habendie Kreis⸗ ſogleich
i imtlüche Beßtrts⸗Eommiffals anzuweiſen,

da wo Beſchwerdengegen!die Elafflücation
vorgekommen , find , dure , drey,andere, Claſ⸗
fifentoren7 welche das Amt zu ernennen

wnd. zu verßflichten hat , entſcheiden, zu
A

tfen , in welche Eleſſe bie Gi undſtückege⸗

boören, deren Clafſiftec tion,angefohtennwor⸗
> W den iſt⸗p Savater, ein peupenabzuhalten

Unted diicfes SemPullltätons vtot ollbey⸗
ERR SNRw

Wa
£

RONA paben dieRetkamän any traz

ì
gen , wenn durch⸗ die neue Claſſifieation die

3
iFrühere⸗ beſtaͤtigt worden iftud p

die Gemeinds⸗ Galesa ogei ant Eg

60 ueberzeugt /daß bey Beibi MHIBESEher
` N

Acheſchefte Einheit der Behandlungin Jeder
Hinſicht vor allen Dingen erzielt werden

imäſſe chök . man voriges Sat einen Com⸗
miſſar zur Belehrung famtliche Bezirts⸗
Commiſſarien aAA noch d gender

2149

erachtet man dieſe 9A
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auf die Pruͤfung der Beſchwerden und die

Berichtigung der ex oflicio bey den Revi⸗

ſions⸗Verſammlungen vorzunehmenden Ab⸗

aͤnderungen , damit in allen Kreiſen hierbey
nach gleichen Grundſaͤtzen verfahren werde .

Um bey der großen Ausdehnung des Ge⸗

ſchaͤfts und der kurzen Zeit , innerhalb welcher

die Reviſions⸗Verſammlungen abgehalten
werden muͤſſen, die Abtheilung des Geſchaͤfts

unter mehrete Commiſſaͤrs nach Landes⸗
Diſtrikten und damit den Nachtheil der Ein⸗

wirkung zweher Perſonen auf den naͤmlichen

Gegenſtand zu vermeiden , wird ein Com⸗
miſſaͤr die Grund⸗Steuer , ein zweyter Com⸗

miſſaͤr aber die Haͤuſer - Steuer fuͤr das ganze

Großherzogthum bey der Reviſions⸗Bere
ſammlung bearbeiten .

. ) Der Wirkungskreis der Commiſſarien beſteht

darin , daß jeder die ihn betreffende Vorbe⸗

reitungs⸗Arbeiten der Bezirks⸗Commiſſarien
mit dieſen durchgeht und unterſucht :

a) in wiefern die vorkommende Beſchwerden

gegruͤndet und wie ſie zu erledigen ſindz

b) welche Anordnungen ex oklicio nothwendig
ſeyn moͤchten, und aus eper Gründen;
dann

e) dieſe ſeine Bemerkungen der Reviſtons⸗Ver⸗

ſammlung zur Entſcheidung vorlegt ; endlich

N 2
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Ddieſe auf die geſetzliche Entſcheidungs⸗Grunde

a der Discuſſion aufmerkſam macht .
Die Commiſſarien werden ihre Bemer⸗

g Onga dem Kreis⸗ Tinis Dor der SN
TG mittheilen .

Die Reviſi ong-Aen , entſchei⸗
den unter dem Praͤſidio des Kreis⸗Directors ,

der betreffende Miniſterial⸗„Commiſfarius
bat keine weitere Einwirkung,als die oben⸗

bemerkte. Er ſteht zwiſchen Den, Reviſtons⸗
Verſammlungen und dem Miniſterio , be⸗

ſtimmt durch Information der erſtern , bey
der er kein Stimme gebendes Mitglied iſt ,

und durch Gutachten uͤber die Entſcheidung
bey letzterm die moͤglichſt gleiche Anwendung

der geſetzlichenNormen zu ſichern .
.)Zur leichtern Ueberſichtwerdenhier die fruͤ⸗

here Vorſchriften mit den oben bemerkten è

Modiſtcationen verbunden, als einGanzes
dargeſtell. Do ee a

fe siy SUYU B ainu
:

aie oje.ion welche gegen bie
.Taration Der: uͤter , der Naturalien nand der

Haͤuſer erhoben werden , und uͤber die Abaͤnde⸗
rungen , mwelhe ex officio , erforderlich ſeyn duͤrf⸗
ten , werden Reviſions⸗Verſammlungen auf den

Vortrag eines eniſche⸗den . ( § . 26. der Gr . St. DI BRR ;

ç̀
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II .

Die Kreiſe werden zu dieſem Ende nach der

Loealitaͤt in Diſtrikte von 25 bis 40 tauſend
Seelen eingetheilt , wobey ſich weder an die

Aemter⸗Eintheilung noch an die Vertheilung
der Ortſchaften unter die Bezirks - Commiſſaͤrs
zu halten , ſondern ſo weit es moͤglich, die Ab⸗

theilung gerade ſo zu treffen it , daß Aemter

und Commiſſariats⸗Bezirke durchſchnitten wer⸗

den , zum Theil in dieſen zum Theil in einen
andern Diſtrikt fallen . ( § . 26 . )

III .
Welche Ortſchaften , Hoͤfe und Markungen

einen Reviſions⸗Diſtrikt formiren , wann und
wo die Reviſtions - Verſammlungen abgehalten

werden ſollen , beſtimmen die Miniſterial⸗Com⸗

miſſarien einverſtaͤndlich mit dem Kreis - Direc⸗
torio , ( §. 26 , der Gr. St. . )

SEIS
IV .

Den ReviſionsVerſammlungen wird der

Kreis - ⸗Director praͤſidiren , der wirthſchaftliche
Kreisrath , welcher das directe Stelierweſen be⸗
ärbeitet , zu ſeiner Information beywohnen .

Mitglieder ſind die Juſtiz - und Cammeral⸗
Beamte , und die Bezirks⸗Commiſſaͤrs aus deren

Amt reſp . Geſchaͤfts⸗Bezirk Orte zu dem Diſtrikt
der Reviſions⸗Verſammlung gehoͤren. ( . 27 )

Die Miniſterial - Commiſſarien koͤnnen ein⸗

verſtaͤndlich mit dem Kreis⸗Director ,auch noch
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andere Perſonen , von welchen ſie nuͤtzliche Aus⸗

kuufts⸗ Ertheilung bey der Reviſlons⸗ Wrſamm⸗
lung erwarten , beyziehen , z . B. vorzugliche

Serner und Bauverſtaͤndige .

Die: Difritte find fo zu waͤhlen, daß jcdes⸗
mal wenigſtens drey Juſtiz und Cammeral⸗

Beamte , und eben ſoviel Bezirks⸗Commiſſaͤrs
er Verſammlung beywohnen, und wenigſtens

je einer derſelben zugleich Mitglied der Reviſions⸗

Verſammlung des angraͤnzenden Diſtritts n
wird .

( S . 28 . )
VIIR

Öit Wennfämtliche Fürch bie Iuſcruettoneſ vom

12 . Nov, und 24 . Dec 1811 : und 16 . Februar

ARTZ : vorgeſchriebene Vorbereitungs⸗ Arbeiten

uͤber die Naturalien⸗Preiſe , Guͤter⸗ und Haͤuſer⸗
Taxation bey den Kreis - Directorien eingekom⸗
men ſind , benachrichtigt der Kreis - Director die

Wiertel Wallmiſſites
( § . 4 . 80 . U44

VII . kiesi

Dieſe werden alsdann , ſobald PEA an
den Sitz des Directorii eintreffen , die Vorberei⸗

tungs⸗Arbeiten durchgehen, ſich úber: Die Bez

ſchwerden informiren , durch Vernehmung der

Bezirks ⸗Commiſſaͤrs und aller derjenigen Per

ſonen , von welchenſie die Auskunfts⸗Erthei⸗
lung noͤthig finden , die Data gu : der ex officio
vorzunehmenden Mehrung oder Minderung der
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Anſchlaͤge fammlen , um den ReviſionsVer⸗
ſammlungen ihre Bemerkungen , welche ſie vor⸗

derſamſt dem Kreis⸗Directorio mittheilen , vor⸗

legen zu koͤnnen . ERS :

'
VIII .

Bey der Reviſions - Verſammlung wird der

betreffende Miniſterial - Commiſſarius die Be⸗

ſchwerden und die Berichtigungen , welche ex

oflicio noͤthig ſehn duͤrften , der Verſammlung
vorlegen , er wird die geſetzliche Normen , welche

bey der Entſcheidung ins Auge gefaßt werden
muͤſſen, angeben , oder was hiernach erſorder⸗

lich ſeyn moͤchte , vorſchlagen .

Die Bezirks - Commiſſaͤrs wohnen der Ver⸗

ſammlung an , unt die von ihm gefordert wer⸗

dende Auskunft zu geben .

Die Juſtiz⸗ und Cammera Beamte entſchei⸗

den nach abſoluter Stimmen - Mehrheit , bey

StimmenGleichheit gibt die Stimme des Kreis⸗

Directors den Ausſchlag . Der Kreis - Director

ſammelt die Stimmen und ſpricht die Beſchluͤſſe
aus . ( §. 131 , und 132. )

A i

IX .

Die Entſcheidungen der Reviſtons⸗Ver⸗

ſammlung werden in drey beſondere Protokolle

eingetragen , wovon das Eine von dem Anſchlag
der Naturalien , das Zweyte von der Guͤter⸗



` gee 200 —

Taxation , das Dritte von der Häufer⸗Taration
bandelt . Dieſe Protokolle ſind moͤglichſt kurz ,
unter Hinweiſung auf die tabellariſche Vorar⸗
beiten der Steuer⸗ Commiſſärs, und die Be⸗
merkungen des betreffenden Miniſterial⸗Commiſ⸗
foriiagu Aai , a

: Die Preig.4Divectorien legen dienach ia
Entſcheidungen den Reviſtons⸗ Verſammlung
berichtigte Anſchlaͤge dem Steuer⸗- Departement
des Finanz⸗ Miniſterii zur Genehmigung vor ,
unter Anſchluß der betreffenden Protokolle und

ihres Gutachtens. Die Anſchlaͤgewerden tabel⸗
lariſch zuſammen geſtellt .

DieſenBericht üͤbergebendie Kreis⸗Direc⸗
torien den Miniſterial⸗Commiſſärs, welchen
dieſelben unter Anfuͤgung ihres Votums dem

Finanz⸗⸗Miniſterio zuſenden.
. ) Bon vorſtehenden Verordnungen Hat. tag

Kreis Directorium die Juſtiz⸗ und Cammeral⸗
Beamte und Steuer⸗Commiſſärs in Kennt⸗

niß zu fegen, und ſich MER. erug zu
benehmen .

Karlsruhe den 9. April 1812.
Ereßhenogl Bad. Finanz⸗ Wuniferum,

Steuer⸗e
PSSI
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61.

Finqnz⸗Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 1388 . Karlsruhe den 10 , April 1812 .

Dem Dreiſam - Kreis⸗Directorio wird auf

ſeinen Bericht vom 28 . v . M. Nro . 4540 . reſeri⸗

birt : daß das Holz , welches blos an den Ufern

im engern Sinne waͤchſt, oder zur Befeſtigung
des Ufers dient , nicht eingeſchätzt werden koͤngez

jenes aber , das neben dem Ufer einen ganzen

Diſtrikt ausmacht , iſt als Wald zu betrachten
und der Einſchaͤtzung unterworfen .

62 .

Finanz Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 1680 . Karlsruhe den 21 . April 1812.

Bericht des Kinzig⸗Kreis⸗Directorii vom

28 . v. M. Nro . 3848 . Die Waidberechtigungen
in den Gebirgsgegenden betreffend .
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Referibatur dem Kreis⸗Directorio .
Waiden , welche auf einzelnen Guͤtern von

ritten , Kraft hergebrachter Dienſtbarkeit aus⸗

geuͤbt werden , ſind dem Berechtigten mit 18

capitaliſirt zur Laſt zu ſetzen , dem Eigenthuͤ⸗
mer des Guts aber abzuziehen ; Waidberechti⸗

gungen, die nicht auf einzelnen Guͤtern ſon⸗
dern auf einer ganzen Gemarkung in gleichem

Maaſe ausgeuͤbt werden , ſind dem Berechtigten

ebenfalls zur Laſt zu ſetzen , den einzelnen Guͤter⸗

Beſitzern iſt aber deßtwegen kein Abzug gu ma⸗
chen, weil die Guͤter unter Vorausſetzung diefer

Berechtigungen angeſchlagen werden

Wie indieſem letzten Fall die Waid taxirt

werden ſoll , daruͤber enthaͤlt der §. 74. Der

Grund⸗Steuer⸗ Ordnung naͤhere Anweiſung .

In dem erſten Fal muß im weſentlichen

das naͤmliche geſchehen .
Es

iſt zu beſtimmen , mit wi viel Stuͤck

Vieh dieſe Berechtigte waiden duͤrfen , und wie

hoch wer
Mtogennhi

per Stuͤck im Jahr anzu⸗

grae
e

Wenn zum Behſpielkentnb⸗berechtiget iſt ,

das Feld eines Dritten eine gewiſſe Zeit des

Jahrs mit 5. Stuͤck Rindvieh zu betreiben , und
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dieſer Waidgenuß Te Stuͤck 1 fl. angeſchlagen

wird , ſo iſt der Waidgenuß auf jaͤhrliche 5fl .

zu ſetzen , und das Capital mit 90 fl . — dem

Berechtigten zur Laſt zu ſchreiben , dem Güter

Beſitzer aber abzuziehen .

Iſt die Viehzahl nicht beſtimmt , ſo iſt eine

mittlere Zahl , welche die Erfahrung an die

Hand gibt , anzunehmen , und hiernach das

Capital zu beſtimmen ,

Hiernach hat der Bezirks⸗Commiſſaͤr Sie ,

benpfeiffer zu verfahren , die zu Abſchaͤtzung der
Guͤter gebrauchte Taxatoren haben auf dieſe

Art auch den Werth der Waidberechtigung zu

beſtimmen .

63 .

Fin anz⸗Miniſt erium .

Steuer : Departement .

Nro . 2280 . . Karlsruhe den 19 . Man . 1812.

Auf den von dem Finanzrath Boeckh anher

vorgelegten Berit des Steuer z Commiffaͤrs
Roſenfeldt , die Publikation der Guͤter⸗ Claſſift⸗
cation betreffend , wurde
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Veſch lo ſen,x/ÿ

folgendes Generale zu erlaſſen
ofun

Nach den Vorſchtiften des §. 108. der
Grilnd Steuer⸗ Ordnung ſollen auch die Elgf⸗
ſifications⸗ Protokolle eines jeden Orts ihren

Tha Inhalt nach pubiin werden .
Dieſes kann nun in Orten, wo gewan⸗

welſe claſſiflcirt werden konnte, ohne großen

Zeit⸗ Aufwand durch Ableſung des Claſſifica⸗
tions⸗Protokolls febr fuͤglich geſchehen , dage⸗
gen wuͤrde ein gleiches Verfahren in Orten ,
wo wegen der ſchnellen Abwechslung in der

Güte des Bodens mehr ſtuͤckweiſe claſſificirt ,
oder doch wenigſtens ſehr viele Abtheilungen
gemacht werden mußten , einen zu großen Zeit⸗
aufwand und damit ſehr bedeutende Koſtenver⸗

anlaſſen , ohne den Zweck ſicher zu erreichen.
In Erwaͤgung dieſer Verhaͤltniſſe findet

man fih : bewogen : zui verordnen , daß in dem

letzt angefuͤhrten Fall: fatt der Ableſung des

Claſſſfeations“ Protokolls und ber Tabellen,
dieſe 8 Tage lang auf dem Gemeindshaus oder

in der Wohnung des erſten . Vorgeſetzten ge
mann zur Einſicht offen liegen ſollen .

Den in der Gemarkung beguͤterten , FA
nen , und den Vorgeſetzten⸗der zweynaͤchſtge⸗
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legenen Gemeinden iſt wenigſtens 3 Tage vor

Anfang des Termins davon Kenntniß zu geben .
nS

In dem Publikations⸗ Protokoll muß in

dem in Frage ſtehenden Fall jedesmal bemerkt
werden , daß das Claſſiſications⸗ Protokoll 8

Dage lang zu Jedermanns Einſicht offen gele⸗

geni pahe , wa ? PST tiaaEn DAPEN
effekt wird

RAERP

Finanz⸗Minifterium .

Steuer⸗Departement .

Neo, 2891 ; Tanne den 10 . Junh 1811. i

Finanzrath Boedi producirt einen Citat
des Main und Kreis⸗Directotiums

. d . 30! . May d. F. Nro . 7873 . Die Anſtaͤnde

des Ska anA Keller betreffend , und

legt zugleich den Entwurf der Antwort vor .

Be ſſch leẽß .
Sind dieſe Beantwortungen dem Kreis⸗

Directorio , unter Remittirung der Berichts⸗An⸗
lagen , zuzuſenden , um hiernach das Weitere zu

verfügen ,



Die Antwort zur zten Frage it ‘olgen:‘ 3e y
ad 2. Nur der Berth des Guts ohneNück⸗

ſicht auf die darauf ſtehendeErndtefou inAn⸗
ſchlag Tommen. R

A ein Stid Gut:mit h aa ein
Rebberg mit dem Herbſt verkauft worden iſt ,

ſo darf allerdings eine billige Minderung des⸗

Kaufpreiſes eintreten .

Uebrigens iſt darauf keine Rückſicht i neh⸗

ob Obſtbaͤume auf einem Acker geſtanden

haben oder nicht , da der einzelne Kauf nicht

entſcheidet . Wenn uͤbrigens auh dadürch ,
daß Aecker mit tragbaren Baͤumen unter Den

verfaufteníGrundſtücken vorkommen , der Durch⸗
ſchnittetwas erhoöͤhtwird, ſogeſchieht dadurchden⸗

jenigen , welche aus Traͤgbeit keine Obſtbaͤume
pflanzen , wenn ſchon dadurch der : Ertrag des

G bedeutend s
Unrecht.

i pIa rge *Iy x
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Finanz⸗ Miniſterium .
Stemmer Deparxtement .

Nro . 3440 . Karlsruhe den 24 . July 1912 .

Unter Ruͤckſendung der Anlage wird dem

Neckar - Kreis⸗
Dirkkigeitz „auf ſeinen Bericht

vom 8. July d. S. Nro. 16, 788. refcribirt :

. ) Die 1 Wiefen⸗Aecker in Doſſen⸗

heim ſind , ohne Ruͤckſicht auf die geſchichtliche
Verhaͤltniſſe , blos nach dem faktiſchen Stand
der Sache zubehäüdeln. Sie ſind zehndfrei ,

alſo müffen ſie auch als zehndfrei taxirt wer⸗

den. — Die Gemeinde zieht keinen Zehnden,
alſo kann ihr auch kein Capital dafuͤr ange⸗
ſetzt noch weniger aber eine Zehndlaſt abgezo⸗

gen iterden. — Rückſichtlich des Faſelviehs
waͤre dieſes ohnehin durchaus unnuͤtz. Siehe
F. 50 . der Gr . St . O.

. ) Die Weinberge , welche in Handſchurhsheim
ſtatt des Zehndens 1 fl . jaͤhrlich geben, ſind

als zehndfrei zu betrachten und zu taxiren ;
die Abgabe ad 1 fl . iſt als Zins dem Geber

mit i8fachen Betrag abzuziehen und dem Em⸗

pfänger zur Laſt zu ſetzen . Siepe Verord⸗
nung vom 11 . May 1811 . Nro . 1336 b .
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ninh 18 eltar Saniah,
or beren, oai erſt

btem berSteuer Zettel die
Sprache ſehn inm stigi

aL Da Die,Abpoltang ber evif ong Be :
ſammlungen bereit , ihren : Anfang genommen

hat , ſo findet:man nothwendig , úber die unter

ai bemerkteArbeiten eine weitere auch die fon⸗

meli E Gleichheitnaͤher bezweckende Papiain Polgendem zu ertheilen. uie ad RGE gtagt

3, ) Ueber
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. ) Ueber' die von den Reviſions⸗Verſamm⸗

lungen gepruͤfte Naturalien - und Guͤter⸗Anſchlaͤge
werden dem Steuer⸗Departement eben ſo viele

Tabellen als einzelne Steuer⸗Bezirke ganz ' oder

zum ! Theil zu dem Bezirke jeder Reviſions , Ver⸗

ſammlung gehoͤren, zur definitiven Genehmi⸗
gung vorgelegt , 345

S

LER a Directorium erhaͤlt dieſe

Tabellen mit ſaͤmtlichen Beylagen des bey der

Reviſions ⸗Verſämmlung abgehaltenen Proto⸗

kells zuruͤck , um dieſe Acktenſtuͤcke in der Kreis⸗

Rogiſtratur aufhewahren zu laſſen , und fuͤr die

ſichere Publikation der genehmigten AO
zu ſorgen . i

tiw Gie ino niämlich von dem Kreis “ Birec⸗

tório): den Steuer Commiſſaͤrs ünd Aemternt
von dieſen aber den Ortsvorgefetzten und den
Gerichten edeg Steuer⸗ Digou d

eroͤffnen . 3

16 . ) Jeder Steuer⸗ Commiſſaͤr erhaͤlt eine
Abſchrift der genehmigten feinen Bezirk betief⸗
fenden Tabelen úber die Naturalien - Preiſe
und uͤber den GuͤterAnſchlag ' , jedes Amt einen

Auszug aus allen den Bezirk einer Reviſtons⸗

Verſammlung enthaltenden Taͤbellen ' , der den

Anſchlag der Naturalien und die Guter⸗Claſſen⸗
Samml, . GrundSt . Verord⸗
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Taren feiner , darunter
Befjuhrisen Amta Orte

eift IEUS ansio tinn E orerip topna

dieſe Tabellen üind⸗ Aaa
wegen , von dem Kreis⸗Director ſelbſt zu un⸗

terzeichnen , und mit dem Siegel
zu bekraͤftigen . COSINAR Si a EAA

Sie muͤſſen rein von jeder Correctür fajnie

. ) Die Aemter laſſen fuͤr jeden Ort oder

Steuer⸗Diſtrikt einen Auszug aus den ihnen
zukommenden Tabellen fertigen der nach der

Ordnung derſelben den Anſchlag jeder Natüra⸗

lien +Gattung und der Tare fuͤr den Morgen .
Land von jeder Guttur, Art und n enthal⸗
ten muß . TRIR uS

58 ) In dieſem Auszug müſſen die Aulthlise,
frey von aller Correctur , mit Worten geſchrie⸗
ben, von dem Oberbeamten , der Glaubwuͤrdig⸗

feit wegen , unterzeichnet, und mit dem RimgaSiegel bekräftiget werden .
141f811

}. DieopmerEA eetatten,
ai pie;e ES O .

E

em
ing

b) die Elaſſifications⸗Tabellen . — — — 9

o die Claſſiflcations⸗Protokolle . — E

awd oalle in der

3t SORETG InN
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tion die Darſtellung des Naturalien - und Guͤter,
Anſchlags vorgelegte Ackten⸗Stuͤcke, bleiben bey

dem Kreis ' ⸗Directorio .

Der zur Reviſion der Arbeiten giy jedem

Kreis aufgeſtellte Steuer Commiffaͤr hat fuͤr

die ortsweiſe ordentliche Aufbewahrung dieſer

Ackten ſo lange zu ſorgen , bis ſie , nach gaͤnz⸗

lich vollendetem Geſchaͤft , an die Regiſtratur
aufgeliefert werden koͤnnen .

10 . ) Sogleich nach Empfang der genehmig⸗
ten Naturalien⸗ und GüterAnſchlaͤge und der

oben bemerkten Ackten - Stuͤcke ( 9 ) haben die

Steuer Commiſſaͤrs

A. fuͤr die Vollendung der Stener - Zettel
B. für die Aufſtellung des Cataſters

zu ſorgen , wozu denfelben von dem Kreis⸗Direc⸗
torio ein angemeſſener Termin zu ſetzen. iſt .

ad A. 11. ) Die Steuer⸗Zettel theilen ſt ro
in Guͤter - und Gefaͤll⸗ reſp . a ż Eor
Zettel . ji

Bey dem Guͤter⸗Steuer⸗ Bettel iſt
) die Beyſetzung Yet Claſſe unb, des fofas

- per Morgen , und FA 2

pbh) die⸗Ausrechnung des Senih aital ipii
Parait und die Giuminichg aller Poſten

erforderlich . EE EE
Da
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aiad Bor allen Dingen , wird hier im all⸗
( gemeinen bemerkt , daß gegenwaͤrtig ,wo ſich

blos von der Aufſtellung des Urkataſters bans

delt , keineswegs, nothwendig : iſt , die ſeit .Vollen⸗
Bung, per Stener⸗Zettel ſich ergebene , Veraͤnde⸗
rungen in, den Perſonen der, Eigenthumer durch
Ab⸗ und Zuſchreiben zu benichigen;j es iſt genug ,

wenn alfe ’ Güter und Gefelle in den Steuer⸗
Zettetn ſtehen, “ino , zür Beit Der Abfaſfung
derſelben , den Perſonen gebiltpaten, fse

Namen , ſie eingetragen ) ſind ( i

Dag , Ubi und , Zuſchreiben , Haea alle

Veränderungen im Steuer⸗ Capital der Einzel⸗

nen von der Zeit der Verfaſſung , der Steuer⸗

Bettel , bie zu dem Zeitrunkt“Der, Steuer⸗Erhe⸗
em, nenen Fuß herichtiat.werden

muͤſſen, tann ci t dann ziveckmaͤßig vorgenom⸗
men werden , idein der Erhebüngs,Termin

b
be⸗

ſtimmt iſt , und wird hieruͤber ſeiner Zeit eine
£

beſondere Verordnung ergehen .

adl a ) ( 16 ) 13. ) Ueber die Bevollſtaͤndigung
der Guͤter- Steuer - Zettel durch Beyſetzung der

Claſſen, , Re. :Steuer⸗Capitals per Morgen ,
und der als Abweichung von der Regel beſtehen⸗

denZehndfretheit einzelner Grundſtücke, iſt in

dem § . 137 . der Grund - Stener Ordnung ge⸗
nügende Anweiſung ertheilt “ Da indeſſen durch
Beyſetzung einer unrichtigen Claſſe , entweder

der Steuerfond odey der einzelne Steuerpflichlige
§

f
$
$

A
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weſentlich benachtheiliget werden kann , ſo wird

den Bezirks - Commiſſarien empfohlen , dieſem
Geſchaͤft durch eine hie und da vorzunehmende

Pruͤfung alle Aufmerkſamkeit zu ſchenken , und

die Protokolliſten und Urkundsperſonen hierzu
anzuweiſen , mit dem Anhang , daß jede wiſſent⸗

lich falſche Angabe der Claſſe unfehlbar nach⸗

§. 170 . der Grund - Steuer - Ordnung geahndet
werden wird . Steuerpflichtige , welche an ſolchen

wiſſentlich falſchen Claſſen - Beſtimmungen An⸗

theil nehmen , ſetzen ſich nicht nur dem Nachtrag
aller dadurch dem Staate entzogenen Steuern ,
ſondern auch der Beſtrafung nach dem §. 169.
der Grund - Steuer - Ordnung aus , und wird

man zu Entdeckung ſolcher Unterſchleife , ſo wie

zu Entdeckung der allenfalls verheimlichten Guͤ⸗

ter , ſolche Controll - Anſtalten treffen , daß keiner ,
der feinen Mitbuͤrger zu uͤbervortheilen ſuchte ,
der geſetzmaͤßigen Strafe entgehe .

ad b) ( 10 ) 14. ) Wegen Berechnung der
Stener z Capitalin enthalt der §. 43; er Grund⸗

Steuer - Ordnung die Vorſchtift , daß der in
die öte Colonne der Steuer⸗ Zettel einzutragende
Anſchlag des Morgens in ganzen Gulden beſte⸗

hen ſoll , eben ſo das in die yte Colonne kom⸗

mende Steuer⸗ Capitar , dag ale Kreutzer, wenn

ſie unter 30 betragen , we ggelaſſen, uͤber 30 aber

fuͤr einen Gulden angenommen werden follen,
5 FOSID DN
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Í In Erwaͤgung , daß nicht nur die durch

obenbemerkte Vorſchrift bezweckte Erleichterung
fuͤr die Berechnung der Steuer - Capitalien , ſon⸗
dern auch zugleich die vollſtaͤndige Richtigkeit

i des Steuer - Capitals jedes einzelnen Grund⸗

ſtuͤcks erzielt werden kann , wenn , wie hierdurch

vorgeſchrieben wird , bey der Reviſtons - Ver⸗
ſammlung die Capitalien in der Art regulirt
werden , daß auf die Ruthe eine ganze Zäht
von Kreutzern faͤllt , ſo wird ver § . 43 . der

Grund⸗Steuer⸗ Ordnung andurch
und naͤher verordnet :

15 . ) a . In der öten Colonne des T
Steuer⸗Zettels Lit . K . wird der Anſchlag

des Morgens puͤnktlich ſo eingetragen , wie
er genehmiget worden ift, alſo auch in

` Gulden und Kreutzern , wenn dieſer Fall|

i vorkommen ſollte.
b. In allen Faͤllen, wo dem Güter - Capital

das Capital des Zehndens entweder fuͤr
eine gange Claffe oper , fúr ,einzelne Stuͤcke
beygeſchlagen werden : muß, ( Gr,St . Dro

i S. 137 . b. und . ) . it der 2öfache jaͤhrlicheÈ
Betrag zwar zu berechnen „ und innerhalb

zu bemerken , in die öte Colonne, Anſchlag
des Morgens, aber immer diejenige Capiz .
talſumme zu ſetzen , welche , bey napueiner ganzen Kreutzerzahl per Kuea dbi

naͤchſtniedrige iſt .
k
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Ti
noe Menn go Bader Morgen 6o Ruthek hat ,

i der Zehndenzu 2 fl . — per Morgen ang
Wo ſchlagen iſt , ſo beträgt das Capital ſtreng

sit penap Morgen 50 fl . oder pet
d⸗ Ruthe 183kr . Statt 18ã Kreutzer iſt hier nur

ai 18 Ér: r Ruthe oder 48 fl . per Morgen
r⸗ aanzunehmen , damit das Steuer⸗ Capital
rt der einzelnen Grundſtücke nie einen Kreutzer⸗
pt Bruch enthalten kann.
or

c . Das Capital , welches ſich fuͤr jedesGrund⸗
n ; ſtuͤck ergibt , wird in Gulden und Kreutzern

in die gte Colonne der Steuer⸗Zettel Lit . A.

d⸗ eingetragen , wozu uͤberall hinlaͤnglicher

iğ Raum ift , da die Rubrik Steuer⸗Capital )
vi an der Randſeite ſteht .

in d. Auch die Summe des Guͤter⸗Capitals wird

ill vollſtaͤndig in Gulden und Kreutzern ange⸗

geben . In dem ſeltenen Fall , wo die Ruthe

al wegen allzugeringen Werth des Terrains
nicht in ganzen Kreutzern angeſchlagen wer⸗

fe
den fann , find - bie ſich im Stouer⸗Capital

D ergebende Kreutzerbruͤche wegzulaſſen .

16. ) So wie die Reviſions⸗Verſammlung die

Steuer⸗Capitalien der Guͤter ſo zu reguliren
$

È hat , daß auf die Ruthe kein Bruch eines Krenz

x tzers faͤllt , eben ſo haben die Kreis - Directorien

ie darauf zu ſehen , daß dieſe Regel bey Genehmi⸗

gung der Waldtaxation eingehalten wird :
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Dem Steuer⸗ Commiſſär, dem die Reviſion

der Waldtar ations⸗Tabellen uͤbertragen iſt / wird

uͤberdas hierbeh zu beobachtende Verfahren eine

Waeombe⸗
Inſtruction ertheilt werden . nh

i ad b) doj: 170 Die Berechnung der Steuer⸗
Tiin für jedes eittzelne Grunig , ift ein

Geſchäft von bedeutendem Umfang, das ſchnell
und richtig nur dann beendiget werden wird ,
wenn blos diejenige Protokolliſten dazu benutzt

werden , welche im Rechnen hinlaͤngliche Uebung
haben , und wenn denſelben durch richtige Ta —

bellen , welche jeden Claſſentax fuͤr jede vorkom⸗

mende Ruthenzahl v das er⸗

leichtert wE anet Rg

18 ) Damit der Zweck hii erreicht werde ,
erhalten die die

SOAN
PE l i

hit dicjenige Pibtökehiſtet, Welcbs im Rech⸗

nen hinlaͤngliche Uebung Yaben , zu Berech⸗
So

nung der Steuer - Capitalien zu verwenden.
10 Durch dieſe , ſo wie ihnen die genehmigte

Anſchlaͤge der Gülfer und Waldungen be⸗
kannt ſind , fuͤr jeden Steuer⸗ Diſtrikt Ta⸗

bellen entwerfen zu laſſen , aug welchen
das Steuer⸗ - Capital jeder Culturart und

FClaſſe fuͤr jede Ruthenzahl zwiſchen rer und

dem Morgen oder Juchert zu erſehen iſt ,

auch fuͤr die verſchiedene Wald⸗ Capital⸗



n Anſchlaͤge, wenn die Waldungen ſehr ver⸗

theilt ſind , die Berechnung alſo eine Er⸗

leichterung erwarten laͤßt.

Die anliegende Tabelle , welche fuͤr das Acker⸗

feld I . Claſſe der Gemarkung Pforzheim be⸗

rechnet iſt , dient als Beyſpiel .

c. Dieſe Tabellen haben die Bezirks - Commiſ⸗

ſaͤrs nachzuſehen , und daß es geſchehen, ouj
die Tabelle ſelbſt zu bemerken .

d. Sie haben ferner die Protokolliſten Tas
Berechnung der Steuer - Capitalien ber ein⸗

zelnen Grundſtuͤcke mit Huͤlfe der Tabellen ,

auf die zutraͤglichſte Bearbeitungs - Methode

aufmerkſam zu machen , die darin beſteht ,

dag fe die Ausrechnung Culturarten - und

Claſſenweiſe und nicht wie die Guͤterſtuͤcke in

den einzelnen Steuer⸗Zetteln oufe ianiet
folgen , vornehmen .

Nür auf dieſe Art laͤßtſich eine ſchnelle , I
zuverlaͤſſige Bearbeitung erwarten ,

ad A. ( 10) 10 . ) Die Steuer⸗Zettel Lit . B.

uͤber den Anſchlag der auf den Guͤtern haften⸗

zden ſtaͤndigen Laſten , die Steuer⸗Zettel Lit. C .

uͤber den Anſchlag der Grundgefaͤlle und ſteuer⸗

baren Berichtigungen , und die Steuer⸗Zettel

Lät D . uͤber die auf den Zehnden haftende , zum

Abzug geeignete Laſten , erfordern zu ihrer Be⸗

vollſtaͤndigung
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den Anſatz des RaturalienPreiſes “
b . die Ausrechnung des Geldbetrags fuͤr die

vorkommende Quantitaͤten , und

“ . die Berechnung des Steuer⸗Capitals Don

der Sumime aller Laſten reſp . aller Bezuͤge
durch Multiplikation mit 25 oder 18.

ad a . 20 . ) Die NaturalienPreiſe terden
be den Reviſions⸗ Verſammkungen fö beſtimmt .

werden , daß auf die kleinſte Einheiten der alten

Maaſe (das Meßlein fuͤr Fruͤchte, den Schoppen
fúr Breine ), nur Kreuger . und G4tels Kreuger
fallen, damit die Addition der einzelnen Poſten

erleichtert und die Vielfachen , der Vierling , der

Seſter ꝛc. auf leicht zu behandelnde S aaeeizurückgeführt werden.
ad b. 21 . ) Um die Aiöchnung des it .

betrags fuͤr die einzelne vorkommende Quanti⸗

taͤten den Protokolliſten zu erleichtern , ſind Ta⸗

bellen fuͤr die verſchiedene Stufen des vorkom⸗
menden Maaſes jeder Fruchtgattung zu berech⸗

nen . Da aber oͤfters viele Orte eines Kreiſes
gleiches Maas baben p dier Naturalien⸗Preiſe

auch fuͤr ganze Bezirke gleich beſtimmt werden ,

ſo wuͤrde es unzweckmaͤßig fegn, dieſe Berech⸗
nungen den einzelnen Protokolliſten oder Steuer⸗

Commiſſaͤrs zuzuweiſen , indem auf dieſe Art

eine und die naͤmliche Rechnung mehrmal gefer⸗
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tiget werden muͤßte und
zugleich

an Zuverläſ⸗

ſigkeit verlieren wuͤrde .

Das Kreis - Directorium hat daher durch

denjenigen Steuer⸗Commiſſaͤr , dem die Revi⸗

fion der Arbeiten aufgetragen ift , Derartige Taz

bellen , nach dem anliegenden Muſter , fuͤr alle
diejenigen Orte eines ReviſionsBezirkes , welche

gleiches Maas und gleichen Preis haben , berech⸗

nen , und der groͤßern Sicherheit wegen durch

einen Reviſor nachrechnen zu laſſen , alsdann aber

den betreffenden Commiſſarien Abſchriften mitzu⸗

theilen , welche dieſe den Protokolliſten an

haben ,

22 . ) Die Grund⸗Steuer - Ordnung enthält
F. 46 . die Beſtimmung , daß der Anſchlag der

Laſten in der gten Colonne der Steuer⸗Zettel
Lit . B. nur in Gulden und ganzen Kreutzern

angegeben , was unter einem halben Kreutzer

iſt , weggelaſſen , was uͤber einen halben Kreu⸗

tzer iſt , fuͤr einen ganzen angenommen werden

ſoll . Dieſe Vorſchrift bleibt nicht nur unveraͤn⸗

dert beſtehen , ſondern findet ' auch auf die Co⸗

lonnen 3. und 4. der Steuer⸗Zettel Lit C .

und die Colonne 2. der Steuer - Zettel Lät “ D.
ihre Anwendung , mit dem weitern Bemerken ,

daß in allen Faͤllen , wo die Summe gerade



einen halben Kreutzer hatda dieſer fuͤr einen
Ganzen anzunehmen iſt . ERD Sir H

. 23 . ) e Fnd⸗

Steuer⸗Ordnung, dağ in der bten Colonne der ,
Steuer - Zettel Lit . . ,arei Sten der Steuer—
Bettel Lit . C; und gteit , per Steuer⸗Zettel Lit D.

das Steuer⸗ Capital nur in gangen -Gulden be⸗
ſtehen darf , ceſſirt hier eben ſo , wie bey den
Guͤter⸗Seuer⸗Zetteln , und wird das Capitalin
Gulden und Kreuger nah , dem Calcul angeſetzt .

Auch hierzu kann in den Steuer - Zetteln
der Raum nicht fehlen . Da uͤbrigensdie Capiz
taliſirung mit 18 und 25 erleichtert werden wird ,

penn , fúr ale Kreutzer bis zu einem Gulden
und fúr bie Gulden bis zu Hundert Die dViel⸗
fachenden Protckollſten b

bereits berechnet, zu⸗
geſtellt werden, fo wird man eine ſolche Tabelle

aufſtellen , drucken und den Kreis⸗ Directorien
ingehoͤriger Anzahl , zuſenden, laffen,

24. ) : Die gu 138 . ondeto : Publikation
der Steuer - Zettel , wird dahin abgeaͤndert , daß
ſie ſtatt der oͤffentlichen Ableſung drey Women

lang auf dem Rathhaus zu Jedermanns Ein⸗

ſicht doffen liegen ſollen . Denjenigen Perſonen ,

welche im Leſen unerfahren ſind , hat der Orts⸗

vogt ihren Steuer⸗Zettel vorzuleſen .
Pa
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t ;

Wer bey ſeinem eigenen Steuer⸗Zettel odet

dem eines Dritten etwas zu erinnern findet ,

hat diaſes dem Orts⸗Vorgeſetzten zu bemerken ,

der es dem Steuer⸗Com : niſſaͤr ſchriftlich anzei⸗

gen wird , um dem Protokolliſten die allenfalls

erforderliche Abaͤnderung aufzugeben .

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt , daß ,

nachdem die Claſſificationen und Taxationen

publicirt , letztere von der Reviſtions - Verſamm⸗

lung gepruͤfttund von dem Miniſterio geneh⸗

migt worden ſind , keine Beſchwerde uͤber den

Anſchlag der Naturalien , uͤber die Claſſiſioation
oder Taxation der Guͤter werden

fonnd

Die Beſchwerden nach Einſicht der

Zettel koͤnnen ſich nur auf Irrkhuͤmer in Ber -

faſſung derſelben beziehen , und efdraniy ng
auf folgende Faͤlle :

a. Wenn ein Grundſtuͤck oder ein G auf
jemandeingetragen iſt , das er zur Zeit

der Verfaſſung des Steuer⸗Zet⸗

tels nicht beſeſſen hat , oder wenn ein
Ie

fehlt . 13

b. Wenn eine Grund⸗Abgabe nicht in den

Steuer - Zettel uͤber ! die Laſten eingetrsgen

iſt , die doch zur Zeit der Aufſtellung des

Steuer⸗Zettelsentrichtet werden mußte , oder

der entgegengeſetzte Falli ““ EH



e . Wenn in einem Grund⸗Steuer s Bettel efv

nem Guͤterſtuͤcke eine Claſſe beygeſetzt iſt ,

in die es nach dem Claſſifications⸗

Protokoll nicht gehoͤrt ; nicht aber ,

x wenn : jemand " käüteunec dieEE
i

fep irrig i
e :

d . Wenn in dem Gefäl⸗ oder Loſten jetet
der Anſchlag der Naturalien , oder in einem

Grund - Steuer - Zettel der Anſchlag der

Claſſe mit dem von dem Amt ausgeſchrie⸗

beuen Anſchlaͤgen , die jedem Steuerpflich⸗

i iistigen
auf Begehren pronun find; nicht

ns Ruͤbereinſtimmen . TENES ih E ag -

Menn in den kaften - oder Gefäͤl Steuer⸗

Zetteln , die Capitaliſirung mit einer irri⸗

gen Zahl geſchehen ifs è Be mit 25 ſtatt

tmit 18 , oder umgekehrt , und endlich

. )Wenn ein merr Cenaa a vor⸗

ai konimt . 3 dg I RN

Wer in dem feſtgeſetzten niiina E
Biat vorbringt , kann ſolche in der

Folge nur bey dem Ab. ⸗ und
Zußnzelben

vor⸗

tragen .

ad B. 25 . ) Nach Berichtigung Eeri
Zettel iſt das Cataſter aufzuſtellen .

Die Grund⸗Steuer⸗ RE hier⸗

über in den §ö .ͤ 189 . 40 . 41 . und 42 . das Noͤ⸗

thige vor , und wird dieſem nur beygefuͤgt , daß

OA

1.

taa
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das Steuer⸗Capital in jeder Rubrik nicht blos

in Gulden , ſondern in Gulden und Kreutzern ,

nach den Summen in den Steuer - Zetteln an⸗

zugeben iſt .

26. ) Vor Fertigung des §. 142 . vorgeſchrie⸗

benen Duplicats der Grund⸗Steuer⸗Tabelle

( Gr. St . O . Ziff . 19. ) ſind die Steuer⸗Zettel mit

dieſer und ſaͤmmtlichen noch in den Haͤnden des

Steuer - Commiſſärs beruhenden Original⸗Ackten⸗

Stuͤcken an das Kreis⸗Directorium einzuſenden ,

um durch den zur Pruͤfung der Arbeiten auf⸗

geſtellten Steuer - Commiſſär nachſehen zu laſſen ,

ob die Steuer⸗Zettel und Cataſter vorſchrifts⸗

maͤßig verfaßt ſind ; iſt dieſes nicht der Fall ,

ſo hat das Directorium die betreffende Steuer⸗

Commiſſaͤrs zu Nachholung des Mangelnden

anzuweiſen ; ſind die Geſchaͤfte in Ordnung oder

bevollſtaͤndiget , ſo iſt jeder Gemeinde eine von

dem Kreis⸗Director : beglaubigte Abſchrift der

Grund⸗Steuer⸗ Tabelle nebſt den Steuer⸗Zet⸗
teln zuzuſenden, welche zur beſſern Conſervi⸗

rung , wo es nicht ſchon geſchehen ift , mit -eie

nem Umſchlag von Pappe verſehen , und nach

$. . 149» der Grund⸗Steuer - Ordnung aufhewahrt

werden ſollen . Die Einſendung des Cataſters

und der SteuerZettel mug , fo: wie ſie fuͤr

einen Ort fertig ſind , auch ſogleich geſchehen ,



damit die Reviſion aio und nach⸗ ze

weren tanm OnO g RER

271 ) Die nach §. 143 . den Aemtern T f

tragene Fertigung einer Amts - Tabelle hat der

mit Reviſion der Steuer⸗Geſchaͤfte beauftragte
Steuer⸗Commiſſaͤr aufzuſtellen ,und die Kreis⸗

Directorien werden ſie den Aemtern mittheilen . “

28 . ) Da dieClafſiftcations⸗ und Taxations⸗
Protokolle in den ſelten vorkommenden Tillen,
wo ſie die Aemter noͤthig haben , denſelben auf
Begehren aus der Kriegs⸗Regiſtratur mitgetheilt
werden koͤnnen, und die definitive Entſcheidun⸗

gen uͤber di Naturalien⸗ Preife und Guͤter An⸗

ſchläge den Aemtern⸗ nach Abſchn. 6. dieſer Ver⸗

ordnung ohneehin zukommen, ſo kann die Fer⸗
tigung der § . 145 %vorgeſchriebenen Abſchriften
und Auszuͤge gu iei der Rojterunter⸗
Glebin OPONE E PTEI

a ao Für die TE Regiſtraturen häben
vie Bezirks⸗ Commiſſarien leviglich Abſchriften
Sër Elaffifteations,Protokollt, und wo disſe, iie

ter Beziehung auf die ElaffffentionsTabelle ,
abgekürztworden ſi no auch

e
von dieſen ertihen

zu laſſen und zu beglaubigen. Dieſes muß vor

Einſendüng des Cataſters (46) geſchehen.“Die
§ . 146 . Vorgeſchriebene Ertheilung einer von
dem Bezirks⸗ Commiſſaͤrs zu beglaublgenden

Nach⸗
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Nachweiſung uͤber die Taxation der Guͤter und

der Naturalien - Preiſe kann unterbleiben , da

die Aemter hieruͤber den Orts - Vorſtaͤnden und

Gerichten ( nach Abth . . ) das Noͤthige eroͤffnen .
Die Ertheilung einer Abſchrift der Tabelle uͤber

die Aufnahme und Abſchaͤtzung der Waldungen

kann gegenwaͤrtig zu Erſparung der Zeit und

Koſten ebenfalls unterlaſſen , und den Gemein⸗

den , wenn ſie ſolche in Zukunft brauchen , auf

der Kreis - Regiſtratur gefertiget werden .

Neo . 4455 ,

Vorſtehende Inſtruction hat das Kreis - Di⸗

rectorium den Aemtern , Verrechnungen , Steuer⸗

Commiſſarien , ſaͤmtlichen Orts - Vorſtaͤnden und

Protokolliſten zuſtellen zu laſſen , und fuͤr den

Vollzug zu ſorgen .

Karlsruhe den 24 . Sept . 1812 .

Großherzogl . Bad . Finanz⸗Miniſterium .

Steuer - Departement :

Samml . Grund St. Verord. P
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Nachtrag
zu der Verordnung vom 6 . April 1812 .

$ Nro . 1285 ,

Die Beſteurung der Waldungen betreffend.

1 ) Nach der Verordnung vom 6 . April
d. J . Nro . 1285 . Abſch . 6. b. ſoll der mit Re⸗
viſion der Forſttaxations - Tabellen beauftragte

Bezirks⸗„Commiſſaͤr ſtreng darauf ſehen , daß,
baia der Holzproduction per Morgen unb
„ dem Anſchlag des Klafters auf dem Stamm,

„ der jaͤhrliche Ertrag und das S
„ Capital per Morgen richtig berechnet ſeye ,

„ unter Ruͤckſichtsnahme auf den

„ § . 43 . der G Steuer⸗Ord⸗

„ nung . “

. ) Dieſer F. iſt durch den Abſchnitt 14 . 15 .

und 16 . der Inſtruction uͤber die Vollendungs⸗

Arbeiten nach abgehaltener Reviſions - Verſamm⸗
lung aufgehoben , und vorgeſchrieben worden ,

daß das Steuer - Capital ſo regulirt werden

t
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ſoll , daß auf die Ruthe kein Bruch eines Kreu —

tzers faͤllt, und iſt eine Abweichung von dieſer

Regel nur in dem Fall erlaubt , wenn der An —

ſchlag per Morgen ſo unbedeutend iſt , daß ,

durch Annahme einer ganzen Kreutzerzahl per

Kuthe, das Capital , von demjenigen , welches

ſich ſtrenge aus dem Ertrag dar ſtellt , verhäͤlt—

nißmaͤßig bedeutend abweichen wuͤrde .

. ) Damit die hiernach erforderlichen Abaͤn—

tf$
i
f

f

|
3f
f

derungen in den Forſttaxations - Tabellen gleich⸗ |
foͤrmig und ordnungsmaͤßig geſchehen , wird den

mit Reviſion dieſer Tabellen beauftragten Steuer⸗

Commiſſaͤrs folgende naͤhere Vorſchrift ertheilt :

a) Bor allen Dingen iſt fúr jeden Wald das

wahre Steuer⸗ Capital zu beſtimmen und

ín - die zte Colonne der Waldtarations⸗
Fabelle uͤber das von dem Forſttaxator

zu ſetzen , wenn dieſes nicht

ſelbſt das Wahre ſeyn ſollte .

Unter dem wahren Steuer⸗ Capital wird

dasjenige verſtanden , welches ſich nach dem

Calcul ergiebt , wenn man den jaͤhrlichen

Ertrag per Morgen mit 15 multiplicirt .

b) Um die wahre Steuer - Capitalien mit Sicher⸗
beit und Leichtigkeit angeben zu koͤnnen,

hat ſich der Reviſions Commiſſaͤr die 15fachen

von allen zwiſchen dem geringſten und hoͤch⸗

AATE

EOE

E

EI
EREE



ſten Wald⸗Ertrag per Morgen liegenden

Gulden und Kreutzerzahlen zu berechnen .

€) Iſt dieſes geſchehen , fo mug dag für die

d)

Berechnung der Steuer - Capitalien aller

einzelnen Parcellen taugliche Steuer - Capital

per Morgen beſtimmt und unter das von

dem Forſttaxator berechnete mit rother

Dinte geſchrieben worden . — Dieſes Car,

pital heißt das Naͤherungs⸗Capital .

Die Wald⸗Capitalien ſind groͤßtentheils ſo

gering , daß ſchon das Steigen und Fallen

um Einen Kreutzer per Ruthe eine ver⸗

haͤltnißmaͤßig bedeutende Abweichung von

dem wahren Capital veranlaſſen kann , es

wird daher als allgemeine Regel vorge⸗

ſchrieben , daß die Wald⸗Capitalien , welche

fuͤr die Berechnung beſtimmt werden , von

den wahren per Ruthe hoͤchſtens um einen

achtels Kreutzer differiren duͤrfen .

e) Um dieſes definitiv anzunehmende Naͤherungs⸗

Capital fuͤr jedes wahre ſicher und ſchnell

zu beſtimmen , hat ſich der Revident der

Tabellen vor allen Dingen umzuſehen , wie

viel verſchiedene Eintheilungen des Mor⸗

gens in Ruthen fuͤr die Waldungen des

Kreiſes vorkommen , um ſich hiernach eine

Tabelle zu entwerfen , wie hoch der Morgen



von jeder Ruthenzahl kommt , wenn die

Ruthe um 2kr . ſteigend angenommen witd .

Wenn i B. der Morgen . 400 Ruthen
hat, ſo wird , die Ruthe e

zu SUA das SteuerCapitald .Morgens

betragen. Minderzahl .
í kr . * 1 0 kr .
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Wie weit dieſe Tabelle fortzuſetzen iſt , er⸗

giebt ſich aus dem hoͤchſten vorkommenden wah⸗
ren Capital . -

f ) Das Naͤherungs - Capital fuͤr jedes wahre

Capital dieſer Ruthenzahl iſt nun dasje⸗

nige , welches dem wahren am naͤchſten iſt .

Liegt das wahre gerade in der Mitte zweyer

unmittelbar aufeinanderfolgenden Naͤhe⸗
rungs - Capitalien , ſo wird das niederſte
angoni

:

c - Bep einem Morgen vor 4oo0 Ruthen wird

D,
; :

Wenn b, wahre Cap , = 15 flit , d. Nåh . Cap . 15 i —kr , ſeyn

— — — ana — — —13 —20 — —

— — — 29¹ — — — —11 —40 — —

— — — 212 — 30 — — 11 —40 — —

g ) Um mit einem Blick beſtimmen zu koͤnnen,

ob die naͤchſt hoͤhere oder naͤchſt niedere
Naͤherungs - Zahl zu nehmen iſt , wird es

zutraͤglich ſeyn , in der Tabele ( Lit , . )

jedesmal die Mittel - Bahl der unmittelbar

aufeinanderfolgenden Naͤherungs⸗Capitalien

gleich beyzuſetzen .
ö

. ) In die Steuer - Zettel wird unter der

Rubrik : Anſchlag des Morgens , uͤberall das

von dem Revidenten der Waldtaxations⸗Tabellen



niw 2 36

mit rother Dinte unter das wahre Capital ge⸗

ſchriebene Naͤherungs⸗Capital eingetragen .

. ) Das fuͤr die einzelne Parcellen ſich er⸗

gebende Steuer⸗Capital wird nur in Gulden

und ganzen Kreutzern
ausgeſetzt, die 3 fr . fal

leh weg , die Z und 4 z
tr. werden zu ganjen

gemacht.

à

. ) Bey Berechnung der Tabelle fuͤr den
Morgen , der aus 150 Ruthen beſteht , iſt ſtatt
4 kr . — 3kr . fuͤr das Steigen der Naͤherungs⸗

Zahlen 6 . . ) Bey Berechnung
des Steuer⸗Capitals fallen hier die J kr . weg

und die z werden für ganz angenommen, ( . )

. ) Um den Protokolliſten die Berechnung
der Steuer - Capitalien der einzelnen Parcellen

zu erleichtern , hat der Revident der Waldtaxa⸗

tions⸗Tabelle jeder Gemarkung einen Bogen

benzuheften und darauf zu bemerken :

a ) wie viel Ruthen derMorgen hat. 3. B .

400 Ruthen ; i

b) welche Naͤherungs⸗ Caplin i
in derTabelle

vorkommen und wie hoch fuͤr jedes erungs⸗Capital die Ruthe ſteht , z.

In dieſer Gemarkung kommen T Sapi
talien vor:

i
f



1) der Morgen zu 15 fl . —
—

die Ruthe 22kr.
2 — — — 2⁰ 83 —

I) e A

0 — — — 26—40 — — — 4 —

Hiernach werden ſich alsdann die Protokol⸗
liſten die , in der Inſtruction uͤber die Vollen⸗

dungs⸗Arbeiten vorgezeichnete, Hülfs -Tabellen
zu fertigen wiſſen .

Vorſtehendes hat das Kreis⸗Directorium

faͤmtlichen Aemtern , Forſtaͤmtern und Taxato⸗

ren , Forſt⸗ Verrechnern , Steuer - Commiſſarien ,
allen Orts - Vorſtaͤnden und Protokolliſten zu⸗

ſtellen zu laſſen , und dafuͤr zu ſorgen , daß die

bereits ſchon revidirten Waldtaxations⸗ Tabellen
hiernach bevollſtändiget werden.

Karlsruhe , den 26, September 1812,

ae Ea Finanz ⸗Miniſterium .
Steuer⸗ Departement .
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Tabte troe
uͤber die 25fachen von 1 bis 6o kr . und von 1 his 100 fl .
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Finanz⸗Miniſterium . “

Steuer⸗Departement. gå

Nro. 122. Karlsruhe den 6 . Sept. 1813.
id Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗
Kreiſes fragt mit Bericht vom 6 . e d. J .

Nro . 12,833 , an :

„ Ob Frohnden Gegenſtaͤnde der Grund⸗

„ und Haͤuſer⸗
Steuer ſeyn ſollen ? “

Sieratiiſtdemſelben in Gemaͤsheit

Bejoluffes ,
zu antworten : Ea 1

i
Stur ſolche Frohnden 5 Welche tid beftimmt

vorliegenden Vertraͤgen auf einem Gut oder

Haus haften , alſo auf jeden Beſitzer übergehen,
koͤnnen als Gutslaſt angeſehen , dem Leiſtenden
:

`
abgezogen: und Sem, Genießenden als ſteuerbare

Berechtigung in Anſatz gebracht werden .
Mit der Abſchäͤtzung ſolcher Frohnden iſt

ite , gu Bermeidung aller kuͤnftigen Beſchwer⸗

epp , eben fo wie mit den Waldfrohnden ( §. 126 .

der Gr.St. Sa zu nur ift der Anſchlag

nicht j
s



+

f

wo 24t lai

nicht wie dort nach den 3 Jahren 7 . 8. und g⸗

Durchſchnitt

des letzten Decennii zu machen , und muͤſſen
ſondern nach einem billigen

davon , weil die fruͤhern 10 Jahre von 80 bis

90 ebenfalls in den Durchſchnitt gezogen wer⸗

den ſollten , stel abgezogen , aljo nur , Stel deg

angenommenwerden ,
: Anſchlagsals wirklicher Werth der Frohnden

Nachricht hievon den übrigen Kieis Dirte,
torien .

69.

Finanz⸗Miniſterium .

i tzung .Plenar S
1tes Departement .

Nro . 1120 . Karlsruhe den 22 . Maͤrz 1814 .

Dem Donau ! Kreis⸗Diretkotio wird auf

ſeinen Bericht vom 7. d. M . Nro . 2853 . die

Anfrage des Steuer⸗Commiſſaͤrs Roſenfeldt ,

wegen Verſteurung der Frohnden, betreffend ;
ai Folge

Seſchluſſe⸗
. ) Die auf einzelnen Grundſtücken nicht

radizirten Baufruchte muͤſſen ebenſo wie die

Samml , GrundSt . Verord . a

Ay

Sg

unter Rückſendung derAA eröffnet⸗E
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auf der Gemeinde in corpore haftende Guͤlten

augeſehen , alſo den Beziehern zur Laſt geſetzt
werden , ohne T Die Abgabe benENabge ſchrieben wird . i i a

EE
TR Die auf einzelnen Grundflͤcken raviszirten Baufrüchte find, wenn. auch gleich eine,

Haftung der ganzen GemeindeFar den Betrag
derſelben in den Urbarien beſtimmt it , dem
Gefaͤllgeber an ſeinem Steuer „Capital abzu⸗
ziehen .

—— ——
f AA

y
` 5

:
i I i 1 A

te s?G my y à i SidS 3 lo : ž
jTRH Sigit S- ENa

T ea E a
E iigh:Fi Departement , i

Reo:308, Toe den 6: ‘SanitatBa i

“nat de Sinan ;Krejs “Directorii vom”
16 . v . M. Nro. 15,629, aae einige Zweifel
und Anfragen des Steuer⸗ zommiſſaͤrs Behr⸗
nauer )bey Beendigung des Steuer⸗„Geſchaͤfts
in

i
Den”Bettken Biombeig undNT i ;gf GR a NRN w

— i . IERO luih
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Beſchluß .

An das Donau ; Kreis s Directorium ,

Unter Ruͤckſendung der Berichts - Anlagen

werden die von dem Steuer⸗Eßhmmiſſar Behr⸗

nauer erhobenen Zweifel folgendermaßen beant⸗

wortet :

ad §. 1 .

Wo der Rauchhaber , wie die Frage uns

terſtellt , auf Realitäten haftet , und mit dieſen

auf jeden Beſitzer uͤbergeht , iſt derſelbe Grund⸗

Gefaͤll , alſo zum Abzug und zur Aufrechnung

in dem Steuer z Zettel vey Grund⸗Gefaͤlle

geeignete

ad : § e 2,

Da jede auf einem Gut haftende , und mit

dieſem auf jeden Beſitzer uͤbergehende Fröͤhnd⸗

Verbindlichkeit als Gutslaſt und der Genuß

derſelben als Grund⸗Gefaͤll angeſehen werden

muß , ſo kann es gar keinen Anſtand haben ,

auch den Zughaber als ſolche zu behandeln, , <

er mag noch unvertheilt auf einzelnen Hofgütern

haften , oder durch Zerſchlagung derſelben auf ,

einzelne Stuͤcke ſubrepartirt worden ſeyn⸗

Q 2



ad §. 11 .

Von, dem Steuer Commiſſär Behrnauer
wurde vorgetragen

;:

:
Tan eini t Gemarfungen des Steuer⸗

$ Bezirtes L mbergiſt der Ertrag des großen
und kleinenSehnds nür von den letzten

Jahren des geſetzlichen Dezennii aus Rech⸗
nungen zu erheben . “

„ „ Iſt das Verfahren des Bezirks⸗ Commiſ⸗
3 ſaͤrszulaͤſſig , wenn er in dieſen Faͤllen den,
Š „Betrag auch von den neuſten Jahren ,

woruͤber Rechnungen vorliegen , zu eruiren |

ſucht , dann das Reſultat einer ver⸗ |
gleichenden Begutachtung des nach 6. w

A

der Gr . St .O. angeordneten Schatzungs⸗
Perſonale unterſtellt und ſomit die Abſchaͤ⸗

Da Bung umgeht , - auf die „ ohne Controlle ,
wenig Werth zu legen iſt ? “ “ — : ;

Hierauf : wurde geantwortet:
E

Die Data aus Rechnungen ſind derbloßen
Abſchaͤtzung vorzuziehn , doch ift darauf Bes

dacht zu nehmen , daß in dieſem Fall drey
|

Jahre , naͤmlich ein gutes , ein mittleres und

ein ſchlechtes ausgewaͤhlt werden , und wenn

dies nicht moͤglich iſt , ſo ſind die Taxatoren

daruͤber zu hoͤren, um wieviel unter dieſer

j k

E
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Vorausſetzung der Zehnde hoͤher oder geringer

anzunehmen ſeyn duͤrfte als der Durchſchnitt

aus den Rechnungen von nur einigen Jahren

nachweißt .

71 .

Finanz⸗ Miniſterium .
Plenum .

Nro. 2734 . Karlsruhe den 23 . Febr . 1815 .

Bericht des Wieſen - Kreis - Directorii vom

3 . d. M . Nro . 1249 . Die Befteurung der Fi⸗

ſcherei⸗Gerechtigkeiten betreffend .

Be ſchlu ß5.

si tn . Wieſen⸗ Kreis⸗ Directorio hierauf
zu reſcribiren , daß nach der Grund⸗ Steuer⸗
Ordnung weder die Fiſcherei - noch Jagd⸗Bez

rechtigungen in Anlage zu bringen ſind , ſon⸗

dern nur die Fiſchteiche und Waldungen .



eA
Dinan - Mi niſter ium ,

Plenare Sişung ,
Nro . 5179. Karlsruhe den 11 . April 1816

ey

Bericht deg Dreiſam⸗ Kreis —Directorii vom
Z. v. M . Nio . 3207 , Die auf dem Zehnden
a Pria haftenden Laſtenbetreffend.

PeF orus . 3

Dem Kreis Directorio unter Ruͤckſendungr a „Anlagen zu reſeribiren :
Die Laſten ſind ſo weit als moͤglich abzu⸗

giehen, und da ſie hoͤher ſind, ſo folgt weiter

nichts daraus , als daß der Zehndbezieher we⸗

gen dieſem Zehnden nichts zu verſteuren habe.
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73 .

Finanz⸗Miniſterium .
Steuer - Departement .

Nro. 1252 . Karlsruhe den 12 , Febr . 1816 .

Bericht des Kinzig⸗Kreis⸗Directorii vom

24. Jaͤnner 1816. Nro . 1180 . folgenden Inhalts :

„ Da , wo die Holzbeſoldun gen der Schullehrer
als Waldberechtigungen vorkommen ,

wurden ſolche nach den beſtehenden Verord⸗

nungen zum Grund Stener, - Capital , deg

Schuldienſtes geſchlagen , welches , unter den

ſpaͤterhin genehmigten Modiſicationen , der

betreffende Schullehrer zu verſteuern hat .

Allein nur ein Theil dieſes Holzes iſt zum

Privatgebrauch des Beziehers beſtimmt , ein

anderer Theil muß zu Einheitzung der Schul⸗

ſtube verwendet werden , dieſer letztere kann

alſo nicht als Beſoldungstheil angeſehen ,
und auh niht von dem Shulehrey vers

ſteuert werden . Wir . erbitten ung deswe⸗

gen hochgeneigte Verfuͤgung daruͤber : wie

dieſer fuͤr die Schule beſtimmte Theil des

Holzes , welcher gewoͤhnlich unter dem Be—⸗

ſoldungsholz begriffen iſt , ausgemittelt ,



und wem dieſer Theil, welcher dem Schul⸗

dienſt abzuſchreiben ſeyn wird , in der Grund⸗

aiaks-is 9 i

= Be r % l. u 6 .

An füämtlihe Kreis⸗ Wintotten it zu eroͤffnen :

„ Das Steuer⸗Capital ívon den Holzbezuͤgen
berSchulmeiſter iſt, ſoweit das Hol , zu Heitzung
der Schulſtube beſtinmt iſt , von dem Steuer⸗
Capitalder Schüldienſtefimpliciter abau
ſchreiben . Iſt nicht bereits beſtimmt, daß
der ganze Holzbezüg poer eine gewiſſe Klafter⸗
Zabl zu Heitzung der Schulſtube gegeben iſt ,

hat aber der Schulmeiſter unzweifelhaft die

Berbindlichteit, aus der ihm zur Laſt geſetzten

Hotzbeſoldung die Schulſtube zu heitzen,
a

' foſoll
der Schatzungs⸗Ausſchuß pflichtmaͤßig abſchaͤ⸗
tzen

—— ‘wieviel Klafter zu Heitzung der Schul⸗
ſtube erforderlich find , und fúr foviel Klafter :

it alsdann das in Anſatz gebrachteSteuer
Capital abzuſchreiben.

E

Hiernach haben vie Kreis⸗ Directorien das

Erforderliche zu verfügen.
;
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Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .
Nro . 7623 . Karlsruhe den 27 . May 1816 .

Bericht des Kinzig - Kreis⸗Directoriums
vom 24 . April Nro . 5348 . betreffend die Be⸗

ſteurung der ſeit Regulirung der Grund⸗Steuer

urbar gewordenen oͤden Grundſtuͤcke .

Beſchluß .

Saͤmtlichen Kreis⸗Directorien iſt zu eroͤffnen:

Obgleich wegen Culturveräͤnderungen und

Verbeſſerungen bis zu einer anderweiten Steuer⸗

Peräqugtions⸗Reviſion das einmal regulirte

Capital der Grundſtuͤcke nach §. 148 . der Grund⸗

Steuer Ordnung nicht verändert werden ſoll ,

ſo muͤſſen doch Grundſtuͤcke, welche gar nicht in

Steuer gelegt worden ſind , weil ſie gar keinen

Ertrag gewaͤhrten , in dem Fall , wenn ſich dieſes

Verhaͤltniß veraͤndert , nachträglich cataſtrirt

werden , jedoch nur nach ihrem Werth , den ſie

vor der Beurbarung hatten , ſo , daß alſo die

Verbeſſerungen , welche daran gemacht worden

ſind , nicht in Rechnung kommen duͤrfen; ſie



muͤſſen uͤbrigens in eine der beſtehendeu Claſſen

geſetzt werden .

Die Aufnahme und Claſſification derartiger

Guͤter , hat der Steuer - Peraͤquator unter Zuzug

des Schatzungs - Ausſchuſſes zu beſorgen , und

das Reſultat dem Kreis⸗ Directorium vorzules

gen, welches, nach Vernehmung des Kreis
Steuer - Reviſors und eingetretener eollegiali⸗

ſcher Berathung , den Steuer - Zugang feſtſetzen
und den Aitt⸗ darnach zum Zuſchgeißen
anweiſen wird . aE %

Dieſer hat in der Veränderungs⸗Liſte Lit . G.
das Noͤthige zu bemerken , und in dem Steuer⸗

Zettel das Zuſchreiben unter der Ueberſchrift :

pneu , eingeſchaͤtzte Gruntis unb, STENDAFOIR

zu bewirken . “
Dieſe Verordnung iſt ſaͤmtlichen Aemtern,

den Steuer⸗Peraͤquatoren, den Orts⸗Vorſtän⸗
den und demSchatzungs⸗ Ausſchuß jedes Orts 1

zuzuſtellen. Der letztere hat die beſondere Bers

bindlichkeit, die Faͤlle, wo ein Zugang aus
dem. oben angegebenen Grunde ſtatt finden muß,
den Struer⸗Peräquatorenanzuzeigen.

2
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Finanz⸗Miniſterium .
Steuer⸗ Departement .

Nro . 11,334 . Karlsruhe den 8. July 1817 .

Reproducitur Nro . 678 . vom 14 . Jaͤnner

d . , womit dent Sre - Kreis - Directorio erz

wiedert würde :

Die auf dem Zehnden der Pfarrei Watter⸗

dingen haftende , jaͤhrlich an die Domaͤnen⸗Ver⸗

waltung zu entrichtende Abgabe von 10 Malter

Kernen iſt , gleich den im Geſetz angefuͤhrten ,

zum Abzug von den Zehnden geeigneten Laſten ,

der Pfarrei als Zehndlaſt ab - und der Domaͤnen⸗

Verwaltung im Gefáll - Stener z Zettel zuzus

ſchreiben .

Beeſſhelſu ß .

Sind die uͤbrigen Kreis⸗Directorien hievon

zu benachrichtigen .



Finanz⸗Miniſterium .

Steuer⸗Departement .

Nro . 11,335 . Kärlsruhe den 8. July 1817.

Wird vorgelegt Nro. 343. vom7. Jaͤnner
d. . , wodurch dem Main⸗ und Tauber⸗Kreis⸗

Directorio , in Betreff der auf der Rentey Neu⸗
ſtadt radizirten Pfarr z Beſoldung Wle
wurde :

„ Die fraglichen Pfarr⸗ Beſoltungen ſind

vorerſt auf dieBrutto⸗ Revenuͤen der Rentey
Neuftadt dieß⸗ und des Mahnszu re⸗

`
partiren , “e

$

„Die auf den Pißtittgen Antheil fallende
Quote iſt alsdann, nach Verhältniß der ſteuer⸗
baren und nicht ſteuerbaren Renten , zu theilen ,

und der auf die erſtere fallende Theil von dem

Steuer - Capital der Rentey Neuſtadt ebenſo

abziehen zu laſſen , als wenn derſelbe auf be⸗

ſtimmten Zehnden haftete.“ z
„ Die bisher gu viel besants

Steuer iſt zu
reſtituiren . ““

a
Hievon werden ſaͤmtliche Kreis⸗Directorien

zur Nachachtung geſetzt .

*



Finanz⸗ Miniſterium .
Steuer⸗Departement .

Nro . 11,336 . Karlsruhe den 8. July 1817 .

Auf Wiedervorlegung des Beſchluſſes vom

28 . Januar d .F. Nro . 1537 . , womit dem Murg⸗
Kreis⸗ Directorio eroͤffnet wurde: ihe

): Man finde der Billigkeit gemaͤß , vafi bie auf
einer Gült des Pfarr⸗Kirchen⸗Fonds;zu Ett⸗
lingen haftende Baulaſt , nach Analogie des
§. 26. und 77 . der Gr . St . . , ſo weit ſie auf
der Guͤlt hafte , auch verhaͤltnißmaͤßig von dem
Steuer - Capital derfelben abgezogen werde,

b ) Ueber dieſe Laſt , welche gleich einer Zehndlaſt

zu behandeln iſt , ſeye ein beſonderer Laſten⸗
Zettel Lit , D. aufzuſtellen , und das tenera

Reviſorat hierauf beſonders aufmerkſam zu

machen⸗ ea aya ;

Bie ſſchlu ß . 49

Saͤmtlichen Kreis⸗Directorien wird hievon

zu gleichem Benehmen in aͤhnlichen

richt ertheilt .
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Gineng : Miniſterium .
Steuer⸗Departement . 4 i

Rro. 11,627:Karlsruheden 11July 1817,

rE fümliche⸗ Kreis⸗

SA y
+

o eBo, Minterfugung o in
1

Den. , Siale
Zetteln der Domaͤnen⸗Verwaltungen vorkom⸗
menden Fehler , welche bey dem naͤchſten Ab⸗

uno, Zuſchreiben erledigt werven ſollen , wird
folgendes , wogegen Håufig gefehlt worden Iſt ,
en

Domänen: Berwaltungen zur beſondernWaf
s

meitfumkeit empfohlen:

nützüng zuſtehendeYATGüter und Ge⸗ |
3
faͤlle , ſind auf die Namen zu l

cataſtriren . iie

D) Die auf dem Zehnden hoftende, nach she i

“iggi der Gr . St . O. zum Abzug geeignete, Laſten
ſind abzuziehen, wenn gleich die , nach H. 76 .

erforderliche , Anfuͤhrung der Urkunde nicht

geſchehen kann . Die Obſervanz, entſcheidet . —

Allenfallſi ,ige Anſtaͤnde ſind dem Kreis⸗Diree⸗
torio vorzulegen , welches das Kifordenuge

ſogleichbeſchließenwird.
aaneen

5
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1 ) S . 91 . N . 35 . v. 17. July 1811 , ad 6,

. ) — 99 . — 40 . v. 2 . Auguſt 1811 . §. 3.

. )—201 . — 62 . v. 21 . April 1812 . N . 1680 .

d , Bei Aufnahme der von den Gefällen ab⸗

zuziehenden Laſten . §. 76 — 78 :
j

. ) Seite 88 . N . 34. v. 16. July 1811 . . 1975 . §. 5.

. ) — 103 . —13 . v. 12 . Auguſt 1811 . §. II .



30 $. 25¹ TEI N. 75. —77 . b. 8. Suly 1817.
i N. 11334. 35 3m

E 5 .
ei S. "246. N. 72¹ v . 11 . April 1815. N. 5179.
. ) — 254 . —

283v. 11 . Suly 13a,aoe
e a wa gi Tai :

Seite 51 . N.19 . v . 22 . April 1811. N. 1126.
Zu 9. 78 .

S ©.
38. N. 34 . v. 16 . July 1811. N. 192655

C za

3 )
o-

— aa; N. 40. v. 27:Sept, a81, R,
:

2595;

; Bmweiterubſchnitt
Slaſſifiketien ber, Guͤt e r .

‘ Bann fie, zu vollziehen| §.

e unb Zahl. derKlaffen. Şe ‘80, 81.
ag - gu Şe 80 . 7e S EE

10 e. 68 N. io v. 10 . April 1811 . N . 1114 .
20 — 277 . — 28 . . v . 28 . May 1811 . N . 453“,

3 — 88 .— 34 . v. 16 . Jul . 1811 . N . 1075 . et .

. ) — 931 — 36 . v . 18 . July 1811 . §. I . N . 3 .

. ) = 97 : — 39. v 3, Anguſt 1811 . Ne 2110 .

6 ) 6699 — 40 . v. 2 . Auguſt 1814 . 92 . 3

2＋ ,⏑ 43. b. 12. Auguſt 4811 , $. DE
$ J 105. z 44 . v . 11 . Sept. 1811• N , 2460,
90. — — 48 . v . 16. Sept . 1811 $ 4 . 6,

i0 — 153. — 53. , v. 26, Nov,Aa 3089 .
2

t y= Ton
— 551 v . 24 . Decemb . . 3330 . k

boi oriy eri ie ee
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Zu §. 81 .

. J S . 93 . N . 36 . v. 18 . July 1811 . 9. 1. N. 2.

2 )— 112 . — 18 . v. 16 . Sept . 1811 .

Wie zu befahren . § . 82 — 87.1

Zu §. 82 ;

car 112, N. 48 . v. 16. Sept . 1811 . 6 . 3. 4. 6.

Zu g. 83.
1 ) Si 93. N. 36 . b, 18, July i811 . §. I. N . 1.

.J. 412 — 48. "Y. 16. Sept . 1811 , §., 3. 4. f.

r
”

: 3u 86 ,
;

7

. ) S . 55 . N. 20 . v. 22 . April 1811 . N . 1427 . § . 6 .

2 ) — 63 . —36 . v. 18 . July 1811 . §. II .

. ) —65 . —37 .v. 27 . July 1811 . N . 2074 .

Welches Terrain hig zu klaſſifiziren iſt. §. 88,
. ) S . 48 . N. 18 . v. 19. April 1811 . N. ui
. ) — 78 . — 29 . v. 21 . Juny 1811 . N. 1710 .

ad 3 . 4 .

. ) — 99 . — 40 . v. 2. Auguſt 1811 . § . 1.

. ) —102 . — 42 . v. 8, Auguſt 1811 . §. 2 .

sa
—103 . — 13. v. 12 . Auguſt 1811 . 8. III .

Z
— 153 . — 53 . : 26 , Noy . 1811 , N . 3089. H. 3.

Kͤlaſſiſikationsprotokole. 6.
89; 90 ;

Zu §. 80.

Süte 11a, N. 48 , v. 16 . Sept. 1811 . §. 5.

Zu6. 90 .

), S; 9 . N . 4. v. 11 . Febr. 11. N. fao:
2) mAAR 48 . v. 1b . Smh 1811 , 8. iph



Abſchnitt .
Tafation der Güter .

Die mittlern Guͤterpreiſe von 1780 bis 1789 und

von 1800 big 1809 incl. ſind die Baſis . 91.

. ) Seite 83. N. 30 . v . 28. Juny 1811 . N. 1709 ;

29 — 707 . —46 . TA Sept , 1811. ațqiu . N

Aufnahme und Bufammenftellungder Guͤterpreiſe
nach See $e 92 —95 .

zz

Bu 8. 92.
R S

. ) Seite 1. N . 1. v x
aleras . 1505. |

à
ad a .

v . 9 . Maͤrß 1811 . N . 601 .

v . 22 . Maͤrz 1811 . N . 872 .

. )— 16 . — 7

. ) 3ʃ .— 14. v . 4 . April agr N. 964 .

e

> $

$

. ) — 83 . — 30 : v. 28 . Juny 1811 , N1799: |
. ) — 93 . —- 36 . 9. 18 . Şul 1811 . § I . |

- gA — 96 . . — 38 .v. 30. Yuly agr g . a i Í

. ) — 106 . — 45. v . 14 . Sept . 1811 .§. 1.

. ) m 107 e 46 . v. 14 . Sept. 1811 . ad 1.

10 . )— 125 . — 50. v. 2. Oet . 1811 . N . 2632 . |

51. ) >
= 177 — 58 :Y

‘h
Mårz 1812 . N . 635. 7 i

12) —
“205, — 64 . v.a Suny 1812 . A a

;

D

SORA wig o ? i vai

. ) Seite 12 . N. 5 . . 4 . Min aii w 50b. |

. ) — 13 . — 65 v. 4. Maͤrz 1811 . N . 621 .

22. 23 . § . . 5. 6.
. ) = ae E 9. März 1811. N . 691 .

T —
55 ao v. 22²

“Upik. 1811,N. 1127 .
$ y: Sr yoa

§. 15. e ci
y — a — 89. v . 3. tugu 1811 , N . 2110.
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.)Seite 107 . N. 46 . v. 14. Sept. 1811 . ad 1. $ IL

7 ) —125 . —50 . v. 2. Oct . 1811 . N. 2632 ,

. ) —175 . — 57 . v. 1. Febr , 1812 . N, 234r

gi 177 . — 658] v. 4. Maͤrz 2812 . N. 635 ,

Bu 5. 94,

. ) Seite 6. N. 3. v. 11 . Febr . 1811 . N. 419 .

ad c
f

2 ) — 55 . — 20 , v. 22 . April 1811 . N. 1127 .

3 ) wog 36 . v 18 , Suly 1811 . §. 11,
Bu 5: g5 .

r) Eie 6. N . 3. v. 11 . Febr . 1811 . N. 419 .
ad é

. ) — ig . — 6. v. 4. Maͤrz 1811 Me 61 ,

22 . 23 . §. 4 — 6 .

Ze 175 —
L 57- v. 1. Febr . 1812 . N. 234 .

. ) — 177 . — 58 . v . 4. Maͤrz 1812 , N . 635. § . 3 .

Anſchlag durch vereidete Tafatoren und daruͤber

abzuhaltendes Protokoll , §. 96 , u. 97 .

Zu 9. 96 .

1, ) Seite 55. N. 20 . v. 22 . April 1811. NH. 1127 . § 8.

. ) — 60 . — 21 , v. 4/May 1811 , N. 1277 , § . 5

. ) — 83 . 30 . v. 28 . Juny 1811 . N. Aa
h ) — 99 .— 40 . v. 2. Auguſt 1811 , §. 2.

. ) — 100 . — 41 . v. 3. Auguſt 1814 . F.1 . 2.

. ) — 105 .— 44 . v. . 11 Sept . 1811 . N . 2460 .

. ) — 1006 . — 45 . v. 14 . Sept . 1811 . §. 2.

8 ) — 112 , — 48 . v. 16 . Sept . 1811 , . 9 .

9⁰ — 155 — 55, v. 24 , Decbr : 1811 . , 3330 .
a §; 23au , b , f - 2i ,



Zu 15: 07.
.) Seite 60. N . 21 . v . 4 . May 1811 . N . 1277 .

2 ) — 100 . — 41 . v . 3. Auguſt 1811 . rue ,

30 — 103 . — 43. 9,12 ; Auguft 1811 ; §. TIE

. ) —107 . — 46. v. 14 . Sept . 1811, ad2, g
5 ) —

155 . — 55. v. 24 . Decbr . 1811 . N. 3330 .

§. 23 b . und me
Ruͤckſtht auf bie Sehntfreiheit, § 98. i

1 Seite 55. N. 20 , v . 22 . April 1811 . N . 1127.
. ) — 95 . — 37 . v. 27 , July 1811 . N. 2074 .

3 2o 65 . v. 24 . July 1812 . N. 3440 .

Anſchlag der Allmenden und Waiden . 6. 99 .

. ) Seite 99. N . 40 . v. 2 . Auguſt 1811 . §. 2. 3.

2 ) — 105 , — 44 . v . 11 . Sept . 1811. N . 2460 .

Anſchlag unüuͤberbauter Haus Arbeits⸗ und Nie⸗
; derlagsplaͤtzeund Haus gaͤrten . § . 100 .

. ) Seite 48 . N . 18 . v. 10. April 1811 . N . 1114.

. ) — 77 . — 28 . v. 28. May 1811 . N . 1534 .

30. —
— 278 . — 20 ; 9 , 21 . Suny 1811, N , 1710 .

i ad 3.iea Sie ko v. 2 . Auguſt 1811 ; e 1.

. )= 103 . — 43 . V. 12 . Auguſt 1811 .§. III .

H — 163. — 63 . v. 26. Nov. 1811 ; Ro3089;Anſchlag der DikesẸ 102 .

10 Seite 9 . N. 4. v . 11 .oen 1811 . ( Ñ. 420. "
2 ) — 12 . — 6. v. 4 . Maͤrz 1811 . N . 606 .

eiod . — It . v . 31 Auguſt 1811 . 6 . 1 u . 2 .
.) — 112 . —18. , v . 16. Sept , 1811. §. 9.

7
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Vierter Abſchnitt

Feſtſetzung der Naturalienpreiſe .
á 9. 103 — 107 ,

Seite 127 , N, 51 . v. 12 , Nov. 1811 , N. 2935 .

Fünfter Hefa nit t

Publikation der Snterklafſifteatten
und Taxation .

Wann und wem die Protokolle zu publiziren ſind.
SAN: 108.

. ) Seite 127 . N . 51 , v. 12, Iw . asu. 2035.7
§. 4 . Lit . e .

. ) — 20g . —6g . v. 19 . May 1812 . N . 2280 .

Welche Einwendungen protokollirt werden ſollen .

§. 109 .

. ) Seite 107 . N . 46 . v. 14 . Sept , 1811 . ad 4e

. ) — 191 , — 60,9 , 0, Ap. 1812. GDN . 765-5. 5-

Einwendungen der Eigenthuͤmerganzer Hoͤfe, §, 110 .

Publikationsprotokolle . §. 111 .
u

Seite 155 . N. 55 . - 24 . Dec . 1811 . N , 3330 .§- 34

Sechster Abſchnitt .
Aufnahme und Taxation der Wäldun⸗

gen und der darauf cuhenden Drone
barkeiten .

Form der Darſtellung . §. 112 .

Was unter Waldboden zu begreifen . §. 1133

10) Seite 87 . N . 33 . v. 8. July 1811 . §. 1 .

. ) — 88 . — 347 v. 16. July 1811 . N . 1975 , K. 2 .

. ) — ‘ 07. — 39 . v: 3. Auguft 1811 , N. 2110 .

. ) — 201 :— 61 . v. 10 . April 1812 . N . 1388 .
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Aufnahme⸗der Waldungen. §. 114 , — ag.
Anſchlag des jaͤhrlichen Ettrags in Geid, § 118; = 122 ,

Bu f . 118.
E x:

. ) Ep8. N. 6b . v . 24. Sept, 1812 . N. 4455.
§. 44. 15,16 . in Verbindungmit:

.) ~
— 231 . —67 . v. 26 . Sept . 1812 .

Zu 6 . 110 .

Seite 152 . N . 52 , v. 26 . Nov . 1811 . N . 3885.
Aufnahme und Anſchlag der Waldberechtigungen.

§ . 123 — 127 .

Zu g. 124 .

Siite 1179. , N : 50 . v. 6. April 1812 . N. 1185.
E NeOs fahi

T D 125 .

10 a Dy N. 59 . v .ö. April 1812 . 1285 §.6. 0

. ) 247. 73. 7 v . 12 . Febr. 1816, N . 1252.
` Putlifation der Aufnahme undTaration,

)
: SF 128u. 120 .

Čite 179. N .
59. v. 6. Aptil 1812 . N, 1285 .

ak } §. 4. u 5.

apamit
ꝙruͤfun g der Wald : wnb Gùtertatation
durch Diſtriktsreviſionsverſammlun⸗

gen ; definitive Entſcheidung uͤber die š ,

An ſchlaͤge . §. 130 — 134 .

.) Seite 165. N. Š v. 24 . Deebr . 1811 . N . 3330 .
. ) —

A S V. 6, April 1812 . N . 1285 . mit

EE F, yh
e

dem Nachtrag hiezu vom 26 .
Sept . 1812 . Seite 231 .

— apro , E April 1812 . GDN .
265, AITE

E
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Bu §. 132 .

Abſtimmung uͤber die Klaſſifikation und Taxation
der Guͤter .

. ) Seite 1. N . 1. v. 17 . Dec . 1810 . N . 1505 .$
ad a . III

. ) — g. — 4 , . 11 , Sebr . 1811 .N, 420 , § 3 :
3 ) — 107 . —46 . v, 14 . Spt . 1811 , ad 2,

. ) — 155 .—55 . v. 24 . Decbr . 1811 . N. 3330 .

NAE N Aha ,
5 ) — 191 , —6o0, v. 9. April i812 . GON . 765 .
. ) — 208 .—66 , v. 24 . Sept . 1812 . N . 4455.

pi
;

§. 20 .

Zu §. 133 .

Einſendung der Protokolle mit gutaͤchtlichen Bericht .
Seite 208. N. 66 . v. 24, Sept , 1812 , N , 4455 . § 3 .

Zu §. 134 .

Entſchließungen des Steuerdepartement.
. ) Seite 179 . N . 59 . v. 6. April 1812 . N . 1285 .5

= Gaai ,
. ) — 208 . —

66. v. 24 . Sept . 1812 . N. 4455 .
e

S ae

Aſchter Abſchnitt .
Bevollftäͤndigung der Steuerzettel und

Aufftellung des Katafters .
Wie die Steuerzettel von den Protokolliſten zu be⸗

vollſtaͤndigen ſind . §. 135 —137 . s

Seite 208 . N . 66 . v. 24 . Sept , 1812 , N , 4455 ,
Sammi . Grund St , Berord , S
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Zu § . 135 . 8

1 Jit : 179 . N. 59. v. 6 . April 1812 . Nro . 1255 .

- RA Goe Ew 7i

. ) — 208 . — 66. v. < Sept . 1812 , N. 4455 .
— 5

Se §. 10 .

Sete 208. N .
66. v. 2h. Sept, 1812 . N. 6466

bh 10. 11. 12.
: 3u §. 137- aw b :

Snteaog; N . 66 . v. 24 . Sept. 1812 .N. 4455 . § . 13 .
so

SuN aze
10 Seile 6. N. 3. v. 11. Febr . 1811 . N. 410. e

Š . ) — 55 . —20 .v. 22 . April 1811 . N. 1127. h. 13 .

. ) — 95 . 37 . v. 27 . July 1811 . N. 2074 .

A — 207. —65. v . 24. Suly 1812 . N . 3440 .§. 2 .

Bu .5 137 d .

Seite 179. N , 50 . v . 6 . April 1812 . N. 1285
§. 6. k. 6. 7.

Beiſetzung der Klaffenanſchläͤge und Naturalienpreiſe .

Berechnung der Steuerzettel und Vorleſung derſelben
bei verſammelter Gemeinde. 6. 138 .

Sieite 208. R , 66 , 9. 24 . Sept. 1812 . N. 4455 .
. 12. 415 , 17 . —21 the

Aufſtellung der Grundſteuertabelle oder des
Kataſters . §. 130 . — 141 .

Zu f 139 .
Site 208. R e v . 24 . Sept . 1812 . N. 4455. j 25 .

: Zu . 141 .

Seih 83 . N. 30 . v . 28. Juny 1811. N. 1799.
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Pruͤfung des Kalkuls der Steuerzettel und der Tabellen ,
Beglaubigung und Aufbewahrung derſelben . §. 1427

Seite 208. N. 66 . v. 24 . Sept . 1812 . N . 4455 . §. 26 .

Amts⸗ und Kreisſteuertabellen . §. 113 .

Seite 208. N. 66. v. 24 . Sept . 1812 . N. 4455. §. 27 .

Welche Acktenſtuͤcke uͤber die Steuerregulirung in den

Kreis ⸗„ Amts⸗ und Ortsregiſtraturen aufbewahrt
werben folen . §. 144 — 147 .

Zu H. 145 .

Seite 208. N. 66 . v. 24, Spt . 1812 . N . 4455 . $. 28.
; 3u §. 146 .

-Seite 208. N, 66 . . 24 , Sept . 1812 . N. 4455 . §. 20.

Ne unter Abſchnitt .
Jaͤhrliches Ab⸗ und Zuſchreiben .

§. 148 — 162 .

Die Taxation der Gåter ift unveränderlich big zur

naͤchſten Steuerreviſion . §. 148 .

. ) Seite 88 . N. 34. v. 16 . July 1811. N. 1975 . .᷑ 3.

. ) — 105 .— 44 . v. 11 . Sept . 1811 .N. 2460 .

. , — 249 . — 74 .v. 27. May 1816 . N. 7623.

Viertes Kapitel .

em , Vollziehungstermine, Praͤ⸗
mien und Strafen .

§. 163 — 170 .

Seite 208. N. 66 . v. 24 . Sept . 1812 . N. 4455, $. 13 .

j Zu § . 170 .

Den Zweck der Steuerperaͤquation betreffend .
Seite 67 . N. 22 . v. 4. May 1811 . N . 1278 .



Su Kfehler .

Seite XIV, Nro , 72 , dev chronologiſchen urberſcht tatt :
i Nro . 76 . lies Nro . 5179 .`

— yi . ftatt : Bom 17 . May 1816 . lies
Vom 27 . May 1816 .

Eeited.Zeile von oben⸗ ſtatt abſchatzungsfrey , lies alt⸗

ſchatz ungsfrey .
13 . —10 von unten , iſt die Orbnungszahl der nach⸗

folgenden Verordnung N. 6. einzuſchalten .
— 52 . —10 von oben , ſtatt § . 78 . , lies §. 77 .

j 1.
eE— 74 . — 5v0. oben , ftatt Summen , t. Nummern . Ga
— 81. — 2 v. oben , ftatt nie , lies nur , 7

—101 . —13 v. unten , ſtatt nur , lies um . RS
—110 . —12 v, oben , ſtatt ſolche Grundſtuͤcke , l. ſol⸗ hr

s
chen / Grundſtücken . e

— 17 — hv , obew , fatt N: 1272 . , t H. 1377. ar >

—118 . — 3v : oben Kolonne . , fatt Benennung y lies S

; Bemerkung . 6.

—121. — 3u . ú . unten , ftatt
dereimennen , den S4

einzelnen . 5
—126 . — 3 v. unten , ſtatt auf alid tieg aal 6 Be:

gleiche . Aa
— 127 .— l , v, oben, ftatt Geldgewichte , lies Gleich⸗

gewichte . A— 17 . — 4v . unten , ftatt Groͤße , lies große . i
—176 . — 2 v. unten , ſtatt iſt , lies find S
—177 . —8 u . 9 v. unten , ſtatt „ Wo es an einer hin⸗ . —

lüänglichen Anzahl reiner Käufe “ lies : Wo
es nicht an einer hintanglichen Anzahl di

reiner Käufe fehlt . Enl
— 18o , — ıl v, oben , fatt Cammeralbeamten, l Ga : 0⁰

meralbeamten . e

Zu Nro . 55 . auf der beigebundenen Beilage ift pie Bezug Bx

habende 158 noch zu vemerten, nE
FS

Ha
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7
verkauften Guͤter .

Gebatt | oer
verkauften Guͤter .
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